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 1 Eisleben - Denkmalbereiche
 1.1 Lichtlochhaldenzug Rissdorfer Stollen
Erfassungsnummer: ...
Erfassungsdatum: 07.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Lage: zwischen Eisleben und Ortsteil Helfta bzw. Wolferode und Unterrissdorf
Sachbegriff: Haldenlandschaft
Bauwerksname: Lichtlochhaldenzug Rissdorfer Stollen
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: der Rissdorfer Stollen einer der bedeutendsten Stollen der Mansfelder Mulde, mit dessen Auffahrung im 
16. Jahrhundert bei Unterrissdorf begonnen wurde; das Mundloch der ca. 6, 5 km langen Anlage mit insgesamt 30 Lichtlöchern 
heute überdeckt, Übertage ihr Verlauf südlich von Eisleben durch die Lichtlochhalden zwischen dem 14. und 22. Lichtloch 
erlebbar; die Halden Teil der im Zusammenhang mit dem über 800jährigen Kupferschieferbergbau entstandenen 
Haldenlandschaft in Sachsen-Anhalt; die Halden verdeutlichen dabei die Lage der einstigen Schächte und Hütten sowie die 
Verläufe bergbaulicher Stollenzüge; ihr landschaftsprägendes Erscheinungsbild umfasst Kleinhaldenbereiche, große 
Einzelhalden (Flach- und Spitzkegelhalden) sowie linienförmig aneinandergereihte Haldenzüge; die Halden vermitteln nach der 
Stilllegung des Kupferschieferbergbaus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis heute wesentliche Inhalte und 
Zusammenhänge der traditionsreichen Montangeschichte der Region, wie die Entwicklung vom mittelalterlichen Bergbau im 
Ausbissbereich des Kupferschieferflözes bis zum abschließenden Höhepunkt des Bergbaus im 20. Jahrhundert 
Erhaltung: gut

 1.2 Halden Karl-Liebknecht-Hütte (Krug-Hütte) ursprüngliche Nutzung: Rohhütte
Erfassungsnummer: 107 40034 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Lage: Richtung Wimmelburg
Sachbegriff: Haldenlandschaft
Bauwerksname: Halden Karl-Liebknecht-Hütte (Krug-Hütte) 
ursprüngliche Nutzung: Rohhütte
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: aus mehreren Einzelhalden bestehende Haldengruppe der Karl-Liebknecht-Hütte (früher Krug-Hütte); auf 
einer Grundfläche von ca. 26 ha zwischen 1870 und 1972 entstanden; Teil der im Zusammenhang mit dem über 800jährigen 
Kupferschieferbergbau entstandenen Haldenlandschaft in Sachsen-Anhalt; die Halden verdeutlichen dabei die Lage der einstigen 
Schächte und Hütten sowie die Verläufe bergbaulicher Stollenzüge; ihr landschaftsprägendes Erscheinungsbild umfasst 
Kleinhaldenbereiche, große Einzelhalden (Flach- und Spitzkegelhalden) sowie linienförmig aneinandergereihte Haldenzüge; die 
Halden vermitteln nach der Stilllegung des Kupferschieferbergbaus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis heute 
wesentliche Inhalte und Zusammenhänge der traditionsreichen Montangeschichte der Region, wie die Entwicklung vom 
mittelalterlichen Bergbau im
Ausbissbereich des Kupferschieferflözes bis zum abschließenden Höhepunkt des Bergbaus im 20. Jahrhundert 
Datierung: 19./20. Jh.
Erhaltung: gut
Notizen: gegen einen Rückbau der Halden werden nach dem Schreiben vom 9.11.1994 keine Einwände erhoben; planerisch 
sollte geprüft werden, Haldenreste mit ungestörter Schüttung in nördlichen und westlichen Teilbereichen zu erhalten

 1.3 Lichtlochhaldenzug Froschmühlen-Stollen
Erfassungsnummer: 107 40066 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Lage: Bereich Helfta, Neckendorf, Bischofrode, Wolferode
Sachbegriff: Haldenlandschaft
Bauwerksname: Lichtlochhaldenzug Froschmühlen-Stollen
ursprüngliche Nutzung: Wasserlösungs- und Förderstollen
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Lichtlochhaldenzug des für den Kupferschieferbergbau in der Mansfelder Mulde - neben dem 
Schlüsselstollen - bedeutsamsten Wasserlösungsstollens; der 1698 begonnene Stollen (1858 Vortrieb eingestellt) mit einer 
Streckenlänge von ca. 13, 6 km bei 81 Lichtlöchern für ca. 200 Jahre der tiefste und wichtigste seiner Art; von den Lichtlöchern 
aus im 18. Jahrhundert unterhalb des Stollens zum Teil Abbau betrieben (z. B. LL 51 Kreutzweger Kunst bei 
Eisleben/Neckendorf); Lichtloch 78 (Benndorf, Heintzen-Zeche) im Bauernkrieg beliebter Versammlungsort; das in seinem 
Streckenverlauf von Lüttchendorf bis Klostermansfeld noch heute wasserführende Stollenbauwerk, das auch zur Förderung 
diente, übertage durch das Mundloch (siehe Lüttchendorf) sowie die Halden und Schächte der Lichtlöcher (Endpunkt LL 81 in 
Klostermansfeld) erlebbar; die Halden Teil der im Zusammenhang mit dem über 800jährigen Kupferschieferbergbau 
entstandenen Haldenlandschaft in Sachsen-Anhalt; diese verdeutlichen dabei die Lage der einstigen Schächte und Hütten sowie 
die Verläufe bergbaulicher Stollenzüge; ihr landschaftsprägendes Erscheinungsbild umfasst Kleinhaldenbereiche, große 
Einzelhalden (Flach- und Spitzkegelhalden) sowie linienförmig aneinandergereihte Haldenzüge; die Halden vermitteln nach der 
Stilllegung des Kupferschieferbergbaus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis heute wesentliche Inhalte und 
Zusammenhänge der traditionsreichen Montangeschichte der Region, wie die Entwicklung vom mittelalterlichen Bergbau im 
Ausbissbereich des Kupferschieferflözes bis zum abschließenden Höhepunkt des Bergbaus im 20. Jahrhundert (siehe zu den 
Halden des Froschmühlen-Stollens auch Lüttchendorf, Wimmelburg, Hergisdorf, Helbra, Benndorf, Klostermansfeld) 
Ergänzung: in Wolferode das Lichtloch 56 bzw. der O-Schacht (kleine, hohe Halde in unmittelbarer Nähe der Hauptstraße) und 
das Lichtloch 58 bzw. der R-Schacht (an der nördlichen Hangseite des Saugrundes) 
Datierung: 17.-19. Jh.
Erhaltung: gut

 1.4 Lichtlochhaldenzug Schlüsselstollen
Erfassungsnummer: 107 40071 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Lage: westlich von Eisleben
Sachbegriff: Haldenlandschaft
Bauwerksname: Lichtlochhaldenzug Schlüsselstollen
ursprüngliche Nutzung: Wasserlösungsstollen
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Lichtlochhaldenzug des vor 1743 bei Friedeburg (siehe auch unter Mundloch) begonnenen 
Schlüsselstollens; der ca. 30 km lange, bis Eisleben reichende Stollen entlang des ausgehenden Kupferschieferflözes mit seinem 
Durchschlag 1879 zwischen Mansfeld/Leimbach und Klostermansfeld der Hauptwasserlösungsstollen der Mansfelder Mulde (bis 
zur Stilllegung des Bergbaus 1969), zudem einer der längsten bergmännisch hergestellten Stollen Europas; die Halden und 
Schachtköpfe der über 50 Lichtlöcher markieren über Tage den Verlauf des Stollens (siehe z. B. LL 24 S in Hettstedt/Burgörner 
und 26 S in Mansfeld/Großörner); die Lichtlochhalden Teil der im Zusammenhang mit dem über 800jährigen 
Kupferschieferbergbau entstandenen Haldenlandschaft in Sachsen-Anhalt; die Halden verdeutlichen dabei die Lage der einstigen 
Schächte und Hütten sowie die Verläufe bergbaulicher Stollenzüge; ihr landschaftsprägendes Erscheinungsbild umfasst 
Kleinhaldenbereiche, große Einzelhalden (Flach- und Spitzkegelhalden) sowie linienförmig aneinandergereihte Haldenzüge; die 
Halden vermitteln nach der Stilllegung des Kupferschieferbergbaus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis heute 
wesentliche Inhalte und Zusammenhänge der traditionsreichen Montangeschichte der Region, wie die Entwicklung vom 
mittelalterlichen Bergbau im Ausbissbereich des Kupferschieferflözes bis zum abschließenden Höhepunkt des Bergbaus im 20. 
Jahrhundert (Lichtlochhaldenzug Schlüsselstollen siehe auch unter Friedeburg, Friedeburgerhütte, Gerbstedt, Hettstedt, 
Mansfeld, Klostermansfeld, Benndorf, Helbra, Hergisdorf, Wimmelburg)
Datierung: vor 1743-1879
Erhaltung: gut
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 1.5 Stadtsilhouette
Erfassungsnummer: 094 70403 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 26.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Sachbegriff: Silhouette
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Stadtsilhouette; Fernansicht der durch keinerlei Neubauten gestörten historischen Stadt mit den Türmen 
der spätmittelalterlichen Kirchenbauten und den monumentalen Schulbauten des frühen 20. Jh. als Höhendominanten: 
Annenkirche, Neustädter Rathaus, Katharinenschule, Andreaskirche, Altstädter Rathaus, Nikolaikirche, alte katholische Kirche, 
Gertrudenkirche, Petrikirche, Geschwister-Scholl-Schule
Erhaltung: gut

 1.6 preußischer Halbmeilenstein (Reste)
Erfassungsnummer: 094 16116 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.06.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Lage: Kronenfriedhof
Sachbegriff: Distanzstein
Bauwerksname: preußischer Halbmeilenstein (Reste)
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Denkmal des Verkehrswesens und der Straßenvermessung in den preußischen Landesteilen; 
Meilenstein des Typs von 1814/24 (große Glocke)
Ergänzung: z.Zt. vom Museum geborgen, befindet sich auf Friedhof Kronenkirche 
Datierung: 1823/1826
Erhaltung: schlecht
Schaden: Meilensäule in mehrere Teile zerbrochen

 1.7 Mansfelder Bergwerksbahn 
Erfassungsnummer: 107 40008 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.06.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Lage: Mansfelder Mulde, Haldenlandschaft; hier Siedlung am Friedrichsberg, oberes Glumetal
Sachbegriff: Eisenbahnanlage
Bauwerksname: Mansfelder Bergwerksbahn 
ursprüngliche Nutzung: Personen- und Güterverkehr
aktuelle Nutzung: Museumsbahn, Sonderfahrten 
Ausweisungsart: Baudenkmal 
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich
Denkmalbegründung: betriebsfähig erhaltener Restbestand der Mansfelder Bergwerksbahn: Trassenverlauf von der 
Bahnwerkstatt Klostermansfeld bis Personenbahnhof Bleihütte Hettstedt; Bahnwerkstatt Klostermansfeld mit Lokhalle (ehem. 
Schmiede), Sozial- und Verwaltungsbauten, Drehwinkel, Rollwagenanlage sowie Gleisanlagen von Bahnwerkstatt bis 
Ortsanfang; Bockstal/Überholgleis; Gleisdreieck Zirkelschacht; Gleisdreieck Siersleben; Stahlfachwerkbrücke über der ehem. 
"Kanonenbahn"; Personenbahnhof Bleihütte mit Lokschuppen Bahn III, Sozialgebäude, Stationsgebäude, Rollbahnhof, 
Spitzkehre Richtung Schmalzgrund; Schmalspurbrücke Nr. 12 (Dreifeldbogenbrücke) über die Glume in Eisleben; 
Dampflokomotiven Nr. 7, 9, 10, 11 der Baureihe Dh 2 t (Baujahr 1931-39, Fa. Ohrenstein und Koppel); Dieseltriebfahrzeuge Nr. 
31, 33, 35, 36 der Baureihe V 10 C (Baujahr 1961-62, Lokbau Babelsberg); Personenwagen 0056, 0075, 0092, 0093, Wagen 01-
01, 01- 02, 01-04, 01-11; ab 1880 als reine Industriebahn/Werksbahn zur Versorgung der Roh- und Feinhütten der Mansfeld AG 
mit Kupfererz bzw. Rohkupfer angelegt; nach Herstellung der ersten Verbindung von der ehem. Kupferkammerhütte zum 
Glückhilfschacht (1880) rasch Entwicklung eines dichten Netzes von Schienenwagen; bereits 1883 alle wichtigen 
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Bergbauschächte und Hütten miteinander verbunden; in ca. 110 Jahren für die gesamte Region der Mansfelder Mulde von 
Eisleben bis Hettstedt kultur-, sozial- und industriegeschichtlich prägend; eine der ältesten erhaltenen Schmalspur-Industrie-
Bahnen Deutschlands (siehe auch unter Klostermansfeld, Hettstedt, Benndorf, Siersleben); die Schmalspurbrücke Nr. 12 letzte 
original erhaltene, qualitätvolle Gewölbebrücke, gelegen in reizvoller landschaftlicher Lage 
Ergänzung: 7/2005 im Rahmen der Präzisierung Ergänzung der Personenwagen und Wagen
Material: Siebigeröder Sandstein, Bögen der Gewölbe aus gelben Klinkern, gusseiserne Brüstungssäulen
Datierung: ab 1880-1990
Erhaltung: gut

 1.8 Graben
Erfassungsnummer: 094 75456 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1984
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Lage: zwischen B 80, B180, Oberhütte und Unterrißdorf
Sachbegriff: Graben
ursprüngliche Nutzung: Entwässerung von Landwehr und Glume
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlichDenkmalbegründung: unter Erzbischof Wichmann von 
hier angesiedelten Friesen angelegtes Dammgrabensystem zur Trockenlegung der Aue, eines Sumpfes östlich der Stadt, der 
Damm bis heute in Funktion, entstanden E. 12. Jh., Veränderung durch Anlage des Umfluters "Wilder Graben" vermutlich im 15. 
Jh., zum Denkmal gehörend auch die Fluterbrücke über die "Glume" und den umgeleiteten "Wilden Graben" 
Ergänzung: der Sachbegriff müßte noch treffender gewählt werden können
Datierung: 1276-1299, 1500-1599
Erhaltung: gut

 1.9 Stadtbefestigung
Erfassungsnummer: 094 70373 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Sachbegriff: Stadtbefestigung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ruinöse Reste der altstädtischen Befestigungsringe, die ältesten aus hochmittelalterlicher Zeit, vermutlich 
Mitte 12. Jh, urkundlich 1286 erstmals erwähnt, mit ehedem vier Toren und mehreren Türmen, ungefährer Verlauf entlang den 
heutigen Straßenzügen Sperlingsberg, Schulgasse, Münzstraße, Freistraße, Schloßplatz, Poststraße, Markt (südöstlicher 
Ausläufer), Jüdenhof, Vikariatsgasse, spärliche Reste erhalten am Sperlingsberg 4, Vikariatsgasse 4 und Markt 34; nach 
Erweiterung der Stadt diese E. 15./ A. 16. Jh. mit neuem, vieltörigen Mauerring umgeben, ungefährer Verlauf: im Norden südlich 
von Anstaltsstraße und Klosterplatz, im Osten östlich der Klosterstraße, Lindenallee und Hallesche Straße querend, im Süden 
südlich der Petrikirche entlag des Stadtgrabens, Rammtorstraße querend, südlich der Grabenstrasse bis zur Klippe, im Westen 
zwischen Zeissingstraße und Breitem Weg, Sangerhäuser Straße querend und westlich der Hohetorstraße verlaufend, hier 
abknickend nach Osten, Reste dieses Rings erhalten an Poststraße, Lindenallee 54- 56, Stadtgraben und Klosterstraße 10 
(siehe dort). 
Ergänzung: Angabe zu Markt 34 nach Absprache mit Hr. Dr. Brülls am 08.09.2000 korrigiert (Wortlaut vorher: Markt 37)
Erhaltung: gut

 1.10 Denkmalbereich Albrechtstraße, Mühlenweg
Erfassungsnummer: 094 70291 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Albrechtstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 
26, 27, 28; Mühlweg5, 6, 7
Sachbegriff: Straßenzug

29.04.13 Denkmalliste Lutherstadt Eisleben 14/166



Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Hüttenarbeitersiedlung der Oberhütte, gründerzeitliche Arbeiter-Wohnstraße von beeindruckender 
baulicher Geschlossenheit, prägend auf beiden Straßenseiten sehr schlichte Ziegelbauten, auf der Südseite eingeschossige 
Einfamilienhäuser mit großen Zwerchhäusern, nördlich einfache dreigeschossige Mehrfamilienhäuser; Haus Nr. 19 als point de 
vue das Straßenbild abschließend als giebelständiger, ebenfalls dreigeschossiger Ziegelbau; landschaftsprägendes Ensemble in 
Hanglage am Ortsausgang nach Wimmelburg, sozialhistorisches Zeugnis für die Wohnverhältnisse der Arbeiterschaft im 
gründerzeitlichen Eisleben, erbaut 1900-1910, 
Architekt: August Schade 
Ergänzung: Aussage von Dr. Eigendorf, Verein zur Förderung von Technik und Wirtschaft e. V.; Fr. Roch-Lemmer hat wohl auch 
dazu gearbeitet
Datierung: 1900-1905
Erhaltung: gut

 1.11 Denkmalbereich Altstadt
Erfassungsnummer: 094 75358 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: 
Andreaskirchplatz 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16
Bäckergasse 1, 3, 4, 5, 6, 10, 11, 12
Badergasse 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14
Bahnhofstraße 32, 33, 34, 35, 36
Bucherstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14
Freistraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 87, 88, 89, 90, 91, 

92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 105
Glockenstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19
Grabenstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 22a, 23, 24, 25, 26, 28, 30, 31, 

32, 33, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 
57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72

Hahnegasse 9b, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 19a
Hallesche Straße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 20, 22, 24
Jüdenhof 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 9a, 12, 13
Karl-Rühlemann-Platz 1, 2, 3, 4, 5, 6
Klippe 13, 14, 15, 16, 17, 21, 32, 33, 34, 35, 36, 37
Klosterplatz 38, 38a, 39, 40, 41, 42, 47, 48
Klosterstraße 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 23, 24, 25, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34
Küstergasse 1, 2, 3
Lindenallee 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60
Lutherstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 

30, 31, 32, 33, 34
Markt 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 

 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 
56, 57, 58

Marktgasse
Münzgasse
Münzstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16a, 16b, 17, 18, 19, 20
Naschgasse
Nikolaikirchplatz 1, 2, 8
Nikolaistraße 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 21, 21a, 22, 23, 24, 24a, 25, 26, 27, 28, 29, 30
Petrikirchplatz 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 24a, 25
Petristraße 1, 1a, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
Plan 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16
Poststraße 1, 1a, 1b, 2
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Pulvergasse 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
Rammtorstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57
Rathausstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
Sangerhäuser Straße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 17, 18, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 40, 41, 43, 44, 45, 46, 47
Schloßplatz 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7
Schulgasse 1, 2, 3
Seminarstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7
Sperlingsberg 1, 2, 3, 4
Stadtgraben (Teil der Stadtbefestigung)
Stadtgraben 1
Steinweg 1, 3, 4, 5, 5a
Vikariatsgasse 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7
Sachbegriff: Altstadt
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: historischer Kern der vermutlich im 10. Jh. gegründeten Stadt Eisleben mit seinen spätmittelalterlich-
frühneuzeitlichen Stadterweiterungen, umfassend das von den beiden in Resten erhaltenen Befestigungsanlagen 
eingeschlossene Terrain, Straßenverlauf auf rasterförmigem Grundriß, besonders bedeutsam die historischen Plätze Markt und 
Andreaskirchplatz mit besonders dichter historischer Bebauung, stadtbildeherrschend die spätgotische Andreaskirche, an den 
genannten Plätzen zum Teil sehr stattliche Bürgerhäuser des 16. Jh. in Formen der Spätgotik und der Renaissance, durchweg 
stadtbildprägend die nach den großen Stadtbränden von 1601 entstandene Bausubstanz des Barock des 17. und 18. Jh., in den 
Straßenzügen mit weniger dichter historischer Bausubstanz prägend der mittelalterlich-frühneuzeitliche Stadtgrundriß und die 
reizvolle hügelige Topographie des Stadtgebietes, auch hier wie überall im geschützten Stadtkern in jedem Haus stadt- und 
architekturgeschichtlich bemerkenswerte Baubefunde zu vermuten, Bucherstraße 13 mit einem erhaltenen, für Eisleben 
typischen Laubengang 
Ergänzung: Glockenstraße 10: aufgrund des Bauzustands 3/2006 Abbruchgenemigung erteilt (Neubauentwurf liegt bereits vor) 
Erhaltung: gut
Notizen: (zu Markt s.Rahlves, S.29ff, zu Lutherstr. S.22 Badergasse in Grössler, 72p); das Objekt Münzstraße 11 wurde ca. 
Ende Februar / Anfang März 1998 abgerissen (s.Wegnahmegenehmigung des RP vom 17.02.1998)! 

 2 Eisleben - Teilobjekte
 2.1 Teilobjekt Andreaskirchplatz
Erfassungsnummer: 094 75358 001 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16
Sachbegriff: Platz
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dicht bebautes Areal um die gotische Andreaskirche im Denkmalbereich Altstadt (siehe dort), vom östlich 
und tiefer gelegenen Marktplatz durch die Kirche und den Rathausbau baulich abgeschirmt, im Ensemble prägend stattliche 
Bauten des 16. und 17. Jh., darunter Luthers Sterbehaus, die ehemalige Lutherschule und das Pfarramt von St. Andreas

 2.2 Teilobjekt Markt
Erfassungsnummer: 094 75358 002 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 
29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58
Sachbegriff: Platz
Ausweisungsart: Denkmalbereich
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Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: inmitten der Altstadt gelegener großer längsrechteckiger Platz auf ansteigendem Terrain mit 
trichterförmigem, südöstlichem Ausläufer zum Plan im Denkmalbereich Altstadt (siehe dort), ehemals unterteilt in Fischmarkt 
(Rathausnähe), Kornmarkt (nordöstliche Ecke) und Holzmarkt (südöstlicher Bereich), geschlossen erhaltene Randbebauung, die 
östliche Hälfte des Hauptplatzes seit dem 16./ 17. Jh. als Quartier bebaut, mit sehr stattlichen und repräsentativen Wohn- und 
Geschäftshäusern der Renaissance und des Barock, beherrscht vom Rathaus an der westlichen Schmalseite des Platzes, der 
die östliche Kante des Hauptplatzes einnehmenden ehemaligen Waage, dem freistehenden Lutherstandbild sowie der das 
gesamte Stadtbild dominierenden Andreaskirche

 2.3 Teilobjekt Jüdenhof
Erfassungsnummer: 094 75358 003 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Jüdenhof 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 9a, 12, 13
Sachbegriff: Platz
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: in mittelalterlicher Zeit ghettoartiges Wohnviertel der Eisleber Juden, südlich des Marktes an der 
Peripherie der mittelalterlichen Kernstadt im Denkmalbereich Altstadt (siehe dort) gelegene, altstädtische Gasse, nach Süden zu 
trichterförmiger Platzsituation sich weitend, an der Ostsseite geschlossene zweigeschossige Bebauung erhalten, z. T. mit 
gewölbten Erdgeschossen, in den Häusern durchweg älteste Bausubstanz zu vermuten

 2.4 Teilobjekt Grabenstraße
Erfassungsnummer: 094 75358 004 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Grabenstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 22a, 23, 24, 25, 
26, 28, 30, 31, 32, 33, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 
63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72
Rathausstraße 5
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Straßenraum, der maßgeblich geprägt wird vom Verlauf der Bösen Sieben mit ihrer Ufereinfassung vom 
Beginn des 19. Jh. (= Baudenkmal), der beiderseitigen Straßenführung mit ihrem weitgehend noch historischen Pflaster und den 
Fassaden der angrenzenden Gebäude, die überwiegend in Zeilenbauweise, traufständig, zweigeschossig im 18. und 19. Jh. 
errichtet wurden; wegen des für diese Region ungewöhnlichen Umgangs mit dem Fluß und der in den Grundzügen ähnlichen 
Bebauung ein städtebaulich wertvolles Straßenbild resultierend; die heutige platzartige Weitung bei Nr. 33 den Straßenzug 
zusätzlich akzentuierend; die Böse Sieben in der Grabenstraße, im Gegensatz zum weiter östlichen Flußverlauf, an den 
Vorderseiten der begleitenden Grundstücke vorbeifließend; im Westen ehemals das Klippentor des zweiten 
Stadtbefestigungsringes eine Zäsur markierend zur außerhalb liegenden und auf der Nordseite überwiegend eingeschossigen 
Bebauung, daher der Denkmalbereich auf der Südseite bis zur Brücke in der Straße Klippe reichend 
Ergänzung: Grabenstraße 2 abgebrochen
Erhaltung: gut

 2.5 Teilobjekt Plan
Erfassungsnummer: 094 75358 005 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
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Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: an den südöstlichen Ausläufer des Marktes anschließender, annähernd runder Platz mit nach zwei Seiten 
trichterförmigen Ausläufern unmittelbar vor der ersten, mittelalterlichen Stadtbefestigung, zusammen mit der Lindenallee 
spätestens seit dem späten 14. Jh. als Viehweide bezeichnet, seit 1617 Plan benannt, Bebauung mit zwei- bis dreigeschossigen 
Putzbauten aus dem Barock großenteils auf älteren Fundamenten sowie repräsentative gründerzeitliche, historistische 
Architektur des 19. Jh. 
Erhaltung: gut

 2.6 Teilobjekt Schloßplatz
Erfassungsnummer: 094 75358 006 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: benannt nach dem am Westende der Straße stehenden Schloß, dessen großer Rundturm 1969 
gesprengt wurde, heute in seiner Geschlossenheit beeindruckendes gründerzeitliches Straßenbild, axial ausgerichtet auf die 
Türme der Andreaskirche als point de vue, der westliche Teil des Straßenraums geprägt durch die einander unmittelbar 
gegenüberstehenden neugotischen Monumentalbauten von ehemaligem Luthergymnasium und Post, östlich anschließend 
repräsentative Wohnhäuser der 1880er Jahre in spätklassizistischen und Neurenaissanceformen, das gesamte Ensemble 
bemerkenswert auch durch die ausschließliche Verwendung stark farbiger roter Ziegel (siehe auch Klosterstraße 11, 12 und 25), 
bebaut im wesentlichen 1880er Jahre
Erhaltung: gut

 2.7 Teilobjekt Sangerhäuser Straße
Erfassungsnummer: 094 75358 007 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 17, 18, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 40, 41, 
43, 44, 45, 46, 47
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: westliche, nach dem benachbarten Sangerhausen führende Ausfallstraße der Eisleber Altstadt (siehe 
dort), Verbindung zwischen Alt- und Neustadt (siehe Breiter Weg) zwischen den ehemaligen Stadttoren Winzertor (etwa auf der 
Höhe Küstergasse/Schulgasse) und Neustädter Tor (ungefähr an der Einmündung Breiter Weg), in der östlichen Hälfte des 
Straßenverlaufs noch heute gut erkennbar die städtebauliche Struktur der mittelalterlichen, im Zuge der Erweiterung des 
Befestigungsrings E. 15./ A. 16. Jh. einbezogenen Vorstadt, straßenmarktartige, trichterförmige Erweiterung des Straßenraums 
nach Westen, in östliche Richtung beherrscht von der Doppelturmfront der Andreaskirche, im westlichen Bereich durch den 
stattlichen Barockbau des Katharinenstifts (siehe Nr. 13), hier auch Sichtachsenbezug zum Turm der Annenkirche, daneben zum 
Teil sehr stattliche, meist traufständige Wohn- und Geschäftshäuser des 16. bis 19. Jh., heute in besonderem Maße das 
Straßenbild prägend die Gründerzeitbauten; vor dem Katharinenstift bzw. der  Bergschule der vom Bildhauer Wolfgang Dreysse 
geschaffene "Knappenbrunnen", welchen die Stadt Eisleben im Jahre 1983 vom Mansfeld-Kombinat anlässlich des Lutherjahres 
als Geschenk erhielt, der an der Stelle einer historischen Wasseranlage errichtete Brunnen mit typischen Figuren des Berg- und 
Hüttenwesens
Erhaltung: gut

 2.8 Teilobjekt Freistraße
Erfassungsnummer: 094 75358 008 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 87, 88, 89, 90, 91, 
92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 105; Klosterplatz 48
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: alte Heer- und Handelsstraße nach Norden, ehemals Friesenstraße oder Friesenplatz genannte älteste 
Straße des Nikolaiviertels, benannt nach den hier spätestens unter Erzbischof Wichmann von Magdeburg in der 2. H. 12. Jh. zur 
Entwässerung des Sumpfgebietes um Eisleben angesiedelten Friesen; auf der Höhe des alten Schlosses ehemals das Friesentor 
der altstädtischen Ummauerung, ungefähr im westlichen Bereich des Klosterplatzes ehedem das Friesenstraßentor von der 
zweiten Stadtmauer aus der Zeit um 1500, welches zwischen dem Nicolai- und dem im frühen 16. Jh. angelegten 
Nußbreitenviertel vermittelte; Straßenzug geprägt von den Türmen der Petri- und Nikolaikirche sowie den teilweise sehr 
stattlichen und repräsentativen Anwesen inmitten schlichter ein- bis zweigeschossiger Bebauung in Traufstellung aus dem 16.- 
18. Jh., im südlichen, im an den Markt angrenzenden Abschnitt mit gründerzeitlichen Häusern durchsetzt (siehe auch Altstadt)
Erhaltung: gut

 2.9 Teilobjekt Lindenallee
Erfassungsnummer: 094 75358 009 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: östlicher Teil der seit dem ausgehenden 14. Jh. nachgewiesenen Viehweide, die auch das Gelände des 
heutigen Plan umfaßte, unter Lindenstraße erst erheblich später bekannt, vom Plan nach Osten führende baumbestandene 
Straße mit Blockrandbebauung, beherrscht vom Komplex des Landratsamtes, geprägt von den meist barocken, im Kern z.T. 
frühneuzeitlichen, zweigeschossigen
Wohn- und Geschäftsbauten
Erhaltung: gut

 2.10 Teilobjekt Hallesche Straße
Erfassungsnummer: 094 75358 010 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 20, 22, 24
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: alte Heerstraße, südöstliche Ausfallstraße nach Halle, seit dem 1. D. 16. Jh. benannt nach dem im 
südlichen Abschnitt der Straße stehenden, heute noch das Straßenbild beherrschenden Heilig-Geist-Spital, am nördlichen 
Ausgang der sich zum Plan trichterförmig verjüngenden Straße ehemals das Heilig-Geist-Tor im zweiten Befestigungsring der 
Stadt, Bebauung bis zur "Bösen Sieben" als zweigeschossige, schlichte Putzbauten des Barock, auf den nördlichen 
Straßenabschnitt einwirkend das Geburtshaus Martin Luthers, Hallesche Straße 15 mit einem erhaltenen, 
für Eisleben typischen Laubengang, südlich des Flüßchens gründerzeitliche Stadterweiterung mit historistischen Mietshäusern 
aus der Zeit ab 1860
Erhaltung: gut

 2.11 Teilobjekt Petriviertel
Erfassungsnummer: 094 75358 011 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: 
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Badergasse 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14
Bahnhofstraße 32, 33, 34, 35, 36
Grabenstraße 1, 2, 3, 4, 5, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72
Lutherstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34
Petrikirchplatz 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 24a, 25
Petristraße 1, 1a, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
Rammtorstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57
Seminarstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7
Lage: Petriviertel
Sachbegriff: Stadtteil
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: frühneuzeitliches Stadterweiterungsgebiet um die Petrikirche, südlich der Eisleber Altstadt am Ufer der 
"Bösen Sieben" zwischen Stadtgraben und hochmittelalterlichem Befestigungsring gelegen, ursprünglich Standort zahlreicher 
Kupferhütten entlang des Flusses, im Zuge der Erweiterung des altstädtischen Befestigungsringes und der Verlegung des 
Flußlaufes um 1500 mit eigener Mauer umgeben, große Brände in den Jahren 1601 und 1689; beherrschend im Südosten die 
spätgotische Petrikirche, das historische Straßennetz als strahlenförmige Struktur parallel zum Flußlauf der "Bösen Sieben" von 
Südost nach Nordwest verlaufend (Petri-, Rammtor-, Lutherstraße), in der Höhe des ehemaligen Glockentores (Glockenstraße) 
platzartig zusammenlaufend, als aufgehende Bebauung meist bescheidene, aber auch zahlreiche stattliche Handwerkerund 
Ackerbürgerhäuser in überwiegend zweigeschossiger geschlossener Bebauung in beträchtlicher Zahl und straßenbildprägend 
erhalten, die Bausubstanz vor allem aus der Zeit des Barock, teils auch noch aus der Renaissancezeit; der Petrikirchplatz 
Kirchhofareal um die spätgotische Petrikirche im Südosten des Petriviertels, von der im Norden vorbeiführenden Petristraße 
durch den Baukörper der Kirche städtebaulich abgeschirmt, trapezförmiger Platz mit umgebender zweigeschossiger Bebauung 
des 17. bis 19. Jh.; die Petristraße von Nordwest nach Südost verlaufender Straßenzug im Petriviertel, älteste und wichtigste 
Verbindung vom Zentrum des Viertels, dem Petrikirchplatz, zur Altstadt, benannt nach der das Stadtviertel beherrschenden 
Petrikirche, geprägt von geschlossener Randbebauung aus ehemaligen Ackerbürgerhöfen der frühen Neuzeit und des Barock 
einerseits und gründerzeitlichen Mietshäusern andererseits sowie dem stadtbildmitbestimmenden Turm der Petrikirche; die 
Lutherstraße 1433 erstmals als "Lange Gasse" erwähnte Verbindung zwischen Glockenstraße im Westen und Hallescher Straße 
im Osten, eine der ältesten Straßen der Stadt, 1872 in Lutherstraße umbenannt, charakterisiert durch meist zweigeschossige 
barocke, z.T. recht stattliche Putzbauten, häufig über älterer Bausubstanz errichtet, das Straßenbild wesentlich geprägt durch 
das am östlichen Straßenausgang gelegene, im Kern spätgotische Geburtshaus Martin Luthers (Lutherstraße 16, siehe dort) und 
die in der Mitte der Straße an einer leichten Krümmung stehende ehemalige Synagoge (Lutherstraße 25, siehe dort), beherrscht 
von den Türmen der Andreaskirche; die Rammtorstraße benannt nach dem ursprünglich etwa auf der Höhe des Hauses Nr. 50 
stehenden Rammtor, nördlich des Stadtgrabens in Ostwestrichtung verlaufender wichtiger Straßenzug des Petriviertels (siehe 
dort), die südliche Häuserzeile in nahezu ungestörter Folge mit geschlossener historischer Bebauung des 16.-18.Jh., wegen der 
Vielzahl stattlicher Ackerbürger-, Handwerker- und Kaufmannshäuser mit großen, rundbogigen Tordurchfahrten eines der 
markantesten historischen Straßenbilder in Eisleben 
Ergänzung: Petrikirchplatz 8 im Jahre 2005 abgebrochen wegen Bauzustand
Erhaltung: gut

 3 Eisleben - Einzeldenkmale
 3.1 Andreaskirchplatz 1
Erfassungsnummer: 094 70412 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 1
Lage: an der Westwand der Andreaskirche
Sachbegriff: Inschrifttafel
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: zum Gedenken an die in Eisleben verfolgten und von den Nationalsozialisten vertriebenen und 
ermordeten jüdischen Bürger der Stadt, Inschrift: "Höre, Israel, der Ewige, unser Gott, der Ewige ist einzig. Dem Andenken der 
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jüdischen Bürger, die in unserer Stadt gelebt und gelitten haben und von 1933-1945 ihr Leben ließen. Christus spricht: Was ihr 
einem von meinen geringsten Brüdern getan habt, das habt ihr mir getan. Mt 25, 40" 
Erhaltung: gut

 3.2 Andreaskirchplatz 1
Erfassungsnummer: 094 75351 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 1
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: St. Andreas
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: letzte Predigtstätte Martin Luthers vor seinem Tode, seit dem frühen 16. Jh. Grablege der Grafen von 
Mansfeld; stadtbildprägende und den Marktplatz beherrschende dreischiffige Hallenkirche der Spätgotik mit drei, von barocken 
Schweifhelmen bekrönten Türmen, das westliche Turmpaar 14. Jh., das dreischiffige Langhaus M.15. Jh., der mächtige Turm an 
der Nordseite 15. Jh., das Innere mit Kreuzrippengewölben vergleichsweise schlicht und von gedrückten Proportionen, 
bemerkenswerte Ausstattung aus Spätgotik und Renaissance, darunter sog. Lutherkanzel, das heutige äußere Erscheinungsbild 
geprägt durch Restaurierung von 1911 (Baurat Amschler) 
Ergänzung: Glocken: Dreiergeläut (gis° - h° - d'), die beiden großen Glocken 1602 und 1845 entstanden, an Stahljochen 
hängend; die kleine Glocke am Holzjoch montiert 
Erhaltung: gut

 3.3 Andreaskirchplatz 2
Erfassungsnummer: 094 08115 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 2
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sehr stattlicher dreigeschossiger Putzbau in Traufstellung mit steilem Satteldach, das zweite 
Obergeschoß vorkragend, vier asymmetrisch versetzte Fensterachsen, die Fassade in stumpfem Winkel geknickt, im 
Erdgeschoß Ladeneinbauten sowie barocke Skulptur des Apostels Andreas, im ersten Obergeschoß originale Balkendecke, 
durch seine Eckstellung an der Einmündung der Vikariatsgasse und seine markante Baugestalt prägendes Element der 
Ensembles Markt und Andreaskirchplatz, erbaut 16. Jh.
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.4 Andreaskirchplatz 5
Erfassungsnummer: 094 75449 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 5
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: stattlicher dreigeschossiger Putzbau mit hohem Mansarddach, asymmetrische Fassadengliederung, in 
den Obergeschossen dreifach gekuppelte Fenster mit profilierten Gewänden und Traufgesims, Bestandteil der barocken 
Innenstadtbebauung nach dem großen Stadtbrand von 1601, erbaut 17. Jh.
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut
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 3.5 Andreaskirchplatz 6
Erfassungsnummer: 094 75450 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 6
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher dreigeschossiger Putzbau, traufständig mit hohem Mansarddach, dieses mit übergiebelten 
Gauben, streng symmetrische Fassadengliederung mit paarweise angeordneten Fenstern, zur repräsentativen innerstädtischen 
Bebauung aus der Zeit des Barock gehörend, prägend im
Ensemble um die Andreaskirche, erbaut 1. H. 18. Jh. 
Ergänzung: siehe Kartei Korff und Rahlves, S. 47f
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.6 Andreaskirchplatz 7
Erfassungsnummer: 094 08043 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 7
Sachbegriff: Wohnhaus
aktuelle Nutzung: Luther-Museum
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemals Wohnhaus des Stadtschreibers und gräflichen Beamten Dr. Drachstedt, vermutlich Sterbehaus 
Martin Luthers, in dem der Reformator am 18. Februar 1546 während eines Aufenthaltes in Eisleben starb, erbaut um 1500; 
stattlicher zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit steilem Satteldach, in unmittelbarer Nachbarschaft der Andreaskirche 
prägend für den Andreaskirchplatz, im Erdgeschoß Sitznischenportal und reich profilierte kielbogige Fenster in spätgotischen 
Formen (sämtlich in den 1860er Jahren rekonstruiert), im Obergeschoß gekuppelte Rechteckfenster mit Stabwerkgewänden, 
innen spätmittelalterliche Balkendecke erhalten, große gewölbte Keller, hofseitig langgestreckter Seitenflügel der Zeit um 1600 
mit im 19. Jh. ergänztem Flacherker über Kragbögen; das äußere und innere Erscheinungsbild des im Kern spätgotischen 
Patrizierhauses heute zur Gänze geprägt von einer durchgreifenden Restaurierung und historisierenden Neugestaltung durch 
Friedrich August Ritter in den Jahren1863-1868, die historistische Innenausstattung von 1882-94 nach Entwürfen von Friedrich 
Wanderer, Haus und Ausstattung als historistische Geschichts-Inszenierung somit wichtige Dokumente für den religiös-
politischen Luther-Kult des 19. Jh.
Datierung: um 1500
Erhaltung: gut

 3.7 Andreaskirchplatz 10
Erfassungsnummer: 094 08109 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 10
Sachbegriff: Schule
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sogenanntes "Altes Gymnasium", errichtet auf dem Grundstück des beim Stadtbrand 1601 zerstörten 
Baus der Lateinschule von 1564, mächtiger dreigeschossiger Bruchsteinbau, traufständig mit Satteldach, gotisierendes Portal in 
Sandstein, große Segmentbogenfenster mit in Ziegeln gemauerten Stürzen, im Hof Treppenturm, im Erdgeschoß zweischiffige 
Halle mit Kreuzgratgewölben, platzbildprägend im Ensemble mit der unmittelbar benachbarten Superintendentur und der 
Andreaskirche, im Kern der Bau von 1602-04 als einer der ältesten städtischen Schulen in Sachsen-Anhalt erhalten, das heutige 
äußere Erscheinungsbild geprägt von historisierendem Umbau des mittleren 19. Jh.
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Datierung: um 1601
Erhaltung: gut

 3.8 Andreaskirchplatz 11
Erfassungsnummer: 094 08110 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 11
Sachbegriff: Superintendentur
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: bis 1564 Sitz der auf Initiative Luthers und Melanchthons eingerichteten ersten Eislebener Lateinschule, 
später Superintendentur; mächtiger dreigeschossiger Bruchsteinbau mit steilem Satteldach, im Ergeschoß schönes kielbogiges 
Sitznischenportal der Spätgotik sowie große rundbogige Tordurchfahrt, erstes Obergeschoß mit gekuppelten Fenstern, zweites 
Obergeschoß vorkragend in Fachwerk, hofseitig hölzerne Laube, gewölbte Keller, Torfahrt mit Kreuzgratgewölben, im 
Erdgeschoß zwei Räume mit barock stuckierten Kreuzgratgewölben, im Obergeschoß ebenfalls stuckierte Decken; prägender 
Bau im Ensemble um die Andreaskirche, im Kern frühes 16. Jh., nach Stadtbrand 1601 in veränderter Form wiederaufgebaut, die 
heutige steinsichtige Erscheinung des Gebäudes geprägt durch Restaurierungsmaßnahmen des 19. Jh.
Datierung: 1501/1515, 1601, 1670
Erhaltung: gut

 3.9 Andreaskirchplatz 12
Erfassungsnummer: 094 70406 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 12
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: an den Bau der Superintendentur östlich anschließender schlichter zweigeschossiger Putzbau, 
traufständig mit steilem Satteldach, gewölbte Tordurchfahrt, wichtig im Ensemble um die Andreaskirche, erbaut 18. Jh.
Erhaltung: gut

 3.10 Andreaskirchplatz 15
Erfassungsnummer: 094 70413 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 15
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau mit Mansarddach, schlichte Fassadengliederung mit 
Segmentbogenfenstern, da unmittelbar hinter dem Chor der Andreaskirche stehend wichtig für das Ensemble des 
Andreaskirchplatzes, erbaut E. 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.11 Andreaskirchplatz 16
Erfassungsnummer: 094 75452 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Andreaskirchplatz 16
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Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit Satteldach, städtebaulich bedeutsam für das 
Ensemble des Andreaskirchplatzes, da unmittelbar hinter dem Chor der Andreaskirche stehend, erbaut 18. Jh.
Datierung: 1750-1799/um1800
Erhaltung: gut

 3.12 Annengasse 1
Erfassungsnummer: 094 70432 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annengasse 1
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit schlichter Fassade und steilem Satteldach, stattlicher 
barocker Bau von sechs Fensterachsen Breite, unmittelbar rückwärtig anschließend an den Renaissancebau des Neustädter 
Rathauses (siehe Breiter Weg 94) und mit diesem eine bauliche Einheit bildend, auch städtebaulich von einiger Wichtigkeit für 
den Breiten Weg beim Einblick in die Annengasse, erbaut 18. Jh.
Datierung: 1700-1800
Erhaltung: schadhaft
Schaden: erhebliche Putzschäden, feucht, Dachstuhl durchhängend

 3.13 Annengasse 3
Erfassungsnummer: 094 75453 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annengasse 3
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer zweigeschossiger Ziegelbau in renaissancenaher Formensprache, intakte Fassade mit 
Zahnschnittfries im Traufbereich und Gurtgesims aus Keramikplatten geschmückt, auf Sandsteinsockel, erbaut E.19.Jh.
Datierung: 1876-1899
Erhaltung: schadhaft

 3.14 Annengasse 25
Erfassungsnummer: 094 75454 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annengasse 25
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schmaler zweistöckiger traufständiger Putzbau altertümlichen Charakters von zwei Achsen Breite, steiles 
Satteldach mit Schleppgaube, das vorkragende Obergeschoß durch kräftige
Kragbögen vom Erdgeschoß getrennt, eines der ältesten Häuser der Neustadt, möglicherweise 16. Jh.
Datierung: M.18.Jh./1750-1799
Erhaltung: schadhaft
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 3.15 Annenkirchplatz
Erfassungsnummer: 094 70434 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annenkirchplatz
Lage: Gelände des ehemaligen Friedhofes von St. Annen
Sachbegriff: Grabmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Grabmal für den Kursächsichen Bergvogt für Mansfeld und Thüringen, Johann Christian Schmid (1715-
1788), sandsteinerne Urne mit Girlanden auf abgebrochener, kannelierter Säule (als Symbol des Todes), daran 
weinlaubumrankte Medaillons, historisches Zeugnis der Bergbaugeschichte in Eisleben
Erhaltung: gut

 3.16 Annenkirchplatz
Erfassungsnummer: 094 70435 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annenkirchplatz
Lage: auf dem Gelände des ehemaligen Friedhofes von St. Annen
Sachbegriff: Grabmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Grabdenkmal für den Bergvogt und Bergzehntner E.R.W. Schmid (1753-1795), schlichter Pfeilerschaft 
mit großen Medaillons, Sockel und Kapitell, darauf girlandengeschmückte Urne, Sandstein, historisches Zeugnis der 
Bergbaugeschichte des Mansfelder Landes
Erhaltung: gut

 3.17 Annenkirchplatz 1
Erfassungsnummer: 094 75376 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annenkirchplatz 1
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: St. Annen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Pfarrkirche der als Bergmannssiedlung gegründeten Neustadt und ehemalige Klosterkirche des 1515 
eingerichteten Augustiner-Eremiten-Klosters, Ausgangspunkt reformatorischer Bestrebungen in der Grafschaft Mansfeld; auf 
einer Anhöhe westlich über der Altstadt in stadtbildprägender Höhenlage, große, doppelchörige Saalkirche aus Bruchstein in 
spät- bis nachgotischen Formen, das Äußere mit großen Spitzbogenfenstern und mächtigen Strebepfeilern, diese durch 
korbbogige Gewölbe zu Nischen verbunden, an der Nordseite stämmiger Turm mit hohem neugotischem Spitzhelm und Fialen; 
das Innere als weiträumiger Saal mit prächtiger Kassettendecke, weiträumiger polygonaler Ost- und kleinerer 
doppelgeschossiger Westchor, dieser als Grablege der Mansfelder Grafen, Ostchor mit reich stuckiertem Holzgewölbe, 
hallenartig erweitert durch Fürstenloge oberhalb der Sakristei, reiche Ausstattung der Spätgotik, Renaissance und des 
Frühbarock, Weihe des Chores 1516, Langhaus, Westchor und Turm 1585-1590, Vollendung mit Chorwölbung 1608, das heutige 
äußere Erscheinungsbild der Kirche wesentlich geprägt durch umfassende historistische Restaurierung Friedrich August Ritters 
in den Jahren 1846- 1856, abermals restauriert 1906-1910 
Ergänzung: Glocke von 1746, Nominal f'; Glockenstuhl vermutlich Ende 19. Jh.
Erhaltung: gut
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 3.18 Annenkirchplatz 2
Erfassungsnummer: 094 70472 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annenkirchplatz 2
Lage: am Pfarrhaus St. Annen
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: zum Gedenken an Pfarrer Johannes Noack, Opfer der nationalsozialistischen Diktatur, amtierte an St. 
Annen von 1928-1940, im März 1944 gestorben an den Folgen einer Zuchthaushaft
Erhaltung: gut

 3.19 Annenkirchplatz 2, 3
Erfassungsnummer: 094 08107 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annenkirchplatz 2, 3
Sachbegriff: Kloster
Bauwerksname: St. Annen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: von Graf Albrecht IV von Mansfeld-Hinterort 1515 gestiftetes, 1523 aufgelöstes Augustiner-
Eremitenkloster, fertiggestellt nur der Ostflügel des Konvents, an die Südseite der Annenkirche als ehemaliger Klosterkirche 
anschließend; mächtiger zweigeschossiger Bruchsteinbau der Spätgotik mit steilem Satteldach, im Erdgeschoß große 
Tordurchfahrt, im Obergeschoß teils gekuppelte Fenster mit reich profilierten Gewänden, prägend für das Äußere des Bauwerkes 
die vier hohen, steilgiebeligen Zwerchhäuser mit Sichtfachwerk fränkischen Gepräges, innen gewölbte Räume und Balkendecken 
der Erbauungszeit, erbaut ca. 1513-1523, 1670 umgebaut, das heutige steinsichtige Erscheinungsbild wie das der benachbarten 
Annenkirche wesentlich geprägt durch historisierende Restaurierungen von 1846-56 (Friedrich August Ritter) und 1906-10
Datierung: 1514-1516, 1588-1608
Erhaltung: gut

 3.20 Annenkirchplatz 2
Erfassungsnummer: 094 70433 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Annenkirchplatz 2
Sachbegriff: Pfarrhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: sehr stattlicher dreigeschossiger verputzter Bruchsteinbau der Barockzeit in straßenbildprägender 
Ecklage, traufständig mit hohem Satteldach, angebaut an das ehemalige St.Annen- Kloster, einfache Fassadengliederung mit 
fünf Fensterachsen, sandsteinerne Fenster- und Türgewände, profiliertes Traufgesims, erbaut 1670
Erhaltung: gut

 3.21 Anstaltstraße 3
Erfassungsnummer: 107 40109 000 000 000 
Erfassungsdatum: 28.08.2012
Erfasser: Tietz
Neuer Kreis: Mansfeld Südharz
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße: Anstaltstraße 3
Lage: bei der Kirche St. Nicolai
Sachbegriff: Keller
Ausweisungsart: Baudenkmal
historische Kelleranlage unter dem ehemaligen Pfarrhaus St. Nicolai, ab dem 18. Jh. Küsterei, Schulhaus und Gemeindehaus, 
das im Jahre 2000 abgebrochene Gebäude 1616 errichtet, mit jüngeren Veränderungen und möglicherweise älterem Kern, der 
Keller vermutlich ebenfalls älter (nach Häring M. 16. Jh.); über die einstige Küche Zugang zum Keller, ab dem 17. Jh. zudem von 
der Straße aus (nordöstliche Seite) eine steile, mit Sandsteinplatten belegte Treppe in den Keller führend; großzügige, 
mehrräumige Kelleranlage mit rundbogigen, aus Rotbuntsandstein gemauerten Tonnengewölben, eingemauert Teil eines 
profilierten Sandsteinrundbogens, zudem mit Verbindungsgang zu Nachbarkellern; die labyrinthartig anmutende Anlage mit 
verschiedenen Niveaus sehr sorgfältig gemauert; imposantes Beispiel für die weitläufigen, spätmittelalterlich-frühneuzeitlichen 
Kelleranlagen in der Lutherstadt Eisleben, zugleich gegenständliches Zeugnis aus der Lebens- und Wirkungszeit Martin Luthers
Ergänzung: laut Baumeister Carl Ballin (Vortrag vom 04.11.1949) Keller Anstaltstraße 3 mit Kellern von Anstaltstraße 1 und 
Freistraße 23 verbunden
Erhaltung: gut
Notizen: Plan von Maurizio Paul aus dem Jahre 2012 (Auftraggaber Kirchengemeinde); Doku von Franz Häring zum Abbruch 
des Gebäudes im Jahre 2012; Archiv 3839

 3.22 Anstaltstraße 9a
Erfassungsnummer: 094 75462 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Anstaltstraße 9a
Sachbegriff: Turnhalle
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Turnhalle der ehemaligen Mittelschule, zweigeschossiger massiver Ziegelbau der Gründerzeit mit großen 
segmentbogigen Fenstern und Zahnschnittfries als Traufgesims, Sichtbeziehung zur benachbarten Schule und zur 
Andreaskirche, von kulturhistorischer Bedeutung als einer der ersten, heute noch existierenden Stätten der von Turnvater Jahn 
initiierten, die gesamte Bevölkerung umfassenden Körperertüchtigung, erbaut M. 19. Jh. 
Ergänzung: Ausweisung mit der Adresse: Karl-Rühlemann-Platz 7, nach Rückfrage bei der UDSchB am 06.06.2002 berichtigt 
auf Anstaltstr. 9a
Datierung: um 1850
Erhaltung: gut

 3.23 Bäckergasse 7
Erfassungsnummer: 094 70279 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bäckergasse 7
Sachbegriff: Speicher
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: mächtiger, straßenbildbeherrschender Ziegelrohbau mit steilem Satteldach, Segmentbogenfenstern und 
geschoßübergreifenden Lisenen und Blendbogengliederung im gotisierenden Stil, erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.24 Badergasse 8
Erfassungsnummer: 094 75458 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Badergasse 8
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Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweistöckiger traufständiger Putzbau von drei Achsen Breite, mit Gurtgesims, das einzige 
ursprünglich erhaltene Gebäude dieser altstädtischen Straße, barock, erbaut M./ E. 18. Jh.
Datierung: M.18.Jh./1750-1799
Erhaltung: gut

 3.25 Bahnhofsring, Bahnhofstraße
Erfassungsnummer: 094 08053 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofsring, Bahnhofstraße
Sachbegriff: Friedhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Ehrenfriedhof für nach 1945 verstorbene Armeeangehörige der Roten Armee, kleine, aber anspruchsvoll 
gestaltete Anlage, straßenbildprägend an einer der Hauptverkehrsstraßen gelegen, Einfriedungsmauer, steinerne Gedenktafel im 
Hintergrund, die einzelnen Grabstätten mit kleinen Namenstafeln und bekrönenden, leuchtend roten Sowjetsternen, bedeutsam 
als Zeugnis der jüngeren städtischen wie staatlichen Geschichte und als Mahnmal, angelegt nach 1945
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.26 Bahnhofsring
Erfassungsnummer: 094 70402 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofsring
Sachbegriff: Wasserturm
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Eisenbahnwasserturm mit Typensockel in Klinkermauerwerk mit drucklosem, offenem, genietetem Intze-
Behälter aus Stahlblech, Inhalt ca. 150-200 m³, konischer Schaft aus Ziegeln mit Rundbogenfenstern, Kessel mit Eisenfachwerk, 
Ziegelausfachung und flachem Kegeldach, erbaut zwischen 1900 und 1910
Erhaltung: gut, schadhaft

 3.27 Bahnhofsring 13
Erfassungsnummer: 094 76584 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.07.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofsring 13
Sachbegriff: Postamt
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Postamt der 1950er Jahre; stilistisch bezeichnend in der Ähnlichkeit mit dem Heimatschutzstil (hier mit 
barockisierenden Zügen), wie er in den 1930er Jahren praktiziert worden war; bis heute außen nahezu unverändert überliefert 
und damit baugeschichtlich auch in den Details aufschlußreich (z.B. des kastenartig vorgezogenen Fensters an der Nordseite); 
darüber hinaus mit bauplastischem Schmuck versehen, der auf die frühen 1950er Jahre verweist; in dem Baukörper rückwärtig 
auch ein Verladeraum untergebracht mit außen angefügter Rampe für den Lastenverkehr, insofern auch bautypologisch 
interessant; als überzeugendes Dokument der Postarchitektur dieser Zeitstellung sehr selten; vom Bahnhof her kommend an der 
Durchgangsstrecke in Richtung Wimmelburg am Straßenknick sich markant ins Blickfeld rückend mit seiner Querstellung der 
Hauptfassade und den beiden Eingängen an der Nordostecke im Sinne einer Vorhalle, insofern auch städtebaulich bedeutsam; 
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dazugehörig auch die bauzeitliche Einfriedung als gestufte Klinkermauer und die leicht geschwungene Treppenanlage an der 
Nordseite; außerdem in der Nähe zum Hauptbahnhof charakteristisch sowie stadtbaugeschichtlich von Belang 
Material: Putz, Ziegel
Datierung: 1951/1960
Erhaltung: gut

 3.28 Straßenzug Bahnhofstraße 6, 7, 8, 9, 10, 11, 22, 23, 24, 25, 26
Erfassungsnummer: 094 75362 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 6, 7, 8, 9, 10, 11, 22, 23, 24, 25, 26
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: eindrucksvoller, völlig ungestört erhaltener hochgründerzeitlicher Straßenzug mit repräsentativen 
bürgerlichen Wohnhäusern; die Westseite bebaut mit zwei bis dreigeschossigen Putzbauten meist spätklassizistischen Stils der 
1870er Jahre, die Ostseite durchgängig mit reich dekorierten Ziegelbauten eklektizistischen Charakters mit 
Segmentbogenfenstern und reichem Terrakottadekor der 1880er Jahre, ebenfalls in spätklassizistischen und 
Neorenaissanceformen, das Straßenbild eindrucksvoll auch wegen seiner Hanglage
Erhaltung: gut

 3.29 Bahnhofstraße 6
Erfassungsnummer: 094 70272 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 6
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit flachgiebeligem Zwerchhaus, qualitätvoller 
spätklassizistischer Fassadendekor, im Erdgeschoß Stuckmedaillons mit figürlichen Darstellungen als Fensterbekrönungen, 
erbaut 1870er Jahre
Datierung: 1870-80
Erhaltung: gut

 3.30 Bahnhofstraße 7
Erfassungsnummer: 094 70274 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 7
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger traufständiger Putzbau mit schlichter Fassadengliederung in Neorenaissanceformen, in 
der Beletage Segmentbogengiebel, reich dekoriertes Traufgesims mit Konsolen, erbaut ca. 1870/80
Erhaltung: gut

 3.31 Bahnhofstraße 8
Erfassungsnummer: 094 70275 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 8
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter dreigeschossiger Putzbau spätklassizistischen Gepräges in Traufstellung, Erdgeschoß mit 
Putzquaderung, bedeutsam als Element einer geschlossen erhaltenen
gründerzeitlichen Bebauung, erbaut ca. 1870/80
Erhaltung: gut

 3.32 Bahnhofstraße 9
Erfassungsnummer: 094 70277 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 9
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter dreigeschossiger Putzbau mit Mezzanin, profiliertes Gurtgesims, Zahnschnittfries im 
Traufbereich, bedeutsam im Ensemble der umgebenden, geschlossenen gründerzeitlichen Bebauung, spätklassizistisch, erbaut 
1870/80er Jahre
Erhaltung: gut

 3.33 Bahnhofstraße 10
Erfassungsnummer: 094 70281 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 10
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreigeschossiger traufständiger Putzbau, Fassadengestaltung in schlichten Noerenaissanceformen, im 
Traufbereich Zahnschnittfries, erbaut ca. 1870/80
Erhaltung: gut

 3.34 Bahnhofstraße 11
Erfassungsnummer: 094 70313 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 11
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: drei- bis viergeschossiger Putzbau mit sparsamer spätklassizistischer Fassadengliederung in 
straßenbildbeherrschender Ecklage, markante Eckbetonung durch nachträgliche turmartige Aufstockung, erbaut ca. 1870- 80
Erhaltung: gut

 3.35 Bahnhofstraße 13
Erfassungsnummer: 094 18004 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.05.1995
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 13
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage mit schweifhelmbekröntem Eckturm, mit 
Garten und Einfriedung, ausgebautes Dachgeschoß mit Zwerchhäusern in Fachwerk, attraktiver asymmetrischer Baukörper in 
der für die Architektur der Heimatstil-Bewegung des frühen 20. Jh. typischen malerisch-freien Anordnung der Baumassen, 
bedeutsam im Ensemble mit den benachbarten Villen Bahnhofstraße 14 und 15, erbaut frühes 20. Jh.
Datierung: 1901/1915
Erhaltung: gut

 3.36 Bahnhofstraße 14
Erfassungsnummer: 094 18005 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.05.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 14
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer eingeschossiger Ziegelbau über Souterrain mit Mansarddach in straßenbildprägender 
Ecklage, Schweifgiebel und polygonaler Eckturm mit Schweifhaube, interessante symmetrische Fassadenabwicklung übereck, 
dekorative Putzblenden in strengen Formen des späten Jugendstils, Garten mit Einfriedung, städtebaulich bedeutsam im 
Ensemble mit den benachbarten Villen Bahnhofstraße 13 und 15, erbaut ca. 1910
Datierung: 1901/1915
Erhaltung: gut

 3.37 Bahnhofstraße 15
Erfassungsnummer: 094 18006 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.05.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 15
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer zweigeschossiger Putzbau auf hohem Souterrain, Eckerker und Altan, 
Horizontalgliederung mit kräftigem Gurt- und Traufgesims, bedeutsam im Ensemble der benachbarten Villenbebauung am Rande 
des Stadtparkes, mit Garten und Einfriedung, erbaut E. 19. Jh.
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.38 Bahnhofstraße 21
Erfassungsnummer: 094 75348 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 21
Sachbegriff: Villa
ursprüngliche Nutzung: ehemaliges Bergamt
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemaliges Bergamt, auf abfallendem Gelände in straßenbildprägender Ecklage gegenüber dem 
Stadtpark gelegener eineinhalb- bis zweigeschossiger Ziegelbau mit Mansarddach und schlichtem Putzdekor, an Ecke 
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polygonaler Altan und kleiner Dachhelm, Neorenaissance, mit umgebendem Garten und Resten der Einfriedung, erbaut E. 19. 
Jh.
Erhaltung: gut

 3.39 Bahnhofstraße 22
Erfassungsnummer: 094 70350 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 22
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelbau mit Mezzanin, schlichte Fassaden aus Putzelementen in spätklassizistischen 
Formen, bedeutsames Element eines gründerzeitlichen Straßenensembles, erbaut ca. 1880
Datierung: 1880
Erhaltung: gut

 3.40 Bahnhofstraße 23
Erfassungsnummer: 094 75229 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 23
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweieinhalbgeschossiger Ziegelbau mit flachem Dach im Stil der Neorenaissance, Mezzanin mit 
keramischem Fries floralen Dekors betont, bedeutsam im Ensemble der geschlossen erhaltenen Häuserzeile gleicher Prägung, 
erbaut um 1880
Erhaltung: gut

 3.41 Bahnhofstraße 24
Erfassungsnummer: 094 75411 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 24
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: repräsentativer zweigeschossiger Ziegelbau mit dreiecksgiebelbekröntem Mittelrisalit, Mezzaningeschoß 
mit Okuli und floral gestaltetem, keramischem Dekor, profiliertes Gurtgesims, wichtiger baulicher Bestandteil der geschlossen 
erhaltenen gründerzeitlichen Häuserzeile, erbaut um 1880
Erhaltung: gut

 3.42 Bahnhofstraße 25
Erfassungsnummer: 094 75412 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 25
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau mit Mezzanin in Anlehnung an die Neurenaissance, weiter Dachvorstand mit 
Konsolen, Segementbogenfenster und profiliertes Gurtgesims, wichtiger baulicher Bestandteil der geschlossen erhaltenen 
gründerzeitlichen Häuserzeile, erbaut um 1880
Erhaltung: gut

 3.43 Bahnhofstraße 26
Erfassungsnummer: 094 70351 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 26
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweieinhalbgeschossiger repräsentativer Ziegelbau mit flachen Seit- und Eckrisliten, 
Segmentbogenfenster mir Archivolten im spätklassizistischen Stil, Terrakottadekor in den Fensterbrüstungen und Gesimszonen, 
straßenbildprägender Baukörper in Ecklage, besonder hervortretend durch die dem Straßenverlauf folgende Rundung des 
breiten Eckrisalits, erbaut 1889
Erhaltung: gut

 3.44 Bahnhofstraße 29
Erfassungsnummer: 107 40013 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.02.2006
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bahnhofstraße 29
Lage: unweit des Stadtgrabens
Sachbegriff: Bankgebäude
Bauwerksname: Reichsbank
ursprüngliche Nutzung: Bank
aktuelle Nutzung: leer, Wohnnutzung geplant
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemalige Reichsbank, in exponierter Lage in der nach Süden stark ansteigenden Bahnhofstraße 
gelegen; das repräsentative, um 1928 errichtete drei- bzw. viergeschossige Gebäude in seiner Formensprache aus Art-Déco-
Elementen und Gotizismen singulär in Eisleben und in der Region;
neben der straßenseitigen Fassade auch der nördliche Giebel zum Stadtgraben hin als Schauseite ausgebildet; die Fassade mit 
ihren Ausstattungsdetails, wie Architekturoberfläche (Putz, Stein), Haupteingangstreppe, Türen, Fenstern (im EG gestaltete 
Vergitterung), fast unverändert überkommen; im Inneren die Strukturen des Bankgebäudes erhalten, besonders bemerkenswert 
die einstige Schalterhalle mit den im Zeitgeschmack dekorierten Stützen

 3.45 Breiter Weg
Erfassungsnummer: 094 08080 000 000 000 000
!Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg
Lage: gegenüber Rathaus, an der Einmündung der Braugasse
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: sogenannter "Kamerad Martin", Symbolfigur des Mansfelder Bergbaus, seiner ursprünglich Bedeutung 
nach wohl Sinnbild der städtischen Selbstständigkeit der Neustadt, unterlebensgroße barocke Steinskulptur eines knieenden 
Bergmanns auf säulenartigem Postament in zeitgenössicher Tracht mit geschulterter Hacke und großem Wappenschild mit 
Voluten und Akanthusranken, darauf das Mansfeldische Wappen, städtebaulich zentral plaziert gegenüber dem Neustädter 
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Rathaus, die ursprüngliche Bepflanzung des Standbildes mit vier Linden leider reduziert, das barocke Original des späten 17. Jh. 
1926 durch Kopie ersetzt und im städtischen Museum deponiert
Datierung: um 1700
Erhaltung: gut

 3.46 Straßenzug Breiter Weg
Erfassungsnummer: 094 75360 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 2
4, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 
44, 45, 46, 47, 48/49, 50, 51, 52, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70
, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 9
0, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 105
Sangerhäuser Straße 25
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: wichtigster Straßenzug der "Neustadt", ausgedehnte Bergmannssiedlung nordwestlich der Eisleber 
Altstadt, unmittelbar vor dem ehemaligen Neustädter Tor (in Höhe der Einbiegung Sangerhäuser Straße) vor dem um 1500 
erweiterten Befestigungsring der Altstadt gelegen, gegründet 1511 von Graf Albrecht IV. von Mansfeld-Hinterort zur Förderung 
des örtlichen Bergbaus, seit 1514 als "Neustadt Eisleben" bezeichnet, Stadtgründung mit eigenem Rat, doch ohne Stadtrechte 
und eigene Stadtmauer, bei Stadtbrand 1601 verschont, deshalb heute frühneuzeitliche Bausubstanz von großer Dichte erhalten, 
1808 Vereinigung mit Eisleben; langgestreckter Straßenmarkt als städtebauliches Zentrum der Neugründung, am Süd- und 
Nordende trichterartig eingeschnürt (im Süden sog. "Sack"), geschlossene zweigeschossige Bebauung, durchweg traufständig, 
Mittelund Höhepunkt der Anlage das Ensemble aus Rathaus und den unmittelbar benachbarten sehr stattlichen Bürgerhäusern 
der Renaissance, neben Wohn- und Ackerbürgerhäusern des 16. bis 18. Jh. wenige gründerzeitliche Wohn- und 
Geschäftshäuser des späten 19. Jh., für die Wirtschafts- und Architekturgeschichte des Mansfelder Landes höchst bedeutsames 
städtebauliches Ensemble der frühen Neuzeit 
Erhaltung: gut

 3.47 Breiter Weg 1
Erfassungsnummer: 094 70404 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 1
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger schlichter Ziegelbau der Gründerzeit mit Segmentbogenfenstern, Horizontalgesimsen 
und Eckquaderungen, pärgend für die Straßeneinbiegung der Sangerhäuser Straße in den Breiten Weg, erbaut um 1900
Datierung: 1900
Erhaltung: gut

 3.48 Breiter Weg 5
Erfassungsnummer: 094 70405 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 5
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger schlichter Putzbau, traufständig, drei Fensterachsen breit mit hohem Mansarddach, 
ursprüngliche Fassadenaufteilung erhalten, durch seine markante Dachform ausgewiesen als Bestandteil der barocken 
Bebauung des Breiten Weges, erbaut 18. Jh.
Datierung: 1700-1800
Erhaltung: gut

 3.49 Breiter Weg 15
Erfassungsnummer: 094 70408 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 15
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau, traufständig von fünf Fensterachsen Breite mit Krüppelwalmdach, 
wegen seiner Ecklage straßenbildprägend für Breiten Weg und Braugasse, bedeutsam auch im Ensemble mit dem 
gegenüberliegenden Rathaus, erbaut 18. Jh.
Datierung: 1700-1800
Erhaltung: gut

 3.50 Breiter Weg 20
Erfassungsnummer: 094 70410 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 20
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger traufständiger Putzbau spätbarocken Charakters, Mittelachse risalitartig 
betont durch großes Zwerchhaus, im Giebel Lünettenfenster, im Obergeschoß profilierte Fenstergewände mit Ohrenfaschen, zu 
den stattlicheren Häusern am Breiten Weg gehörend, erbaut M. 18. Jh.
Datierung: 1740-60
Erhaltung: gut

 3.51 Breiter Weg 21
Erfassungsnummer: 094 70411 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 21
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau des Barock mit Mansarddach und großer rundbogiger 
Tordurchfahrt,  profiliertes Gesims, erbaut M. 18. Jh.
Datierung: 1740-1760
Erhaltung: gut

 3.52 Breiter Weg 26
Erfassungsnummer: 094 08149 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 23.07.1996
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 26
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau des Spätbarock mit hohem Mansarddach und symmetrischer 
Fensterachsenteilung, repräsentatives Sandsteinportal mit Oberlicht, darin inschriftlich Monogramm "P.F.S." und Datierung, 
erbaut 1785
Datierung: 1785
Erhaltung: gut

 3.53 Breiter Weg 30
Erfassungsnummer: 094 08052 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 30
Sachbegriff: Inschrifttafel
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: zur Erinnerung an Mordopfer der Nationalsozialisten: "Bei dem Überfall der Nazis am 12. Februar 1933 
wurden hier die Antifaschisten Otto Helm, Walter Schneider, Hans Seidel erschlagen. Ihr Opfer mahnt uns zur Einheit", 
angebracht 1950er Jahre
Datierung: 1949-1960
Erhaltung: gut

 3.54 Breiter Weg 31
Erfassungsnummer: 094 70414 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 31
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau mit hohem Mansarddach, in Erd- und Obergeschoß gekuppelte 
Fenster, profiliertes Gesims, zur repräsentativen Barockbebauung des Breiten Weges gehörend, erbaut 2. H. 18. Jh.
Datierung: 1750-1800
Erhaltung: gut

 3.55 Breiter Weg 32
Erfassungsnummer: 094 70415 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 32
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau frühklassizistischen Gepräges mit symmetrischer 
Fensterachsenteilung, traufständig mit Satteldach, Ecklisenen, reich profiliertes Traufgesims, erbaut E. 18. Jh. 
Ergänzung: 2006 Rückbau Nebengebäude, Dokumentation im Archiv
Datierung: 1780-1800
Erhaltung: gut
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 3.56 Breiter Weg 42
Erfassungsnummer: 094 70358 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 42
Sachbegriff: Hauszeichen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: kleine sandsteinerne Inschrifttafel an bescheidenem spätbarockem Wohnhaus mit Darstellung eines 
Hufeisens und bergmännischer Werkzeuge sowie den Initialien "SK" und dem Datum 1785, wohl auf Bauherr, Beruf und 
Fertigstellungsjahr des zugehörigen zweigeschossigen, seither stark veränderten Hauses weisend
Erhaltung: gut

 3.57 Breiter Weg 70
Erfassungsnummer: 094 75505 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 70
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger barocker Putzbau spätbarocken Gepräges, traufständig mit Krüppelwalm, 
symmetrische Fensterachsenverteilung, straßenbildprägende Ecklage ander Einmündung der Borngasse, erbaut 2. H. 18. Jh.
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.58 Breiter Weg 77
Erfassungsnummer: 094 70416 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 77
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau mit steilem Satteldach, traufständig, Erdgeschoß gemauert, 
Obergeschoß in Fachwerk mit gekuppelten Fenstern, links mächtige rundbogige Tordurchfahrt, darüber Zwerchhaus mit Giebel, 
in ursprünglicher Form erhaltener Bau, wohl Hof eines Ackerbürgers oder Händlers, zur ältesten Bausubstanz der Neustadt 
gehörig, erbaut spätes 16./ frühes 17. Jh.
Erhaltung: gut

 3.59 Breiter Weg 80
Erfassungsnummer: 094 70417 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 80
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
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Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit Krüppelwalm in straßenbildprägender Ecklage an der 
Einmündung einer Schlippe zur Borngasse, auffällig steiles Dach, zur älteren Bebauung der Neustadt gehöriges Haus, erbaut 17. 
Jh.
Erhaltung: gut

 3.60 Breiter Weg 81
Erfassungsnummer: 094 70418 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 81
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger gründerzeitlicher Ziegelbau mit Mansarddach und Segmentbogenfenstern, Mezzanin 
mit Rundfenstern und keramischem Zierfries, bemerkenswerter baukeramischer Dekor in spätklassizistischen Formen, erbaut 
spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.61 Breiter Weg 82
Erfassungsnummer: 094 08070 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 82
Sachbegriff: Denkmal
Bauwerksname: 
Ausweisungsart: Baudenkmal Gedenktafel
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: einfacher zweigeschossiger Putzbau des 18./ frühen 19. Jh. mit Satteldach, daran Gedenktafel mit 
Inschrift: "In diesem Hause erblickte Elisabeth Schmidt, geb. Schneider, die Schriftstellerin u. Bäckermeistersfrau, am 17. 
Oktober 1857 das Licht der Welt. Treu dem Handwerk, das sie besungen, treu der Mansfelder Heimat, die sie liebte, starb sie, 
vom Leben hart geprüft, am 19. März 1920 in Leipzig. Das dankbare deutsche Bäckerhandwerk 17.10.1932"
Datierung: 1857
Erhaltung: gut

 3.62 Breiter Weg 87
Erfassungsnummer: 094 70419 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 87
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: sehr stattlicher zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit hohem Mansarddach, vier Fensterachsen 
breit, links große rundbogige Tordurchfahrt mit profiliertem Sandsteingewände, schönes frühklassizistisches Holztor, 
repräsentativer hochbarocker Bau, zu den stattlichsten Häusern der Neustadt gehörend, erbaut spätes 17. Jh
Erhaltung: gut

 3.63 Breiter Weg 89
Erfassungsnummer: 094 70420 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 89
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger schlichter Putzbau der Gründerzeit mit Segmentbogenfenstern, prägend für das 
Fassadenbild der Wechsel von gelben und roten Ziegeln, schlanker Mittelrisalit mit geschweiftem Giebel, erbaut um 1900
Erhaltung: gut

 3.64 Breiter Weg 93
Erfassungsnummer: 094 70421 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 90
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit Satteldach mit flachen Fledermausgauben, 
fünfachsige Fassadengliederung mit großen Fenstern, diese mit profilierten Gewänden, profiliertes Gurt- und Traufgesims, erbaut 
1. H. 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.65 Breiter Weg 91
Erfassungsnummer: 094 70422 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 91
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Putzbau mit Satteldach, traufständig, schlichte Fassadengliederung mit profilierten 
Fenstergewänden, Gurt- und Traufgesimsen, große Gauben mit profilierten Giebeln, erbaut 1. H. 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.66 Breiter Weg 92
Erfassungsnummer: 094 08150 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 92
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemals Wohnhaus des Neustädter Amtsschössers (Steuereinnehmers) Joachim Tempel, sehr 
repräsentativer dreigeschossiger Putzbau aus Bruchstein, traufständig mit Satteldach, reiches Fassadenbild, gekuppelte Fenster 
mit Stabwerksgewänden, im Erdgeschoß großes Ädikulaportal
mit ionischen Pilastern, im zweiten Obergeschoß ebenfalls reich dekorierte Pilastergliederung, beherrschend der prunkvolle 
Kastenerker (sog. Paradieserker) mit Giebel, in Brüstung und Tragkonsole reicher figürlicher und vegetabiler Reliefschmuck mit 
Darstellung von Schöpfung und Vertreibung aus dem Paradies des Münsteraner Bildhauers Hans Tonuttendrup; prägend für das 
in Einzelelementen noch spätgotisch geprägte Haus das beherrschende Hervortreten antikisierender Renaissanceformen, unter 
den historischen Bürgerhäusern die bedeutendste Leistung der Renaissancearchitektur in Eisleben, städtebaulich bedeutsam im 
Ensemble mit benachbarten Bürgerhäusern und dem Rathaus aus gleicher Epoche, erbaut 1574
Datierung: 1574
Erhaltung: gut
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 3.67 Breiter Weg 93
Erfassungsnummer: 094 70424 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 93
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: sehr stattlicher dreigeschossiger Putzbau aus Bruchstein, traufständig mit hohem Satteldach, profiliertes 
Traufgesims, im ersten und zweiter Obergeschoß gekuppelte Fenster mit reich profilierten Stabwerksgewänden, asymmetrisch 
gegeneinander versetzt, städtebaulich bedeutsam im Zusammenhang mit dem benachbarten Rathaus und gleichzeitig 
entstandenen Bürgerhäusern der Renaissance, erbaut 2. H. 16. Jh
Erhaltung: gut
Notizen: schöne klassizistische Türblätter von 1831 (siehe Inv.Kartei Korff) heute leider entwendet, Reko nach Bildvorlage 
möglich

 3.68 Breiter Weg 94
Erfassungsnummer: 094 08152 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 94
Sachbegriff: Rathaus
ursprüngliche Nutzung: Rathaus, seit 19. Jh. Gericht, im 20.Jh. Schule
aktuelle Nutzung: leer
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemaliges Rathaus der Neustadt, nach der Eingemeindung der Neustadt Sitz des Land- und 
Stadtgerichtes, von 1849-52 Königlich-preußischen Kreisgerichts; zweigeschossiger, sehr stattlicher Bruchsteinbau mit 
Walmdach und großem Dachreiter als Uhrturm, in seiner herausgehobenen Ecklage prägend für den Breiten Weg, die 
gegenüberliegende Braugasse und die bergan führende Annengasse, mit den benachbarten Häusern Nr. 92 und 93 das 
prächtigste Architekturensemble der Renaissance in Eisleben bildend; im Erdgeschoß sehr schönes und reich skulptiertes Portal 
in voll ausgeprägter Renaissanceformen, dieses inschriftlich datiert 1580, im Obergeschoß große gekuppelte Fenster mit feinem 
Stabwerksprofil, Bauzeit 1571-1589, das ursprünglich verputzte, heute steinsichtige Äußere mit erhabenen Fugen von 
historistischer Restaurierung geprägt
Datierung: 1571-1589
Erhaltung: gut, schadhaft
Schaden: Dachschäden, Schäden am Portal

 3.69 Breiter Weg 96
Erfassungsnummer: 094 70425 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 96
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger barocker Putzbau, traufständig mit sechs Fensterachsen, barocke Sandsteingewände 
und Türblätter erhalten, die repräsentative Fassadengliederung durch Putzblenden und -rustika leider kürzlich zerstört, M. 18. Jh.
Ergänzung: originale Fassadengliederung bei unsachgemäßer Restaurierung zerstört, Reko nach Bildvorlage (siehe Inv. Kartei 
Korff) möglich und wünschenswert
Erhaltung: gut
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 3.70 Breiter Weg 97
Erfassungsnummer: 094 70427 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 97
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit steilem Satteldach, sechs Fensterachsen in symmetrischer
Achsenteilung, Tordurchfahrt mit waagrechtem Sturz, gründerzeitliches Holztor sowie schönes Ladenlokal original erhalten, 
erbaut spätes 18./ frühes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.71 Breiter Weg 98
Erfassungsnummer: 094 70428 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 98
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit Satteldach und großem Zwerchaus, sechs Fensterachsen 
breit, schöne klassizistische Türblätter des frühen 19. Jh. erhalten, die reich profilierten Fenster- und Türgewände mit 
Ohrenfaschen und Schlußsteinen wohl von einer Fassadenerneuerung des späteren 19. Jh., erbaut spätes 18./ frühes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.72 Breiter Weg 103
Erfassungsnummer: 094 70429 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Breiter Weg 103
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau mit Segmentbogenfenstern, Mansarddach und großen Gauben, einfacher 
Ziegeldekor in spätklassizistischen Formen, erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.73 Bucherstraße 10
Erfassungsnummer: 094 75459 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bucherstraße 10
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweistöckiger traufständiger barocker Putzbau auf zur Andreaskirche ansteigendem Gelände, schlichte
Fassadengestaltung mit drei Kartuschen als Schmuckelemente, erbaut M./ E.18.Jh.
Datierung: M.18./1750-1799
Erhaltung: gut
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 3.74 Bucherstraße 12
Erfassungsnummer: 094 10183 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bucherstraße 12
Sachbegriff: Wohnhaus
aktuelle Nutzung: Kindergarten
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung, große Tordurchfahrt mit Schlußstein, in 
Sichtbeziehung zur Andreaskirche, barock, erbaut 2. H. 17. Jh.
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.75 Bucherstraße 13
Erfassungsnummer: 094 75460 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Bucherstraße 13
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit Krüppelwalmdach, Zwerchhaus, rundbogiger 
Toreinfahrt und einem für Eisleben typischen Laubengang im Hofbereich, in straßenbildprägender Ecklage und Sichtbeziehung 
zur Andreaskirche, barock, erbaut 18. Jh.
Ergänzung: der Laden erst später dazugekommen
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.76 Denkmal Carl-Eitz-Weg
Erfassungsnummer: 094 75395 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Carl-Eitz-Weg
Lage: im Stadtpark
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter stehender Naturstein mit Inschrift in gotischer Fraktur zum Gedenken an den Erfinder des 
Reinharmoniums und Begründer der Tonwortmethode Carl Eitz (1878-1924), z.Zt. wegen Restaurierung in der Kronenkirche 
eingelagert
Erhaltung: gut

 3.77 Friedhof Carl-Eitz-Weg
Erfassungsnummer: 094 75387 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Carl-Eitz-Weg
Lage: im Park
Sachbegriff: Friedhof
Bauwerksname: sowjetischer Soldatenfriedhof
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Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sowjetischer Friedhof mit 82 Einzelgräbern für nach 1945 verstorbene Armeeangehörige der Roten 
Armee, Gräber als niedrige Steine mit kyrillischer Schrift und aufgesetzten kleinen roten Sowjetsternen in dichter Reihung, 
eindrucksvolle Anlage mit Einfriedung und beherrschendem Obelisken, sehr prägend für den Stadtpark, bedeutsam als Zeugnis 
der jüngeren städtischen wie staatlichen Geschichte sowie als Mahnmal, angelegt nach 1945
Erhaltung: gut

 3.78 Caspar-Güttel-Straße
Erfassungsnummer: 094 70378 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Caspar-Güttel-Straße
Lage: Kronenfriedhof, direkt hinter dem Tor links
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: für Geheimen Oberbergrat und Hüttendirektor Ernst Leuschner (1826-1898), sehr aufwendige, 
denkmalartige Grabanlage, das eigentliche Grabmal als klassizistische Ädikula mit Giebel und dorischen Säulen, davor steinerne
Porträtbüste Leuschners auf hohem Postament, errichtet 1903, Bildhauer: Seffner (Leipzig)
Datierung: 1903
Erhaltung: gut

 3.79 Friedhof Caspar-Güttel-Straße
Erfassungsnummer: 094 75354 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Caspar-Güttel-Straße
Sachbegriff: Friedhof
Bauwerksname: Kronenfriedhof
ursprüngliche Nutzung: Friedhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: nördlich der Altstadt, unweit der Ausfallstraße gelegener alter Friedhof, laut Inschrift im Jahre 1533 
außerhalb der Stadt als allgemeiner Gottesacker angelegt, bis ins 19. Jahrhundert Hauptbegräbnisplatz der Stadt; 1538/39 und 
1560 an der Ost- , Süd- und Westseite Errichtung einer Säulenanlage, diese vergleichbar mit der Arkadenanlage des 
Stadtgottesackers in Halle (sog. Camposanti); von den einst drei Flügeln mit Grablegen nur noch eineinhalb Seiten erhalten, an 
der dem Haupteingang zugewandten Schmalseite aufwändig gestaltetes neobarockes Sandsteinportal aus der Zeit um 1905 
(Knoch und Kallmeyer, Halle); die einst in der Säulenhalle befindlichen Gemäldeepitaphien aus dem 16. bis 18. Jh. aus 
konservatorischen Gründen um 1817 auf Initiative Karl Friedrich Schinkels in das Geburtshaus Luthers verbracht; auf der 
Freifläche Grabsteine aus verschiedenen Jahrhunderten erhalten, u.a. Ehrengräber sowjetischer Soldaten sowie Gedenksteine 
für Widerstandskämpfer, von besonderer regionalgeschichtlicher Bedeutung das Grabmal für Bergrat Plümicke; zum Denkmal 
gehörend das den Eingang flankierende zweigeschossige verputzte, aus dem 19. Jh. stammende Friedhofswärterhaus
Datierung: Gottesacker 1533 angelegt, Architektur 1538/39 und 1560
Erhaltung: gut

 3.80 Clara-Zetkin-Straße 59
Erfassungsnummer: 094 76186 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.10.1997
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Clara-Zetkin-Straße 59
Sachbegriff: Wohnhaus
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Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau auf ansteigendem Gelände mit dreieckgiebelbekröntem Mittelrisalit, 
Fenstergewände aus Sandstein, schlichte Fassadengestaltung mittels farbig abgesetzter Klinker, die Innenaustattung wie Türen, 
Fenster sowie im ersten Obergeschoß Öfen im Jugendstil erhalten, erbaut um 1900
Erhaltung: gut

 3.81 Clara-Zetkin-Straße 60
Erfassungsnummer: 094 76187 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.10.1997
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Clara-Zetkin-Straße 60
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau, Mittelrisalit bekrönt mit geschweiftem Giebel, Fenstergewände aus rotem 
Sandstein in interessantem Kontrast zu gelben Klinkern der Fassade, im Innern Türen und Fenster aus der Erbauungszeit 
erhalten, erbaut um 1900
Erhaltung: gut

 3.82 Clara-Zetkin-Straße 68
Erfassungsnummer: 094 75386 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Clara-Zetkin-Straße 68
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: eingeschossiger villenartiger Ziegelbau über Souterrain in straßenbildprägender Ecklage, flache 
Seitenrisalite, Segmentbogenfenster, hölzerner Eingangspavillon mit Rundbogenfenstern, reicher Dekor und geschliffene
Ornamentgläser, originale Einfriedung erhalten, bedeutsam im Ensemble mit den herrschaftlichen Villen in Wilhelm-
Beinert- und Friedrich-König-Straße (siehe dort), erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.83 Freistraße 7
Erfassungsnummer: 094 70287 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 7
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher Bau altertümlich-renaissancehaften Gepräges, dreigeschossiger, turmartig schmaler und hoher 
Putzbau mit einseitigem Halbwalmdach, in Erd- und Obergeschossen gekuppelte Fenster, das zweite Obergeschoß leicht
vorkragend, städtebaulich wichtig als nördlicher Abschluß der altstädtischen Häuserzeile der Freistraße und in der 
Sichtbeziehung zur Andreas-Kirche, erbaut 17. Jh., im Kern möglicherweise älter
Erhaltung: gut

 3.84 Freistraße 16
Erfassungsnummer: 094 80305 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.10.1993
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 16
Sachbegriff: Wohnhaus
aktuelle Nutzung: Leerstand
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau des Barock mit hohem Krüppelwalmdach und 
Fledermausgaube in straßenbildprägender Ecklage, Fassade mit zart profilierten barocken Ohrenfaschen im erster 
Obergeschoß, Erker und Pilasterstellung im Erdgeschoß, im Inneren Türen, Treppen und gefaste Balkenunterzüge, um einen 
Innenhof gruppierte zweigeschossige verputzte Nebengebäude mit Holzgalerien aus dem 19. Jh., im Erdgeschoß straßenseitig
Kreuzgratgewölbe; Speicherbau, Erdgeschoß massiv aus Schlackesteinen und Porphyr, darüber Sichtfachwerkkonstruktion, die 
Nikolaistraße durch mächtigen Giebel akzentuierend, darunter gewölbte Kellerräume und - gänge über die Grundstücksgrenzen 
hinaus, erbaut 1627 (Inschrift), Um- und Ausbauten 18./ 19. Jh., Fassadenumbau 1920 (Inschrift)
Architekt: Giesemann
Datierung: 1751/1800, 1786/1815
Erhaltung: gut
Schaden: Nässe, Putz

 3.85 Freistraße 21
Erfassungsnummer: 094 08171 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 21
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: ehemalige Superintendentur, stattlicher eineinhalbgeschossiger barocker Putzbau mit Mansarddach
und Fledermausgauben, mächtiges Zwerchhaus betont durch hohen Dreiecksgiebel, Sichtbeziehung zur Nikolaikirche, 
erbaut 1689 (Inschrifttafel), A.20.Jh. im Heimatstil umgebaut 
Datierung: 1689
Erhaltung: gut

 3.86 Freistraße 23
Erfassungsnummer: 094 75463 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 23
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: zweistöckiger verputzter Fachwerkbau in straßenbildprägender Ecklage, steiles Satteldach und 
auskragendes Obergeschoß, in Sichtbeziehung zu Nikolaiund Gertrudenkirche am Klosterplatz, barock, erbaut 17. Jh.
Datierung: 1600-1699
Erhaltung: gut

 3.87 Freistraße 25
Erfassungsnummer: 094 08172 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 25
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau der Barockzeit von sechs Achsen Breite, bedeutsam im 
Zusammenhang mit den benachbarten Häusern Nr. 26 und 27, in eindrucksvoller Giebelstaffelung der Satteldächer, 
Sichtbeziehung zu Nikolai- und Gertrudenkirche, im Kern wohl 16. Jh., später verändert
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.88 Freistraße 26
Erfassungsnummer: 094 08173 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 26
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung von sechs Achsen Breite mit Tordurchfahrt, 
gekuppelte Fenster, bedeutsam im Zusammenhang mit den benachbarten Häusern Nr. 25 und 27, durch eindrucksvolle 
Giebelstaffelung der Satteldächer, Sichtbeziehung zur Nikolaikirche, erbaut im 16. Jh., in barocker Zeit umgestaltet
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.89 Freistraße 27
Erfassungsnummer: 094 70357 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 27
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweistöckiger verputzter Fachwerkbau in Traufenstellung mit hohem Statteldach, Keller 
doppelgeschossig , bedeutsam im Ensemble mit den benachbarten Häusern Nr. 25 und 26, eindruckvolle Giebelstaffelung, in 
Sichtbezieung zur Nikolaikirche, erbaut 16. Jh.
Ergänzung: 16. Jh., Rahlves, S.27
Erhaltung: gut

 3.90 Freistraße 30
Erfassungsnummer: 094 08168 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 30
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: prächtiger zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung mit Satteldach, gekuppelte Fenster mit 
halbgefasten Sandsteingewänden, große, gewölbte Tordurchfahrt mit repräsentativem, korbbogigem Ädikula-Portal in barocken 
Formen, erbaut A. 17. Jh. 
Ergänzung: A.17.Jh. s. Rahlves 44p
Datierung: 1601/1615
Erhaltung: gut

 3.91 Freistraße 53
Erfassungsnummer: 094 17457 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 15.06.1994
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 53
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: in städtebaulich exponierter Ecklage stehender repräsentativer dreistöckiger Fachwerkbau in 
Traufstellung auf Massivsockel mit Krüppelwalmdach und kleinem Dachreiter, profilierte Balkenköpfe und Fächerrosetten als 
Dekorationselemente von großer Fernwirkung, im Stil niedersächsischer Fachwerkhäuser des 16.-18. Jh., erbaut um 1900
Datierung: um 1900
Erhaltung: gut

 3.92 Freistraße 72
Erfassungsnummer: 094 08169 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 72
Sachbegriff: Wohnhaus
aktuelle Nutzung: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau von acht Achsen Breite, hohes Mansarddach, im Kontext der 
umgebenden, bescheidenen Bebauung von städtebaulicher Prägnanz, barock, erbaut 1717 (Wappen mit Inschrift)
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.93 Freistraße 81
Erfassungsnummer: 094 75464 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 81
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweistöckiger Fachwerkbau in Traufstellung mit auskragendem Obergeschoß, giebelseitig Wand mit 
Lehm- Weidengeflecht, aus barocker Zeit, erbaut 17. Jh.
Datierung: 1600-1699
Erhaltung: gut

 3.94 Freistraße 86
Erfassungsnummer: 094 75396 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 86
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: repräsentativer zweigeschossiger Putzbau mit Mezzanin in markanter straßenbildprägender Ecklage, 
Fenstergewände und Traufgestaltung im Stil der Neorenaissance, im Denkmalbereich Altstadt in Sichtbeziehung zur 
Gertrudenkirche gelegen, erbaut E. 19. Jh.
Erhaltung: gut

29.04.13 Denkmalliste Lutherstadt Eisleben 47/166



 3.95 Freistraße 98/99
Erfassungsnummer: 094 75397 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Freistraße 98/99
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schlichter dreigeschossiger Ziegelbau in markanter straßenbildprägender Ecklage mit Eckerker und 
Dreiecksgiebel, in Sichtbeziehung zu den Türmen der Petri-, Andreas- und Nikolaikirche unmittelbar neben dem Standort des 
ehemaligen Schlosses gelegen, erbaut E. 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.96 Friedensstraße 39, 40
Erfassungsnummer: 094 16311 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.09.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedensstraße 39, 40
Sachbegriff: Gerichtsgebäude
aktuelle Nutzung: Polizei und Gefängnis
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemaliges Königliches Amtsgericht mit rückwärtigem Gefängnistrakt, monumentaler viergeschossiger 
Putzbau mit Seitenrisaliten und großen Zwerchhäusern, prägend die hohen Schweifgiebel, zurückhaltender Werksteindekor in 
barockisierenden Formen, schönes Hauptportal mit allegorischen Skulpturen zum Thema "Recht", wegen seiner Größe und 
Ecklage prägend für die Friedensstraße, zum Stadtpark hin eindrucksvoll im Ensemble mit dem Gebäude des ehemaligen 
Lehrerseminars (siehe Siegfried-Berger-Weg 17), in seiner zurückhaltenden Monumentalität typischer mittelstädtischer 
Gerichtsbau der spätwilhelminischen Zeit, erbaut 1911-13, 
Architekt: Regierungsbaumeister Rappaport
Datierung: um 1900
Erhaltung: gut
Schaden: x

 3.97 Denkmal Friedrich-Koenig-Straße
Erfassungsnummer: 094 70301 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße
Lage: Ecke Wilhelm-Beinert-Straße
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: errichtet im städtischen Auftrag zur Erinnerung an Friedrich Koenig (1774-1833), den Erfinder der 
Buchdruck-Schnellpresse, geboren in Eisleben; Bronzebüste auf poliertem Granitpostament mit barockisierenden Voluten, 
schmiedeeisernes Gitter, repräsentative und straßenbildprägende Aufstellung an Straßenecke oberhalb des Stadtgrabens, 
enthüllt aus Anlaß des 80. Patentjubiläums der Koenigschen Schnellpresse am 4. Mai 1891, Werk eines der bedeutendsten 
Berliner Bildhauer des späten 19. Jh., Fritz Schaper
Erhaltung: gut

 3.98 Friedrich-Koenig-Straße 15/16
Erfassungsnummer: 094 75349 000 000 000 000
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Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße 15/16
Sachbegriff: Schule
Bauwerksname: Oberschule Geschwister Scholl
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemalige Städtische Oberrealschule, monumentaler, in straßenbildprägender Ecklage gegenüber dem 
Stadtpark gelegener dreigeschossiger Putzbau auf L-förmigem Grundriß mit hohem Bruchsteinsockel, großen Walmdächern und 
Fledermausgauben sowie dreiachsigen segmentbogigen Erkern, repräsentativer Schulbau im Heimatstil mit barockisierenden 
Elementen, städtebaulich beherrschend oberhalb des Stadtgrabens gelegen, bedeutsam insbesondere in der point de vue-
Wirkung für die Glockenstraße, mit umgebender Grünfläche, erbaut 1907- 1909, 
Entwurf: Beyer & Leypold
Erhaltung: gut

 3.99 Friedrich-Koenig-Straße 17
Erfassungsnummer: 094 75350 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße 17
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sehr repräsentativer dreieinhalbgeschossiger Putzbau über hohem Sockel, mit hohem Schweifgiebel, 
schön gestaltete Supraporte mit Thermenfenster im Eingangsbereich, Putzdekor im Stil des Neubarock, direkt am Stadtpark 
gelegen, bedeutsam im Ensemble mit Nr. 18 und 19 (siehe dort), erbaut E. 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.100 Friedrich-Koenig-Straße 18
Erfassungsnummer: 094 15680 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße 18
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreieinhalbgeschossiger repräsentativer Putzbau in straßenbildprägender Ecklage mit hohem 
Schweifgiebel und polygonalem Eckturm mit Spitzhelm, barockisierender Putzdekor mit Jugendstilelementen, bedeutsam im 
Ensemble mit Haus Nr. 17 und 19 (siehe dort), erbaut um 1900
Erhaltung: gut

 3.101 Friedrich-Koenig-Straße 19
Erfassungsnummer: 094 75380 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße 19
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreieinhalbgeschossiger Ziegelbau mit Rund- und Segmentbogenfenstern in straßenbildprägender 
Ecklage, wirkungsvoller Materialkontrast aus roten Ziegeln und naturfarbenen Putzflächen, gut proportionierter und malerisch 
gruppierter Bau mit hohen Spitzgiebeln und rundem Eckturm mit Rundbogenfries und Schweifhaube, originale Sprossenfenster 

29.04.13 Denkmalliste Lutherstadt Eisleben 49/166



erhalten, qualitätvolles Beispiel für die Wohnhausarchitektur der Jahrhundertwende in eklektizistischer Verbindung von 
Elementen der Neuromanik, des Jugend- und Heimatstils sowie der Reformarchitektur, bedeutsam im Ensemble mit den Häusern 
Nr.17 und 18 (siehe dort), erbaut A. 20. Jh.
Datierung: 1900
Erhaltung: gut

 3.102 Friedrich-Koenig-Straße 20
Erfassungsnummer: 094 75381 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße 20
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer zweieinhalbgeschossiger Ziegelbau mit Mezzanin und weitem Dachvorstand auf hohem 
Souterrain, Eckrisaliten, Horizontalgliederung der Fassade durch farbig abgesetzte Gesimse, im Stil italienischer Palazzi der 
Renaissance, erbaut E. 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.103 Friedrich-Koenig-Straße 21
Erfassungsnummer: 094 75382 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße 21
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer zweigeschossiger Ziegelbau mit Flachdach auf hohem Souterrain, breiter Eckrisalit, im 
Erdgeschoß Kastenerker, Horizontalgliederung durch farbig abgesetzte Klinkerbänder und profiliertes Gurt- und Traufgesims aus 
Terrakottafries mit floralem Motiv, in parkähnlichem Garten gelegen, mit schmiedeeiserer Einfriedung, Neurenaissance, erbaut 
ca. 1880er Jahre
Erhaltung: gut

 3.104 Friedrich-Koenig-Straße 22
Erfassungsnummer: 094 75383 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße 22
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemalige Villa des Direktors der Kupferhütte, schlichter zweigeschossiger Ziegelbau in 
straßenbildprägender Ecklage mit Eckrisalit, inmitten eines Gartens mit schmiedeeiserner Einfriedung, bedeutsam im Ensemble 
mit den hochrepräsentativen Villen an der Wilhelm-Beinert-Straße (siehe dort), erbaut 1870/ 80er Jahre
Erhaltung: gut

 3.105 Friedrich-Koenig-Straße 15/16, 17, 18, 19, 20, 21, 22
Erfassungsnummer: 094 70304 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße/Platz/Hausnummer: Friedrich-Koenig-Straße 15/16, 17, 18, 19, 20, 21, 22
Sachbegriff: Straßenzeile
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: repräsentative Wohnstraße in wirkungsvoller Hanglage oberhalb des Stadtgrabens, nur die Südseite 
bebaut, am östlichen Straßenende übergehend in das Villenensemble der Wilhelm-Beinert-Straße (siehe dort); prägend der 
monumentale Bau der Geschwister-Scholl-Schule sowie Mietswohnhäuser des gehobenen Standards mit repräsentativ 
dekorierten Fassaden aus der Zeit um 1900
Datierung: 1900
Erhaltung: gut

 3.106 Geiststraße 2
Erfassungsnummer: 094 16309 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.09.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Geiststraße 2
Sachbegriff: Schule
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemalige, 1798 gegründete Königliche Bergschule (siehe Sangerhäuser Straße 13), in 
straßenbildbeherrschender Hanglage besonders prägend für die Hallesche Straße am östlichen Stadteingang, großzügiger zwei- 
bis dreigeschosiger Putzbau auf L-förmigem Grundriß mit reicher Ziegel- und Werksteingliederung in gotische, Renaissanceund 
Jugendstilelemente verbindendem Stil, reich gestaffelte malerisch-asymmetrische Baugruppe mit hohen Satteldächern, 
Stufengiebeln, Erker- und Treppentürmen mit Schweif- und Spitzhelmen, an der Straßenfassade Stuckrelief mit Bergmannszene, 
schönes, schon jugendstilhaft geprägtes Hauptportal als Wiederaufnahme spätgotischer Sitznischenportale, zugehörig 
schmiedeeiserne Einfriedung und Baumbestand, originelle eklektizistische
Architekturleistung der Jahrhundertwende, erbaut 1901-03, 
Architekten: Knoch & Kallmeyer 
Datierung: 1901/1903
Erhaltung: gut

 3.107 Gerbstedter Straße 8
Erfassungsnummer: 107 40001 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.02.2005
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Gerbstedter Straße 8
Sachbegriff: Villa
ursprüngliche Nutzung: Wohnen
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: an der Ausfallstraße nach Gerbstedt gelegene, zweistöckige Villa des Grubenlampen-Herstellers und 
Landwirtes Reinhold Haubner sowie seiner Familie; das in der Formensprache des Jugenstils errichtete, architektonisch 
anspruchsvolle Gebäude mit Garten und bauzeitlicher Einfassung für Eisleben singulär; der Fassadenschmuck des Ziegel-Putz-
Baus sowie große Teile der einst repräsenativenInnenausstattung erhalten; erbaut um 1908 
Ergänzung: laut Aussage des Eigentümers Nachbildung eines Gebäudes in Berlin
Material: Ziegel-Putz-Bau
Architekt: unbekannt
Datierung: um 1908
Erhaltung: gut
Notizen: Eigentümer: Herr Brunner, Tel. 07142/41414
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 3.108 Glockenstraße 8
Erfassungsnummer: 094 75465 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Glockenstraße 8
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreieinhalbgeschossiger Putzbau mit Schweifgiebel und helmbekröntem Kastenerker, barockisierender 
Jugendstil, als point de vue der Vikariatsgasse nach Osten von städtebaulicher Bedeutung, erbaut A. 20. Jh.
Datierung: A.20.Jh.
Erhaltung: gut

 3.109 Glockenstraße 11
Erfassungsnummer: 094 75466 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Glockenstraße 11
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schlichter dreistöckiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage an platzartiger Erweiterung der Straße 
neben der Brücke über die "Böse Sieben" gelegen, zweites Obergeschoß auskragend, Fenster gekuppelt, barock, erbaut 17./ 18. 
Jh., um 19. Jh. verändert
Datierung: 17.Jh., 19.Jh.
Erhaltung: gut

 3.110 Glockenstraße 14
Erfassungsnummer: 094 75375 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 13.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Glockenstraße 14
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger barocker Putzbau mit Gurtgesims, Satteldach mit kleinem Zwerchhaus, 
erbaut 18. Jh.
Erhaltung: gut

 3.111 Glockenstraße 15
Erfassungsnummer: 094 08231 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Glockenstraße 15
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage, hohes Satteldach mit Dachgaube, 
vierachsige Fassade mit Gurtgesims, im ersten Obergeschoß originale Fenster erhalten, barock, erbaut um 1700
Datierung: x
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Erhaltung: gut

 3.112 Glockenstraße 17
Erfassungsnummer: 094 75467 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Glockenstraße 17
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sieben Achsen breiter barocker Putzbau mit Satteldach und Dreiecksdachgauben, im ersten 
Obergeschoß barock geohrte Fensterumrahmungen aus Sandstein, erbaut A. 18. Jh.
Ergänzung: der Laden später dazugekommen
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.113 Glockenstraße 19
Erfassungsnummer: 094 08232 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Glockenstraße 19
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer dreigeschossiger Ziegelbau mit Mittelrisalit, Putzdekor im Fensterbereich im Stil der 
Neurenaissance, erbaut E. 19. Jh.; barockes Hofgebäude, dreigeschossiger Putzbau mit stuckiertem Löwenkopf und 
Sandsteintafel, erbaut 1703, im 19. Jh. um- und ausgebaut
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.114 Brücke Glumetal
Erfassungsnummer: 094 75443 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 15.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Glumetal
Lage: oberes Glumetal, Südhang des Friedrichsberges
Sachbegriff: Brücke
Bauwerksname: Schmalspurbrücke Nr.12
ursprüngliche Nutzung: Eisenbahnbrücke
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich
Denkmalbegründung: Gewölbebrücke der ehemaligen Schmalspur-Industriebahn "Mansfelder Bergwerksbahn" (750 mm-Spur), 
Dreifeldbogenbrücke aus Siebigeröder Buntsandstein und Gewölbebogen aus gelben Klinkern, gußeiserne Brüstungssäulen, 
letzte erhaltene derartige Brücke aus der Erbauungszeit der Bahnlinie, in landschaftlich reizvoller Lage, erbaut zwischen 1880 
und 1882
Erhaltung: gut

 3.115 Uferbefestigung Grabenstraße
Erfassungsnummer: 094 08213 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.11.1989
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Grabenstraße
Lage: zwischen Michelsberg, Klippe bis Bahnhofstraße
Sachbegriff: Uferbefestigung
Bauwerksname: Einfassung der "Bösen Sieben"
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich 
Denkmalbegründung: Ufereinfassung des Flüßchens "Böse Sieben" mit zugehörigen kleinen Brücken, komplett erhalten, 
Ufermauern aus Siebigeröder Sandstein, Abdeckung, Brüstung und Solbefestigung aus Weißsandsteinblöcken, besonders im 
Bereich von Rathaus- und Glockenstraße in malerischem Ensemble mit der anschließenden Bebauung, maßgeblich das 
Straßenbild der Grabenstraße prägend, erbaut A. 19. Jh.
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.116 Grabenstraße 40, 41, 42
Erfassungsnummer: 094 70280 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Grabenstraße 40, 41, 42
Sachbegriff: Schule
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: straßenbildbeherrschender dreigeschossiger Ziegelbau mit großen Segmentbogenfenstern und flachen 
Seitenrisaliten, in seinen kargen Formen typisches Beispiel für den Schulbau im späten 19. Jh., erbaut 1882, 
Architekt: Regierungsbaumeister Dapper
Erhaltung: gut

 3.117 Grabenstraße 70
Erfassungsnummer: 094 75469 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Grabenstraße 70
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zur Straßenseite hin schlichter dreigeschossiger Putzbau in Traufstellung, hofseitig Kragbögen im ersten 
Obergeschoß, aus der Zeit der Spätrenaissance, bzw. des Frühbarock, erbaut 16./ 17. Jh., im 19. Jh. umgebaut und aufgestockt
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.118 Grösslerstraße 1
Erfassungsnummer: 094 18000 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Grösslerstraße 1
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: repräsentativer zweigeschossiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage mit Mezzaningeschoß, zum 
Garten hin zweigeschossiger polygonaler Altan, mit Garten, spätklassizistisch, erbaut 2. D. 19. Jh.
Datierung: 1867/1900
Erhaltung: gut
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 3.119 Hahnegasse 14
Erfassungsnummer: 094 08057 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hahnegasse 14
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: am Geburtshaus Otto Helms, Inschrift: "Otto Helm, geboren am 7. August 1912, wurde am Sonntag, 
dem 12.2.1933, bei dem Überfall auf die Ludwig-Jahn-Turnhalle von Faschisten ermordet."
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.120 Distanzstein Hallesche Straße
Erfassungsnummer: 094 17967 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.12.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße
Sachbegriff: Distanzstein
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich
Denkmalbegründung: Meilenstein, am Straßenrand der B 80 im Ortsausgangsbereich stehender Sandsteinobelisk, mit 
eingemeißeltem preußischem Adler, als preußischer Ganzmeilenstein Denkmal des Verkehrswesens und der 
Straßenvermessung, aufgestellt nach 1814 
Baubeschreibung: Meilenstein des Typs von 1814/24, Sitzbank sichtbar, ovale gußeiserne Platte mit preußischem Adler 
Ergänzung: Inschrift: Eisleben 1/2 Meile Halle 3 3/4 Meilen Berlin 26 Meilen
Datierung: 1823/1826
Erhaltung: gut

 3.121 Denkmalbereich Hallesche Straße
Erfassungsnummer: 094 75518 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 2
4, 25, 26, 27, 28
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: alte Heerstraße, südöstliche Ausfallstraße nach Halle, seit dem 1. D. 16. Jh. benannt nach dem im 
südlichen Abschnitt der Straße stehenden, heute noch das Straßenbild beherrschenden Heilig-Geist-Spital, am nördlichen 
Ausgang der sich zum Plan trichterförmig verjüngenden Straße ehemals das Heilig-Geist-Tor im zweiten Befestigungsring der 
Stadt, Bebauung bis zur "Bösen Sieben" als zweigeschossige, schlichte Putzbauten des Barock, auf den nördlichen 
Straßenabschnitt einwirkend das Geburtshaus Martin Luthers, südlich des Flüßchens gründerzeitliche Stadterweiterung mit 
historistischen Mietshäusern aus der Zeit ab 1860
Erhaltung: gut

 3.122 Hallesche Straße 36
Erfassungsnummer: 094 08058 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 36
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Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: für Fritz Wenk als Opfer der nationalsozialistischen Diktatur, 
Inschrift: Theologe Fritz Wenk, geboren am 11. April 1899, von 1939 bis 1945 im KZ Sachsenhausen. Beim Todesmarsch nach 
Bergen-Belsen im Februar 1945 ermordet."
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.123 Hallesche Straße 38
Erfassungsnummer: 094 08121 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 38
Sachbegriff: Stift
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: erste urkundliche Erwähnung als Hospital Sancti Spiritus 1373, vermutlich jedoch bereits im 13. Jh. als 
Stift für Alte und Arme gegründet, sehr stattlicher, straßenbildbeherrschender neubarocker Putzbau, dreieinhalbgeschossig auf 
hohem Souterrain, mächtiges Mansarddach, Kasten- und Runderker mit barockisierender Haube, die Gebäudeteile des 18. und 
19. Jh. laut Inschrift in der Kartusche über dem neubarocken Eingangsportal mit dem Sprenggiebel und den ionischen Pilastern 
bei großem Umbau zur Beginn des 20. Jh. einbezogen, heutiges Erscheinungsbild geprägt vom dieser letzten Baumaßnahme, 
erbaut 1909-13, Entwurf: Regierungsbaumeister Gensel; zum Stift gehörend auch die neugotische Kapelle (siehe Hinterm 
Geiststift 2)
Ergänzung: als Hospital S. Spiritus erstmals erwähnt 1373, vermutlich im 13. Jh. geründetes Stift für Alte und Arme, bauliche
Umgestaltung der Bausubstanz des 18. und 19.Jh.1913 nach Entwurf von Reg.baumstr. Gensel, s. Kutzke, S.34, Inv. S.168f, 
zum Stift gehörig auch die hofseitig gelegene neugotische Kapelle (siehe Hinterm Geiststift 2)
Datierung: 1373-1846
Erhaltung: gut

 3.124 Hallesche Straße 42
Erfassungsnummer: 094 75369 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 42
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: von der Straßenflucht weit zurückgesetzter, sehr repräsentativer zweigeschossiger Rauhputzbau mit 
steilem Mansarddach, Lisenengliederung in Werkstein, großes Zwerchhaus mit geschweiftem Giebel und riesige Voluten, 
Hauptfassade mit Altan und Portikus auf dorischen Säulen, straßenseitig repräsentative Toreinfahrt mit schmiedeeisernem Gitter, 
Einfriedungsmauer und Gartenhäuschen mit geschweiftem Kuppeldach, schöne originale Sprossenfenster in z.T. Aufwendiger 
kunsthandwerklicher Fertigung, sehr qualitätvolles Beispiel für den Villenbau des frühen 20. Jh. in barockisierenden, 
noch vom Jugendstil geprägten Formen des Heimatstils, erbaut ca. 1910 
Ergänzung: zahlreiche wertvolle Sprossenfenster schon ersetzt – im Vorgarten späterer Garagenbau störend
Erhaltung: gut

 3.125 Hallesche Straße 45
Erfassungsnummer: 094 75368 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 45
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Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer und straßenbildprägender dreieinhalbgeschossiger Putzbau mit flachen Seitenrisaliten 
und Mezzaningeschoß, an den Risaliten Pilasterarchitektur korinthischer Ordnung, die Mezzaninzone mit feinem vegetabilem 
Stuckrelief und Konsolfries unterhalb der Traufe, Portalädikula mit Dreiecksgiebel, korinthischen Pilastern und Akroterien, 
aufwendigster Wohnhausbau des Spätklassizismus Schinkelscher Prägung in Eisleben, städtebaulicher Zusammenhang mit der 
denkmalgeschützten Villa gegenüber (siehe Hallesche Straße 42), erbaut ca. 1870
Erhaltung: gut

 3.126 Hallesche Straße 52/54
Erfassungsnummer: 094 75366 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 52/54
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentatives und straßenbildprägendes zwei- bis dreigeschossiges Doppelhaus in Ziegelbauweise, die 
beiden Haushälften mit leichten Asymmetrien gestalterisch aufeinander bezogen, kennzeichnend die jugendstilhaften 
Korbbogenfenster und Schweifgiebel über den beiden Seitenrisaliten, in den Fensterbrüstungen des ersten Geschosses 
sparsamer Rankendekor in Mosaiktechnik, originale Fenster und Buntverglasungen erhalten, städtebaulich bedeutsam in 
Ensemble mit dem rückwärtig hochgelegenen Monumentalbau der ehemaligen Bergschule (siehe Geiststraße 2), erbaut um 1900
Erhaltung: gut

 3.127 Hallesche Straße 57
Erfassungsnummer: 094 75367 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 57
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger schlichter Ziegelbau mit Vorgarten und Einfriedung, Segmentbogenfenster, einfaches 
Gurt- und Traufgesims, rechter Hand rundbogiges Portal, dahinter prächtiger hölzerner Anbau mit Vestibül und offener Loggia in 
Fachwerkbauweise, schöne gotisierende Sprossenfenster im Erdgeschoß, reich geschnitzte Brüstung im Obergeschoß, 
bedeutsam im Ensemble mit umgebenden gründerzeitlichen Bauten (siehe Hallesche Straße Nr. 59-63), erbaut ca. 1880/90
Erhaltung: gut

 3.128 Hallesche Straße 59
Erfassungsnummer: 094 75365 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 59
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ein- bis zweigeschossiger villenartiger Ziegelbau mit Mansarddach und Seitenrisalit, dieser mit 
mächtigem und reich dekoriertem Fachwerkgiebel, Erdgeschoß mit sehr repräsentativer Gliederung in Formen der 
Neurenaissance, straßenbildprägend und bedeutsam im Ensemble mit benachbarten gründerzeitlichen Bauten villenartigen 
Charakters (siehe Hallesche Str. 57, 61, 63), erbaut E. 19. Jh.
Erhaltung: gut
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 3.129 Hallesche Straße 61
Erfassungsnummer: 094 75364 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 61
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ein- bis zweigeschossiger villenartiger Ziegelbau mit Seitenrisalit und seitlichem hölzernem Anbau mit 
Sprossenfenstern, im Giebel Rundbogenfesnter, repräsentative Putzgliederung in Neurenaissanceformen, bedeutsam im 
Ensemble mit benachbarten gründerzeitlichen Häusern villenartigen Charakters (siehe Hallesche Straße Nr. 57, 59, 63), erbaut 
E. 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.130 Hallesche Straße 63
Erfassungsnummer: 094 75363 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 63
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ein- bis zweigeschossiger villenartiger Ziegelbau mit Seitenrisalit, im Erdgeschoss Segmentbogenfenster 
mit eingestellten Säulchen, im Giebel großes gotisierendes Spitzbogenfenster, die bauzeitlichen Fenster weitestgehend erhalten; 
das Innere mit repräsentativer Wohnraumausstattung wie Vertäfelungen und Wandfassungen (übermalt) sowie aufwändiger 
Treppenhausgestaltung (Geländer, Garderobe), die Kunsttischlereiarbeiten möglicherweise von der Firma Schalk aus Mansfeld 
stammend; das Ende des 19. Jahrhunderts errichtete Gebäude zudem städtebaulich bedeutsam im Ensemble mit den 
umgebenden gründerzeitlichen Bauten villenartigen Charakters (siehe Hallesche Straße 57, 59, 61)
Erhaltung: gut

 3.131 Hallesche Straße 88
Erfassungsnummer: 094 70400 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 88
Sachbegriff: Fabrik
Bauwerksname: Malzfabrik
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: mächtiger viergeschossiger Ziegelrohbau mit flachen Satteldächern, Segment- und Rundbogenfenstern 
sowie monumentaler Lisenengliederung, beherrschender Turm mit Eckzinnen, in seinem burgartigen Charakter typischer 
Fabrikbau der Gründerzeit, eindrucksvollster Industriebau Eislebens, erbaut spätes 19. Jh.
Ergänzung: Adressenkorrektur in 10/2001
Erhaltung: gut

 3.132 Hallesche Straße 90
Erfassungsnummer: 094 70401 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße 90
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Lage: Ecke Rathenaustraße
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: langgestreckter eingeschossiger Putzbau mit Mansarddach, palaisartiger Baukörper des Neubarock mit 
schlichten Seitenund repräsentativ gestaltetem Mittelflügel, dieser mit anspruchsvoller Pilaster- und Rundbogengliederung sowie 
dekorativem geschwungenem Schaugiebel, schöne schmiedeeiserne Einfriedung, straßenbildprägender Bau in Ecklage, wichtig 
im Ensemble mit der gegenüberliegenden Fabrik (siehe dort), spätes 19. Jh.
Ergänzung: Adressenkorrektur seitens Hr. Büttner im Juli 2001
Datierung: 1880-1900
Erhaltung: gut

 3.133 Halden Max-Lademann-Schacht (Clotilde-Schacht)
Erfassungsnummer: 094 10181 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Helbraer Straße
Sachbegriff: Haldenlandschaft
Bauwerksname: Halden Max-Lademann-Schacht (Clotilde-Schacht)
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: die beiden Flachhalden des Max-Lademann-Schachtes (früher Clotilde-Schacht) entstanden zwischen 
1879 und 1964; auf einer Grundfläche von ca. 18 ha erheben sich diese auf einem natürlichen Höhenzug weithin sichtbar bis zu 
41 m; durch Begrünung und Rückbau zwar beeinflusst, jedoch Teil der im Zusammenhang mit dem über 800jährigen 
Kupferschieferbergbau entstandenen Haldenlandschaft in Sachsen-Anhalt; die Halden verdeutlichen dabei die Lage der einstigen 
Schächte und Hütten sowie die Verläufe bergbaulicher Stollenzüge; ihr landschaftsprägendes Erscheinungsbild umfasst 
Kleinhaldenbereiche, große Einzelhalden (Flach- und Spitzkegelhalden) sowie linienförmig aneinandergereihte Haldenzüge; die 
Halden vermitteln nach der Stilllegung des Kupferschieferbergbaus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis heute 
wesentliche Inhalte und Zusammenhänge der traditionsreichen Montangeschichte der Region, wie die Entwicklung vom 
mittelalterlichen Bergbau im Ausbissbereich des Kupferschieferflözes bis zum abschließenden Höhepunkt des Bergbaus im 20. 
Jahrhundert
Datierung: 19./20. Jh.
Erhaltung: schadhaft
Notizen: die Halde nicht mehr im ursprünglichen Zustand (etwa z. Zt. des 1. WK umgeschichtet); Förderturmsockel des Max- 
Lademann-Schachtes (mit Backsteinsockel von ca. 1885) war als Baudenkmal geschützt, nach RP-Entscheidung in der ersten 
Hälfte der 1990er Jahre abgerissen; im Schreiben zur Haldenkonzeption vom 9.11.1994 Halden als verzichtbar eingestuft, 
restloser Rückbau möglich; 2007 durch UDSB in Abstimmung mit LDA Teilrückbau Halde zur Durchführung Pilotversuch 
genehmigt

 3.134 Denkmalbereich - Hessestraße 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20
Erfassungsnummer: 094 75322 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 13.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hessestraße 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20
Sachbegriff: Häusergruppe
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: in eindrucksvoller Geschlossenheit erhaltene gründerzeitliche Häuserzeile auf abfallendem Gelände mit 
Sichtbeziehung auf Altstadt und Nikolaikirche, schlichte zwei- bis dreigeschossige Ziegelbauten in Traufstellung, Betonung der 
Vertikalen durch profilierte Gurt- und Traufgesimse, erbaut E. 19. Jh.
Erhaltung: gut
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 3.135 Hinterm Geiststift 2
Erfassungsnummer: 094 70386 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hinterm Geiststift 2
Sachbegriff: Kapelle
Bauwerksname: Heilig Geist
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Kapelle des Heilig-Geist-Stiftes (siehe Hallesche Straße 38), als Ersatz für die gotische Hospitalkapelle 
Sancti Spiritus im Hof des Stiftes errichtet, kleiner aus Sandsteinquadern errichteter Zentralbau im neugotischen Stil auf 
quadratischem Grundriß mit abgeschrägten Ecken, kurzer Vorhalle, rundem Treppenturm und polygonalem Chor, der malerisch
gestaffelte Baukörper bekrönt durch großen Dachreiter mit Spitzhelm, reizvolle Hanglage, straßenbildprägend für die Straße 
Hinterm Geiststift, erbaut 1885, 
Architekt: Bauinspektor Göbel; der Altar des gotischen Vorgängerbaues heute im Geburtshaus Martin Luthers (Lutherstraße 16)
befindlich
Datierung: 1885
Erhaltung: gut

 3.136 Hohetorstraße 6
Erfassungsnummer: 094 70436 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hohetorstraße 6
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelbau in straßenbildprägender Ecklage, repräsentative Fassadengliederung, im 
Erdgeschoß große Rundbogenfenster mit Archivolten, in den Obergeschossen Segmentbogenfenster, bedeutsam im Ensemble 
mit den vorgründerzeitlichen Baudenkmalen Hohetorstraße 7 und 9 und im Kontrast zu diesen die gründerzeitliche Phase der 
Stadtentwicklung dokumentierend, erbaut spätes 19. Jh.
Datierung: 1870-1900
Erhaltung: gut

 3.137 Hohetorstraße 7
Erfassungsnummer: 094 75470 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hohetorstraße 7
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung, Eingangstür mit Sandsteineinfassung und 
Oberlicht, an platzartiger Erweiterung der Straße gelegen, wichtiges Zeugnis der alten Bebauung der Straße, barock, erbaut 18. 
Jh.
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.138 Hohetorstraße 9
Erfassungsnummer: 094 08122 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hohetorstraße 9
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sehr stattlicher, langgestreckter zweigeschossiger Bruchsteinbau, elf Fensterachsen, traufständig mit 
steilem Satteldach, dieses mit Schleppgauben besetzt, rechts mächtige Tordurchfahrt mit Rundbogen, in der linken Haushälfte 
sehr schönes spätgotisches Sitznischenportal mit Verstäbung sowie italianisierendem Giebel, interessantes Beispiel für die 
stilistische Verbindung ortsüblicher, noch mittelalterlich geprägter Architekturformen und neuzeitlicher Renaissanceelemente, 
hofseitig Fenster mit Renaissanceprofilen, innen Treppe mit Diamantschnittpfosten erhalten, einer der repräsentativsten 
Renaissancebauten Eislebens, in hohem Maße straßenbildprägend durch exponierte Hang- und Ecklage, erbaut laut Inschrift 
1569
Datierung: 1568
Erhaltung: gut

 3.139 Hohetorstraße 25
Erfassungsnummer: 094 70375 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hohetorstraße 25
Sachbegriff: Krankenhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: breitgelagerter gelber Ziegelbau mit Walmdächern, Mittelund Seitenrisalit; strenge Fassadengliederung 
mit Putzblenden und schmalen hochrechteckigen Fenstern, in der Portalzone reicher Werkstein- und Stuckdekor in teils 
figürlichen, teils geometrischen Jugendstilformen; erbaut 1903, Architekten Knoch & Kallmeyer; Bestandteile der Sachgesamtheit 
sind auch der vor dem Krankenhaus gelegene Platz mit den Resten der bauzeitlichen Freiflächengestaltung, die historische 
Umfriedung sowie Nebenbauten einschließlich der nordöstlich gelegenen Leichenhalle
Architekt: Knoch & Kallmeyer
Datierung: 1905
Erhaltung: gut

 3.140 Hohetorstraße 31
Erfassungsnummer: 094 75471 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Hohetorstraße 31
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Dreiseithof bestehend aus Wohnhaus mit anschließenden Wirtschaftsgebäuden, zum Hof hin hölzerner 
Galerie, in straßenbildprägender Ecklage an platzartiger Erweiterung der Straße im Einmündungsbereich zur Sangerhäuser 
Straße gelegen, von besonderer Bedeutung als anschauliches Zeugnis ländlichen Charakters inmitten städtischer Bebauung, 
barock, erbaut 18. Jh.
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.141 Jüdenhof 2
Erfassungsnummer: 094 75472 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße/Platz/Hausnummer: Jüdenhof 2
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung, profiliertes Gurtgesims, barock, errichtet 1775 
(Inschrifttafel) auf den Resten eines frühneuzeitlichen Vorgängerbaus
Datierung: 1775
Erhaltung: gut

 3.142 Karl-Rühlemann-Platz 1
Erfassungsnummer: 094 17598 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.08.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Karl-Rühlemann-Platz 1
Sachbegriff: Schule
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: platzbeherrschender dreigeschossiger Massivbau mit schlichter symmetrischer Fassadengestaltung, 
erste Bürgerschule, später Mittelschule, Schulhof mit Baumbestand, in Sichtbeziehung zur Andreaskirche in unmittelbarer 
Nachbarschaft der Nikolaikirche und der alten Gertrudenkirche, erbaut 1863
Datierung: 1870/1879
Erhaltung: gut
Schaden: x

 3.143 Karl-Rühlemann-Platz 6
Erfassungsnummer: 094 08161 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Karl-Rühlemann-Platz 6
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemals Rektorat des Luthergymnasiums (siehe Andreaskirchplatz 10) und Wohnhaus von Johann 
Agricola (1494?-1566), Reformator und Schüler Luthers während seiner Tätigkeit als Pfarrer und erster Rektor der Lateinschule 
von 1525-1536 sowie Begründer der ersten evangelischen Schulordnung; stattlicher zweigeschossiger Putzbau von zehn Achsen 
Breite, traufständig mit Halbwalmdach, Keller tonnengewölbt, Sichtbeziehung zur Andreaskirche und Nikolaikirche, barock, erbaut 
1726-27 (Inschrifttafel)
Datierung: 1726-1727
Erhaltung: gut

 3.144 Katharinenstraße 1a
Erfassungsnummer: 094 17212 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 26.04.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Katharinenstraße 1a
Sachbegriff: Schule
Bauwerksname: Katharinenschule
ursprüngliche Nutzung: Mädchen-Volkssschule
aktuelle Nutzung: Grund- und Sekundarschule
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: straßenbildbeherrschender dreigeschossiger Putzbau über Souterrain auf L-förmigen Grundriß mit 
Mansarddach und Dachreiter, Eingänge als Portalsituationen mit Freitreppe betont, mit eingeschossiger Turnhalle, Fassade mit
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Rundbogenfenstern und Fensterfaschen, Jugendstil mit barockisierenden Details, erbaut 1911, 
Architekt: Stadtbaurat Leypold
Ergänzung: Quelle Stadtarchiv: ausgeführt von Freytag, genehmigt Regierungsbaumeister Baumann
Datierung: 1901/1915
Erhaltung: gut
Schaden: x

 3.145 Mauer Klosterplatz
Erfassungsnummer: 094 08112 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterplatz
Sachbegriff: Mauer
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Westmauer der Klausur Kloster Neuen-Helfta; ehemaliges Zisterzienserinnen-Kloster, außerhalb der 
ersten Stadtmauer von Eisleben 1343-46 von Alt-Helfta (siehe dort) hierher verlegt, gotische Klosteranlage, in den Bauernkriegen
1525 zerstört, von den Baulichkeiten nur noch eine lange, von Nord nach Süd verlaufende Mauer mit spitzbogigen 
Fensteröffnungen und Türöffnung, am heutigen Schulhof der Schule am Schloßplatz gelegen, erhalten
Datierung: 1343-1346, 1525, 1601
Erhaltung: gut

 3.146 Toilettenhaus Klosterplatz
Erfassungsnummer: 094 76582 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.07.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterplatz
Sachbegriff: Toilettenhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: öffentliches Toilettengebäude der Zeit um 1915; zweiteiliges Bauwerk im Heimatschutzstil barocker 
Prägung; mit seinem geschwungenen Walmdach bzw. dem kleineren Teil mit Halbwalm und Zierfachwerk im Giebel darunter 
sehr aufgelockert gruppiert und markant geprägt; auch die Eingangstüren noch in alter Gestalt; auf dem westlichen Teil des 
Klosterplatzes stehend in der Nähe, wo sich früher eine Schwemme beim mittleren Friesentor befand; das Platzbild beim 
heutigen Busbahnhof prägend und auch in den Straßenraum der Freistraße hineinwirkend; insofern von städtebaulicher 
Bedeutung
Material: Putz, Ziegel ?
Datierung: um 1915
Erhaltung: gut

 3.147 Klosterplatz 21
Erfassungsnummer: 094 70396 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterplatz 21
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlich-breitgelagerter zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit hohem Mansarddach und großen 
gründerzeitlichen Gauben, symmetrische Fassadengliederung mit je drei seitlichen Fensterachsen und stark betonter 
Portalachse, schöne klassizistische Türblätter mit Oberlicht, platzbildprägender Bau spätbarocken Gepräges in Sichtbeziehung 
zur Gertrudenkirche, erbaut um 1800
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Datierung: 1790-1810
Erhaltung: gut

 3.148 Klosterplatz 36/37 - St. Gertrud
Erfassungsnummer: 094 75416 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 15.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterplatz 36/37
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: St. Gertrud
aktuelle Nutzung: katholische Kirche
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: als Ersatz der zu klein gewordene alten katholische Pfarrkirche (siehe Nikolaistraße 30) errichtet auf dem
Gelände des im Bauernkrieg 1525 zerstörten Zisterzienserinnen-Klosters Neuen-Helfta; mächtiger gotisierender Putzbau mit 
sparsamen Werksteingliederungen, breiter, stadtbildprägender Westquerturm mit hohem, mehrfach gebrochenem Spitzhelm, das 
weiträumige Innere als breite dreischiffige Halle, Kreuzgratgewölbe auf schlanken Pfeilern, weites Querhaus, polygonaler Chor, 
originales Inventar leider verloren, beachtliches Beispiel für den am Einraumgedanken orientierten, von den Stil- und 
Raumvorstellungen des strengen Historismus sich lösenden Kirchenbau des frühen 20. Jh., erbaut 1914ff, 
Architekten: Dombaumeister Ludwig Becker und Anton Falkowski (Mainz)
Ergänzung: das Äußere der Kirche durch stilwidrigen Weißanstrich mit penetranter Hervorhebung der Werksteinteile in Rot 
heute sehr beeinträchtgt, ursprünglich Fassung: Naturputz mit ungefaßten Werksteinteilen
Erhaltung: gut

 3.149 Klosterstraße 10
Erfassungsnummer: 094 70384 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterstraße 10
Lage: im Hof
Sachbegriff: Stadtbefestigung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Rest des Mauerrings E.15./ A. 16.Jh. (siehe Stadtbefestigung)
Erhaltung: gut

 3.150 Klosterstraße 11
Erfassungsnummer: 094 08153 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterstraße 11
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelbau mit schlichter angeputzter Fassadengliederung spätklassizistischen 
Gepräges, straßenbildprägend als point de vue für das Ensemble des Schloßplatzes (siehe dort), erbaut spätes E. 19. Jh.
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.151 Klosterstraße 12
Erfassungsnummer: 094 08154 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterstraße 12
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelbau mit schlichter angeputzterFassadengliederung spätklassizistischen 
Gepräges, bedeutsam als point de vue für das Ensemble der Schloßplatzes (siehe dort), erbaut spätes 19. Jh.
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.152 Klosterstraße 15
Erfassungsnummer: 094 70392 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterstraße 15
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer straßenbildprägender dreigeschossiger Ziegelbau mit Mezzanin, Erdgeschoß gequadert, 
Obergeschosse mit Eckquaderung, Beletage mit Fensterverdachungen im Stil der Neurenaissance mit spätklassizistischen 
Elementen, erbaut ca. 1880-90
Erhaltung: gut

 3.153 Klosterstraße 23
Erfassungsnummer: 094 70397 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterstraße 23
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger sehr repräsentativer Ziegelbau mit Zwerchgiebeln und reicher eklektizistischer 
Fassadengliederung mit Elementen des Spätklassizismus und der Neurenaissance, wegen seiner Position als Kopfbau einer 
gründerzeitlichen Häuserzeile mit polygonal gebrochener Ecke auffälliger Baukörper, bedeutsame Sichtbeziehung zur Pfarrkirche 
St. Gertrud, erbaut ca. 1880-90
Datierung: 1880-1890
Erhaltung: gut

 3.154 Klosterstraße 25
Erfassungsnummer: 094 08155 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterstraße 25
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger repräsentativer Ziegelbau mit Mansarddach und Eckrisalit, reiche Fassadengliederung 
in Werkstein in Neurenaissanceformen, rückwärtig prächtig dekorierte hölzerne Loggien, wegen seiner Ecklage 
straßenbildprägend für Klosterstraße und das Ensemble des Schloßplatzes (siehe dort), bedeutsam auch in der Sichtbeziehung 
zur Pfarrkirche St. Gertrud, erbaut ca. 1880-1890
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut
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 3.155 Klosterstraße 28
Erfassungsnummer: 094 75475 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Klosterstraße 28
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: gut proportionierter zweigeschossiger, traufständiger Ziegelbau mit Mezzaningeschoß, Gurtgesims und 
Fensterbrüstungen mit Keramiken, an der Traufe Zahnschnittfries, Fassadengestaltung im Stil der Neurenaissance, erbaut 3. D. 
19. Jh.
Datierung: 1875-1899
Erhaltung: gut

 3.156 Landwehr 1
Erfassungsnummer: 094 17997 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Landwehr 1
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweieinhalbgeschossiger gelber Ziegelbau mit flachem Walmdach und ebensolchem Mittelrisalit, 
Segment- und Rundbogenfenstern, am Risalit mit reicher Terrakottadekor und konrintische Pilaster, repräsentativer 
palazzoartiger Bau in straßenbildprägender Ecklage mit Stilelementen des Spätklassizismus und der Neurenaissance (siehe 
auch Petriviertel), erbaut ca. 1870-80
Datierung: um 1870
Erhaltung: gut

 3.157 Landwehr 2
Erfassungsnummer: 094 18023 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 04.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Landwehr 2
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ansehnlicher viereinhalbgeschossiger Ziegelbau mit Mittelrisalit, Fassadengestaltung im Stil der Neugotik 
und der Neurenaissance, erbaut Ende 19. Jh.
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.158 Landwehr 3
Erfassungsnummer: 094 17999 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Landwehr 3
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
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Denkmalbegründung: repräsentativer, dreigeschossiger eklektizistischer Putzbau mit Stilelementen der Gotik, Renaissance und 
des Jugendstils, Erdgeschoß mit Werksteinverblendung, schön gestaltetes Portal, erbaut um 1900
Datierung: um 1900
Erhaltung: gut
Schaden: Putz

 3.159 Lindenallee 1
Erfassungsnummer: 094 08126 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 1
Sachbegriff: Wohnhaus
ursprüngliche Nutzung: ehemaliger Gasthof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemaliger Gasthof "Zum Anker", sehr stattlicher zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit steilem 
Satteldach, das Obergeschoß stark vortretend über kräftigen Kragbögen, großes, mittig aufgesetztes Zwerchhaus mit Giebel und 
Lünettenfenster, die linke Hälfte des Hauses später überbaut von seitlich anstoßendem Haus (Plan 3), in seiner Ecklage straßen- 
und platzbildprägend für Lindenstraße und Plan (siehe dort), erbaut M./ E. 16. Jh.
Datierung: 1546/1555
Erhaltung: gut

 3.160 Lindenallee 1a
Erfassungsnummer: 094 75476 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 1a
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit Satteldach und Mezzanin, spätklassizistisch 
geprägter Fassadendekor, bedeutsam im Ensemble mit dem benachbarten Gasthof "Zum Anker", erbaut M. 19. Jh.
Datierung: 1850-1874
Erhaltung: gut

 3.161 Lindenallee 2
Erfassungsnummer: 094 70370 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 2
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Bauwerksname: ehemalige Central-Halle (Kino)
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger repräsentativer Putzbau in straßenbildprägender Ecklage, markanter Baukörper mit 
großen Schweifgiebeln und polygonalem Turmerker an der Ecke, dieser mit Schweifhaube, Erdgeschoß mit Putzquaderung, in 
den Obergeschossen zurückhaltender Putzdekor in neoklassizistisch geprägten Jugendstilformen (Blenden und Girlanden), 
städtebaulich bedeutsam im Ensemble mit dem Gebäude des gegenüberliegenden Landratsamtes, hier ab 1900 das erste Kino 
der Stadt, erbaut A. 20. Jh.
Datierung: 1900-1910
Erhaltung: gut
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 3.162 Lindenallee 18, 19, 20, 21
Erfassungsnummer: 094 75393 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 18, 19, 20, 21
Sachbegriff: Häusergruppe
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: viergeschossige Ziegelbauten in eindrucksvoll geschlossener Blockrandbebauung, schlichte 
Fassadengestaltung mit Erkern, Risalit und Giebeln, z.T. mit Holzverzierungen, typisches Beispiel für einfachen, 
mietskasernenartigen Wohnungsbau der Gründerzeit, erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.163 Lindenallee 22
Erfassungsnummer: 094 70468 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 22
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger villenartiger Ziegelbau mit Mansarddach in straßenbildprägender Ecklage, 
Fachwerkgiebel mit Jugendstildekor, an Fensterbrüstungen und Erker Schnitzereien, erbaut um 1900
Erhaltung: gut

 3.164 Lindenallee 23
Erfassungsnummer: 094 70469 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 23
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau mit übergiebeltem Mittelrisalit, Fassadengliederung mit Lisenen und großem 
Rundbogenfries unter der Traufe, bedeutsam und straßenbildprägend im Ensemble mit benachbarten gründerzeitlichen 
Ziegelbauten, erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.165 Lindenallee 24
Erfassungsnummer: 094 70470 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 24
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger schlichter Ziegelbau mit Mansarddach, Segmentbogenfenster, farbige Ziegeleinlagen 
als Fassadendekor, bedeutsam im Ensemble mit unmittelbar benachbarten gründerzeitlichen Ziegelbauten, erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut
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 3.166 Lindenallee 25
Erfassungsnummer: 094 70471 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 25
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: eingeschossiger Ziegelbau mit Mittelrisalit, vorkragendes Dach in der Art des zeitgenössischen 
Schweizerhausstils mit hölzernem Tragwerk, Fassadengliederung mit Eckquadern, bedeutsam im straßenbildprägenden 
Ensemble mit unmittelbar benachbarten gründerzeitlichen Ziegelbauten, erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.167 Lindenallee 48
Erfassungsnummer: 094 76189 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.10.1997
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 48
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: EINTRAG VON DR. FINDEISEN GELÖSCHT AM 03.11.97 Steintafel aus Granit mit Bronzeinschrift über 
der Eingangstür des Geburtshauses von Friedrich Koenig (1774-1833): "In diesem Hause wurde geboren am 17. April 1774 
Friedrich Koenig / Erfinder der Buchdruckschnellpresse"
Erhaltung: gut

 3.168 Lindenallee 52
Erfassungsnummer: 094 76583 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.07.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 52
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sehr stattliches spätklassizistisches Wohnhaus, um 1860 entstanden; aufgrund seines völlig historisch 
getreu überlieferten Erscheinungsbildes an der Fassade und der sehr feingliedrigen Detailausbildung in Eisleben von besonderer 
Bedeutung; mit der optisch schwereren Putzquaderung im Erdgeschoß, den hohen Fenstern mit plastisch kräftigen 
Fenstergesimsen in der Beletage und dem niedrigen zweiten Obergeschoß ein gutes Beispiel einer architektonisch korrekten 
Geschoßhierarchie; aus diesen Gründen kulturellkünstlerisch von hohem Interesse
Datierung: um1855
Erhaltung: gut

 3.169 Lindenallee 55, 56, 57
Erfassungsnummer: 094 70372 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 55, 56, 57
Lage: hinter der Kreisverwaltung
Sachbegriff: Gartenhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: kleiner eingeschossiger Putzbau mit Walmdach, an die mittelalterliche Stadtmauer angebaut, große 
gotisierende Spitzbogenfenster und spitzbogiges Eingangsportal, typisch für die Nutzung des funktionslos gewordenen 
Befestigungrings- als Gartenareal, als frühes Beispiel der Gotikrezeption Zeugnis für romantische Gartenkultur des frühen 19. 
Jh., erbaut um 1820
Erhaltung: gut

 3.170 Stadtbefestigung - Lindenallee 55, 56, 57
Erfassungsnummer: 094 70383 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 55, 56, 57
Lage: im Hof
Sachbegriff: Stadtbefestigung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Mauerrest des frühneuzeitlichen Befestigungsrings E. 15./ A. 16.Jh. (siehe Stadtbefestigung)
Erhaltung: gut

 3.171 Lindenallee 55, 56
Erfassungsnummer: 094 10242 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenallee 55, 56
Sachbegriff: Verwaltungsgebäude
ursprüngliche Nutzung: Landratsamt
aktuelle Nutzung: Landratsamt
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: seit 1872 Landratsamt des Mansfelder Seekreises (zuvor im Hintergebäude der Mohren-Apotheke, Markt 
34 untergebracht), unter Einbeziehung des Wohnhauses des königlichen Landrats Wilhelm von Wedel sowie Nachbargebäuden 
errichtet nach Entwürfen von August Fiedler; zweigeschossiger, traufständiger Putzbau im historistischen Stil mit Putzquaderung 
und Mittelrisalit mit Lisenengliederung, 1903 Seitenrisalit mit Schweifgiebel und Stabwerksfenster angefügt; im Erdgeschoss 
prächtiger Sitzungssaal (Einweihung am 18. Mai 1901), dieser mit Bleiglasfenstern, hölzerner Kassettendecke, Wandvertäfelung 
mit den Wappen der vier Seekreisstädte (Eisleben, Gerbstedt, Alsleben, Schraplau) sowie Wappenschildern der 24 
Landgemeinden (= Amtsbezirke), über dem Eingang zum Sitzungssaal das Wappen der Mansfelder Grafen, darüber hinaus im 
Obergeschoss bemerkenswerte Holzdecken (zur Zeit durch jüngere Einbauten gestört)
Datierung: 19. Jh./Anfang 20. Jh.
Erhaltung: gut

 3.172 Lutherstraße 15, 16
Erfassungsnummer: 094 08042 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 15, 16
Lage: Altstadt
Sachbegriff: Museum
Bauwerksname: Geburtshaus Martin Luthers, Armenschule
ursprüngliche Nutzung: Wohnhaus, Schule
aktuelle Nutzung: Museum
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
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Denkmalbegründung: Sachgesamtheit, bestehend aus dem Geburtshaus Martin Luthers (Lutherstraße 16), der Armenschule 
(Lutherstraße 15) und der gesamten Freiflächengestaltung mit Pergola und Lutherbüste; das Geburtshaus des Reformators 
Martin Luther (1483-1546) eines der ältesten und repräsentativsten Bürgerhäuser der Stadt, städtebaulich prägend am 
südöstlichen Stadteingang gelegen, schon seit dem 16. Jh. als Gedenkstätte der Reformation angesehen; im Kern spätgotischer 
zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit steilem Satteldach, Erdgeschoss vermutlich unter Einbeziehung von Resten des 
1689 abgebrannten Gebäudes, straßenseitig reich gegliederte hochbarocke Fassade mit Ohrenfaschen, über dem Portal 
steinernes Wappen und Büste Martin Luthers von 1693, das Obergeschoss von 1693 durchgängig mit gekuppelten Fenstern, 
hofseitig Arkaden des späten 17. Jh. und Sitznischenportal des mittleren 16. Jh.; das Innere weitgehend schlicht mit barocken 
Balkendecken; 1864-67 durchgreifend restauriert, das heutige Erscheinungsbild geprägt durch Restaurierung der 1980er Jahre; 
die Freiflächengestaltung mit Pergola auf Friedrich August Stüler zurückgehend; an der Stelle des einstigen Eckhauses 
Lutherstraße/Seminarstraße Eisengussbüste Martin Luthers, zum Reformationsjubiläum 1817 als Stiftung der Mansfeldischen 
Berg- und Hüttenwerke im Geburtshaus aufgestellt, auf hohem Postament, 1883 an die jetzige Stelle versetzt, Eisenguss-Replik 
nach Johann Gottfried Schadow; entlang der Seminarstraße die so genannte Armenschule, schlichter eingeschossiger Putzbau 
mit Satteldach, markante gotisierende Spitzbogengliederung und zierliche Sprossenfenster, prägend für den zur Petrikirche 
führenden Straßenzug und bedeutsam im Ensemble mit Luthers Geburtshaus und Taufkirche, erbaut 1817
Ergänzung: Museumsgut per Leihvertrag mit Stadt und Kirchengemeinde: unter anderem Epitaphien des Kronenfriedhofs, 
Taufstein der Petrikirche, Altar des Heilig-Geist-Spitals (siehe dort)
Datierung: 15. Jh., 1693 (Geburtshaus), 1817 (Armenschule)
Erhaltung: gut

 3.173 Lutherstraße 19
Erfassungsnummer: 094 70423 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 19
Sachbegriff: Gasthof
Bauwerksname: Zur Alten Post
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: mächtiger, straßenbildbeherrschender zweigeschossiger Putzbau des Barock in Traufstellung, zwölf 
Fensterachsen breit, monumentales Fassadenbild mit breit übergiebeltem, lünettenverziertem Mittelrisalit, rechts große 
korbbogige Tordurchfahrt, wichtig im Ensemble mit dem benachbarten Geburtshaus Martin Luthers, erbaut lt. Inschrift 1714
Erhaltung: gut

 3.174 Lutherstraße 22
Erfassungsnummer: 094 75477 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 22
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schmaler dreigeschossiger Putzbau, traufständig mit Satteldach, das zweite Obergeschoß später 
aufgestockt vorkragend, in Erd- und erstem Obergeschoß gekuppelte Fenster mit nach Art der Eisleber Renaissancehäuser 
abgefasten Sandsteingewänden, bemerkenswertes kleinbürgerliches Wohnhaus in noch spätmittelalterlicher Tradition, erbaut 17. 
Jh., im Kern vielleicht älter
Datierung: 2.H.16./17.Jh.
Erhaltung: gut

 3.175 Lutherstraße 24
Erfassungsnummer: 094 08124 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 24
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung mit hohem Satteldach, profilierte Gurt- und 
Traufgesimse, großes Zwerchhaus mit Okulus, flankierend zwei kleine Gauben, im Erdgeschoß große rundbogige Tordurchfahrt 
mit muschelverzierten Sitznischen und sehr schönem stabwerkgeschmücktem Bogengewände, bemerkenswert in der 
Verbindung von Formen der Spätgotik und der Renaissance, erbaut 2. H. 16. Jh.
Ergänzung: Lit. Kutzke, S.31, merkwürdige Portaldatierung nach 1601, so spät ?? 
Datierung: 1501/1550
Erhaltung: gut

 3.176 Lutherstraße 25
Erfassungsnummer: 094 15682 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 25
Sachbegriff: Synagoge
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemalige Gottesdienststätte und Religionsschule der 1812 neugegründeten jüdischen Gemeinde, 
dreigeschossiger straßenbildprägender Putzbau von 1850, Entwurf und Ausführung durch den Mansfelder Maurermeister Fiedler; 
in den Neubau Reste eines älteren Vorgängerbaus des Jahres 1814 (oder früher) einbezogen; stattlicher traufständiger Bau mit 
steilem Satteldach, das heutige Fassadenbild klassizistisch geprägt, im Erdgeschoß ursprünglich Kantorund Lehrerwohnung, in 
den Obergeschossen großer Betsaal, dieser straßen- und hofseitig erkennbar an großen, heute zum Teil vermauerten 
Rundbogenfenstern; vom baufesten Inventar Türen und Treppen, im querorientierten Betsaal Teile der Frauenempore und die 
Flachdecke mit reicher ornamentaler Bemalung erhalten; trotz zahlreicher baulicher Störungen bedeutendes Zeugnis für die 
Geschichte der Juden in Eisleben, bemerkenswert besonders die exponierte Stellung im Straßenbild als Zeichen wachsender 
Emanzipation der jüdischen Gemeinden im frühen und mittleren 19. Jahrhundert
Architekt: Fiedler, Maurermeister aus dem Mansfelder Land
Datierung: (?), 1850
Erhaltung: gut
Notizen: zur Malerei 2003 Restauratorische Befunduntersuchung von Chris Tiepner (Sign. Archiv: 20860 / 5732)

 3.177 Lutherstraße 26
Erfassungsnummer: 094 70356 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 26
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger, stattlicher Putzbau in Traufstellung mit hohem Satteldach und Gaube, im 
Obergeschoß vergleichweise repräsentative Pilastergliederung, wohl barock, Erdgeschoß mit Gewölben, erbaut 16. Jh. 
Ergänzung: Lit. Rahlves, S.26
Erhaltung: gut

 3.178 Lutherstraße 27
Erfassungsnummer: 094 08125 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 27
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Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger stattlicher Putzbau des Barock mit hohem Satteldach in Traufestellung, schlichtes 
Fassadenbild, im Erdgeschoß reich gestaltetes spätbarockes Portal mit Ohrenfaschen, Oberlicht und bekrönendem Wappen, 
inschriftlich datiert 1725
Datierung: 1701/1750
Erhaltung: gut

 3.179 Lutherstraße 32, 33
Erfassungsnummer: 094 70332 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 32, 33
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau mit steilem Krüppelwalmdach, große Fachwerkzwerchhäuser, um 
1900 aufgestockt, barockisierende Fassadengliederung mit Putzblenden und Ohrenfaschen, ebenfalls aus der Zeit der 
Jahrhundertwende, erbaut 18. Jh. 
Erhaltung: gut

 3.180 Lutherstraße 34
Erfassungsnummer: 094 75479 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 34
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau der Barockzeit mit steilen, einseitig abgewalmtem Dach, 
Obergeschoß mit regelmäßigen Fensterachsen, straßenbildprägend als Kopfbau einer historischen Häuserzeile an platzartiger 
Straßenerweiterung auch für Graben-, Rammtor- und Glockenstraße, erbaut 18. Jh.
Ergänzung: der Laden später dazugekommen
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.181 Magdeburger Straße 6
Erfassungsnummer: 094 75361 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Magdeburger Straße 6
Lage: nördlich des Friedhofes
Sachbegriff: Friedhof
Bauwerksname: jüdischer Friedhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: an der Nordostecke des Städtischen Friedhofs gelegener, 1877 angelegter separater Begräbnisplatz der 
jüdischen Gemeinde, die ältesten Grabsteine aus dieser Zeit, Einfriedung mit Ziegelmauer und schmiedeeisernem Gitter, großes 
Eingangstor, auf dem Gelände auch Gedenkstätte für 40 verstorbene polnische Zwangsarbeiter aus der Zeit des Zweiten 
Weltkrieges von 1946 (zum alten jüdischen Friedhof siehe Rammberg)
Erhaltung: gut
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 3.182 Magdeburger Straße 6
Erfassungsnummer: 094 70330 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 31.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Magdeburger Straße 6
Lage: auf Friedhof
Sachbegriff: Grabstein
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Grabstätte von Prof. Dr. Carl Eitz, Erfinder der Tonwortmethode, Bildhauer: Weber
Erhaltung: gut

 3.183 Magdeburger Straße 6
Erfassungsnummer: 094 70361 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Magdeburger Straße 6
Sachbegriff: Kapelle
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Kapelle auf dem Städtischen Friedhof; euromanischer Zentralbau über kreuzformigem Grundriß mit 
gedrungenem Vierungsturm, polygonalem Chor und reicher Lisenen- und Rundbogenfriesgliederung, flankierend eingeschossige 
Bauten der Friedhofsverwaltung und Leichenhalle; das Innere eindrucksvoll wegen seiner bedeutenden Höhenentwicklung, in 
seiner die Friedhofsanlage prägenden Höhenlage von monumentaler Wirkung, erbaut 1897, 
Architekt: Stadtbaumeister Otto
Erhaltung: gut
Schaden: die Fassade entstellende Schornsteine, innen unschöner, stilwidriger Anstrich, originale Raumfassung sicher noch 
erhalten

 3.184 Luther-Denkmal
Erfassungsnummer: 094 70276 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 03.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt
Sachbegriff: Denkmal
Bauwerksname: Luther-Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: monumentales, platzbildprägendes Bronzestandbild Martin Luthers auf Granitsockel, der Reformator 
dargestellt mit Bibel und Bannbulle in heroischer Bekenner-Pose, im Sockel genrehafte Reliefszenen aus dem Leben Luthers, 
bedeutendes Zeugnis der Luther-Rezeption im 19. Jh. und Werk eines der bedeutendsten Berliner Bildhauer der wilhelminischen 
Ära, Bildhauer Rudolf Siemering, aufgestellt 1882
Erhaltung: gut

 3.185 Markt 1
Erfassungsnummer: 094 08108 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 1
Sachbegriff: Rathaus
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Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sogenanntes Altstädter Rathaus, erbaut an der Stelle des beim Stadtbrand 1498 vernichteten Rathauses, 
mächtiger, das Marktensemble gemeinsam mit der Stadtkirche St. Andreas beherrschender zweigeschossiger, verputzter 
Bruchsteinbau mit steilem Satteldach und großen Zwerchhäusern, äußere Gliederung durch reich profilierte spätgotische 
Fenstergewände mit Stabwerk und ungewöhnlich abgetreppten Stürzen, im Dachgiebel Vorhangbögen, erbaut 1. D. 16. Jh., 
inschriftliche Datierungen von 1516 und 1531, der zweigeschossige marktseitige Vorbau in neugotischen Formen von 1874, 
umfassende Restaurierung 1910, das heutige Erscheinungsbild geprägt von der 1995 abgeschlossenen Restaurierung
Datierung: 1519-1531, 1683
Erhaltung: gut

 3.186 Markt 5
Erfassungsnummer: 094 08127 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 5
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schmaler dreistöckiger Putzbau von vier Achsen Breite mit Erker über beide Obergeschosse, an der 
Längsseite Sichtfachwerk, neben dem benachbarten Rathaus das einzige giebelständige Haus am Markt, eines der ältesten 
Gebäude der Stadt, das Erdgeschoß zur Gänze eingewölbt, ein Flurbalken aus der Renaissancezeit erhalten, im Erker 
korbbogige Öffnungen aus Sandstein, Kellerräume mit Zugang zum Markt 6, auf mittelalterlichem Grundriß angelegt, Reste des 
ursprünglichen Baus aus dem 16. Jh. erhalten, die aufgehende Bebauung aus der Barockzeit nach dem Stadtbrand 1601 sowie 
1645
Ergänzung: siehe Rahlves, S. 23
Datierung: 1546/1555, 1601/1645
Erhaltung: gut

 3.187 Markt 6
Erfassungsnummer: 094 08128 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 6
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schmaler vierstöckiger Putzbau, traufständig, eines der ältesten Gebäude Eislebens in umittelbarer Nähe 
zum Rathaus gelegen, hohes, steiles Dach mit Fledermausgauben, die beiden oberen Stockwerke leicht vorkragend, im 
Erdgeschoß Gewölbe aus dem 16. Jh., erbaut M. 16. Jh., umgebaut und aufgestockt 1715
Ergänzung: Rahlves, S.24
Datierung: 1546/1555, 1715
Erhaltung: gut

 3.188 Markt 7
Erfassungsnummer: 094 08129 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 7
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter traufständiger Putzbau von vier Achsen Breite, hohes Dach, stuckierte Gesimse und 
Fensterumrahmungen, im Kern zu den ältesten Gebäuden der Stadt zu zählen, von städtebaulicher Bedeutung in Sichtbeziehung 
zum Rathaus, barock, im Kern um 1600, später umgebaut
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Datierung: um 1600
Erhaltung: gut

 3.189 Markt 8
Erfassungsnummer: 094 08131 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 8
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher dreistöckiger Putzbau, traufständig, von sieben Achsen Breite, hohes Dach, zur ältesten 
erhaltenen Bebauung Eislebens gehörend, wichtiger architektonischer Bestandteil der geschlossen erhaltenen Randbebauung 
des Marktes, im ersten Oberstock Sandsteinfenstergewände mit Profilierung aus der Renaissancezeit, im zweiten, im 18. Jh. 
aufgestockten Oberstock schlichte barocke Sandsteingewände, im Hofflügel Holzvertäfelung vom Beginn des 17. Jh. erhalten, 
erbaut M. 16. Jh.
Ergänzung: (Rahlves, S.42, 43 - 1673?)
Datierung: 1601/1615
Erhaltung: gut

 3.190 Markt 9
Erfassungsnummer: 094 75417 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 9
Sachbegriff: Wohnhaus
Bauwerksname: Kaufhaus am Markt
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: stattlicher dreistöckiger Putzbau in Traufstellung, von städtebaulicher Bedeutung im Ensemble der 
geschlossen erhaltenen Marktbebauung, erbaut 1666 (Inschrift im Schlußstein des Torweges), A. 20. Jh. umgestaltet zum 
Kaufhaus, Fassadendekor wie Fensterumrahmungen und stuckierte Pilaster im Jugendstil in Anlehnung an Gestaltungselemente 
aus der Renaissance
Datierung: 1666, 1800-1899
Erhaltung: gut

 3.191 Markt 10
Erfassungsnummer: 094 70367 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 10
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher dreigeschossiger Putzbau in Traufstellung, profilierte Gesimse und Stuckdekor im 
Fensterbereich, baulicher Teil des geschlossen erhaltenen Marktgefüges, barock, errichtet 1. H. 17. Jh, E. 17./ A. 18. Jh. 
umgebaut
Ergänzung: - Rahlves, S.28, 42
Datierung: 1600-1650, 1675-1725
Erhaltung: gut
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 3.192 Markt 12
Erfassungsnummer: 094 75418 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 12
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher dreigeschossiger Putzbau, traufständig, von acht Achsen Breite in markanter Ecklage an 
schmalem Verbindungsweg zur Bucherstraße, baulicher Bestandteil im Ensemble der geschlossen erhaltenen 
Marktrandbebauung, barock, erbaut 17./ 18. Jh., im Kern wohl älter
Ergänzung: der Laden erst später dazugekommen
Datierung: 1600-1750
Erhaltung: gut

 3.193 Markt 13
Erfassungsnummer: 094 08133 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 13
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau von acht Achsen Breite mit großem Zwerchhaus und stehenden 
Dachfenstern, traufständig, zwischen erstem und zweiten Obergeschoß drei kleine Zwischengeschoßfenster, im Seitenflügel zum 
Hof Holzlaubengänge erhalten, die Kombination von regelmäßiger Fassadengliederung im Sinne des Barock und die der 
Renaissance zuzuordnenden abgefasten Fensterlaibungen weisen auf eine Entstehungszeit des Gebäudes vom Übergang der 
Renaissance zum Barock, Teil des geschlossen erhaltenen Marktensembles, barock, erbaut 1692 (Inschrifttafel an Fassade)
Ergänzung: , s. Rahlves, S.42
Datierung: 1692
Erhaltung: gut

 3.194 Markt 14
Erfassungsnummer: 094 08134 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 14
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau von sechs Achsen Breite, traufständig, mit Zwerchhaus auf 
Satteldach, im ersten Obergeschoß abgefaste, sandsteinerne Laibungen noch im Stil der Renaissance, baulicher Bestandteil der 
geschlossen erhaltenen Marktrandbebauung, barock, erbaut E. 17. Jh., umgebaut 19. Jh.
Datierung: 1686/1700
Erhaltung: gut

 3.195 Markt 15
Erfassungsnummer: 094 75422 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 15
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
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Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger, traufständiger Putzbau von sechs Achsen Breite, zu drei Paaren mit 
Dreiecksgiebelbekrönungen geordnet, schlichte Fassadengestaltung im Stil der Neurenaissance, baulicher Bestandteil der 
geschlossen erhaltenen historischen Marktbebauung, erbaut E. 19. Jh., im Kern wohl älter
Datierung: 1700-1800, 1850-1899
Erhaltung: gut

 3.196 Markt 16
Erfassungsnummer: 094 75423 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 16
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: repräsentativer dreigeschossiger Ziegelbau mit Seitenrisaliten, großer Dachvorstand mit Knaggen, im 
Erdgeschoß Rundbogenfenster, Putzdekor an Fenstern und Türen, Neurenaissance, erbaut E. 19. Jh.
Datierung: 1875-1899
Erhaltung: gut

 3.197 Markt 17
Erfassungsnummer: 094 75424 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 17
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: barocker zweieinhalbgeschossiger Putzbau mit mächtigem Giebelhaus von vier Achsen Breite, Eingang 
rundbogiges Tor, Bestandteil der geschlossen erhaltenen Marktrandbebauung, erbaut 2. H. 18. Jh./ um 1800, im Kern wohl älter
Ergänzung: der Laden später dazugekommen
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.198 Markt 18
Erfassungsnummer: 094 08136 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 18
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweistöckiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage, kräftiges und profiliertes Gurt- und 
Traufgesims, hohes Zwerchhaus mit Dreiecksgiebel, hofseitig Sitznischenportal erhalten, bedeutsam als nordöstlicher Abschluß 
des Marktplatzes, barock, erbaut 1625 (Inschrift an Hoffassade), im Kern wohl älter
Datierung: 1601/1615
Erhaltung: gut

 3.199 Markt 19
Erfassungsnummer: 094 75425 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 19
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: in straßenbildprägender Ecklage zweieinhalbgeschossiger Putzbau auf der Straßenführung folgendem, 
gekrümmten Grundriß, mit Zwerchhaus und Gurtgesims, im Erscheinungsbild barock geprägt, baulicher Bestandteil des 
geschlossen erhaltenen Marktplatzensembles, erbaut 18. Jh., im Kern wohl älter
Datierung: 18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.200 Markt 21
Erfassungsnummer: 094 08234 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 21
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: zweistöckiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage, Obergeschoß auskragend, im Erdgeschoß 
kreuzgratgewölbter Eingangsbereich mit profiliertem Rundbogen erhalten, an der nördlichen Giebelwand plastische Skulptur, 
Hermes, den Schutzgott der Kaufleute darstellend, Bestandteil der historischen, geschlossen erhaltenen Marktrandbebauung, 
erbaut E. 17./ A. 18.Jh., im Kern älter
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.201 Markt 22
Erfassungsnummer: 094 08138 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 22
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Bauwerksname: Alte Waage
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemals Waage, imposanter breitgelagerter, fast die gesamte Ostseite des Marktes einnehmender 
Putzbau mit mächtigem Walmdach von elf Achsen Breite, über hoher Erdgeschoßzone zwei Obergeschosse und Mezzanin, 
Mittelachse durch Risalit mit Dreiecksbekrönung betont, zusammen mit dem gegenüberliegenden Rathaus das beherrschende 
Gebäude des Platzes, klassizisitsch, erbaut um 1840, im Kern A. 16. Jh.
Datierung: um 1840
Erhaltung: gut

 3.202 Markt 23
Erfassungsnummer: 094 08139 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 23
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreistöckiger verputzter Fachwerkbau mit auskragenden Obergeschossen in straßenbildprägender 
Ecklage, Längsseite zur Naschgasse gerichtet, Krüppelwalmdach, einer der älteren Gebäude am Markt mit noch ablesbarer 
Fassadengestaltung aus der Erbauungszeit, barock, erbaut 17. Jh.
Datierung: 1600-1699
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Erhaltung: gut

 3.203 Markt 24
Erfassungsnummer: 094 75427 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 24
Sachbegriff: Wohn- und Geschäfsthaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: am östlichen Ausläufer des Marktplatzes stehender zweigeschossiger, traufständiger Putzbau von sechs 
Achsen Breite mit kräftig profiliertem Gurt- und Traufgesims, das Fassadenbild beherrscht von lünettenbekrönten Fenstern im 
Obergeschoß, baulicher Bestandteil der geschlossen erhaltenen Marktrandbebauung, klassizistisch, erbaut A.19. Jh., im Kern 
wohl 17. Jh.
Datierung: 1700-1799, 1800-1850
Erhaltung: gut

 3.204 Markt 25
Erfassungsnummer: 094 75428 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 25
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer dreistöckiger Fachwerkbau, traufständig, auskragende Obergeschosse, Satteldach mit 
vier Gauben, bedeutsam im Kontext der geschlossenen historischen Marktrandbebauung, für die Entstehungszeit auffällig großer 
Baukörper, barock, erbaut 17. Jh.
Datierung: 1600-1699
Erhaltung: gut

 3.205 Markt 26
Erfassungsnummer: 094 75429 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 26
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: in seinem Erscheinungsbild fast unverändert erhaltener dreistöckiger verputzter Fachwerkbau mit 
Krüppelwalmdach in straßenbildprägender Ecklage, Obergeschosse auskragend mit kräftig profilierten Gesimsen, im Erdgeschoß 
segmentbogige Öffnungen, von besonderer städtebaulicher Bedeutung als markante Bebauungskante an platzartiger 
Erweiterung der Straße, Teil der geschlossen erhaltenen historischen Marktplatzbebauung, barock, erbaut 17. Jh. 
Ergänzung: der Laden später dazugekommen
Datierung: 1600-1699
Erhaltung: gut

 3.206 Markt 29
Erfassungsnummer: 094 75426 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 29
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher dreigeschossiger Putzbau mit Satteldach, traufständig, ehemalige, heute vermauerte 
Tordurchfahrt mit profilierter, korbbogiger Einfassung, daran Schlußstein mit Löwenkopf, im Fensterbereich schlichter Putzdekor, 
zur östlichen Randbebauung des Marktplatzes gehördend, in Sichtachsenbeziehung zu Andreaskirche und Rathaus, barock, 
erbaut 18. Jh.
Erhaltung: gut

 3.207 Markt 30
Erfassungsnummer: 094 08140 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 30
Sachbegriff: Hotel
Bauwerksname: Goldener Löwe
aktuelle Nutzung: Verwaltungsräume
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: langgestreckter zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung von zehn Achsen Breite, Fensterfaschen mit 
barocker Ohrung, mittig kreuzgratgewölbte Tordurchfahrt, durch stuckierte Pilaster und Kartuschenfelder an der Fassade betont, 
barock, erbaut M. 18. Jh., im 19. Jh. umgeändert
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.208 Markt 30
Erfassungsnummer: 094 75431 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 30
Sachbegriff: Pavillon
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: im Hof an der hinteren Grundstücksgrenze, direkt an und auf der dort verlaufenen alten Stadtmauer 
gelegener Pavillon, einstöckiger Fachwerkbau auf quadratischem Grundriß, Ganzwalmdach, an einer Seite Fledermausgaube, 
barock, erbaut 18. Jh.
Erhaltung: gut

 3.209 Markt 31
Erfassungsnummer: 094 75432 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 31
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer dreigeschossiger Ziegelbau mit Mittelrisalit, darüber Zwerchhaus, schlichter Putzdekor im 
Fensterbereich im Stil der Neurenaissance, Teil der östlichen Randbebauung des Marktplatzes, erbaut E. 19. Jh.
Datierung: 1876-1899
Erhaltung: gut
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 3.210 Markt 33
Erfassungsnummer: 094 08141 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 33
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher dreigeschossiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage, steiles Satteldach und hoher 
Giebel mit Luke das Kaufmannshaus ausweisend, im Innern Erdgeschoß mit Kreuzgratgewölben und Wendeltreppe aus 1. H./ M. 
18. Jh., an östlicher Randbebauung des Marktplatzes in Sichtbeziehung zum Rathaus von herausragender städtebaulicher 
Position in straßenbildprägender Ecklage an platzartiger Erweiterung der Straße in unmittelbarer Nachbarschaft zum ehemaligen 
Stadtsitz der Grafen von Mansfeld-Mittelort, barock, erbaut 1. H. 18. Jh., im Kern älter, umgebaut 19./ 20. Jh.
Ergänzung: Rahlves 31p, 52p. M.16.Jh., Rahlves, 31, 52p, umgebaut 19./20.Jh., Tür 1714, Erdgeschoß mit Kreuzgratgewölben
M.18.Jh. Wendeltreppe, Haus 1.V.18.Jh.
Datierung: 1546/1555
Erhaltung: gut
Notizen: 2007 Nebengebäude aufgrund ihres schlechten baulichen Zustands im Rahmen der Sanierung des Hauptgebäudes 
Abgebrochen

 3.211 Markt 34
Erfassungsnummer: 094 08142 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 34
Sachbegriff: Apotheke
Bauwerksname: Mohrenapotheke
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemaliger Stadtsitz der Grafen von Mansfeld-Mittelort, 1601 durch Stadtbrand zerstört, bis 1612 
Wiederaufbau des noch heute existierenden Gebäudes nach Aussterben der Linie "Mittelort" unter dem neuen Besitzer, dem 
sächsischen Herzog Chrisitan, als Dienstsitz des kursächsischen Oberaufsehers, außen schlichter, aber imposanter 
dreigeschossiger Putzbau von 15 Achsen Breite mit hohem Satteldach, die zu Paaren gekuppelten Fenster mit reich profilierten 
Sandsteingewänden renaissancehaften Gepräges, halbrunde, kreuzgratgewölbte Tordurchfahrt mit straßenseitigem, profiliertem 
und abgefastem Sandsteinportal gleichen Stils, hofseitiger Ausgang der Tordurchfahrt ebenfalls mit abgefastem Rundbogen, 
Kreuzgratgewölbe im Erdgeschoß, giebelseitig Segmentbogennischen, im ganzen Gebäude barocke Türen und Treppen 
erhalten, im ersten Obergeschoß repräsentative farbige Wandfassung mit biblischen Motiven, Decken mit Unterzug, prächtige 
barocke Stuckdecke, dargestellt Hoffnung und Gerechtigkeit als Allegorie, Keller mit Tonnengewölbe, in städtebaulich markanter 
Lage an platzartiger Erweiterung der Straße leicht zurückgesetzt in Sichtbeziehung zu Andreaskirche und Rathaus, historisches 
Zeugnis der unter den mansfelder Grafen bis ins 17. Jh. prosperierenden Stadt, im Kern Renaissancebau von 1554, 1612 
Wiederaufbau vollendet, seit 1815 in den Räumen im Erdgesschoß die Mohrenapotheke; als Hofbebauung die gesamte hintere 
Grundstücksgrenze einnehmend, ein langer einstöckiger Fachwerkbau, auf hohem Bruchsteinsockel mit mächtigem Walmdach 
und turmartigem, zweigeschossigem Anbau mit Mansarddach etwas jüngeren Datums, wohl ehedem als Wohn- und 
Geschäftshaus genutzt, im Innern ein barocker Spiegelsaal mit Stuckdekor und Kamin erhalten, barock, erbaut 17. Jh., im 18. Jh 
verändert
Ergänzung: 1554/1612, Rahlves, S.49, 33 - ehem. Stadtsitz der Grafen von Mansfeld-Mittelort, Eisleben in alten Ansichten, S.24
Datierung: 1554/1612
Erhaltung: gut

 3.212 Markt 34
Erfassungsnummer: 094 70382 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 34
Lage: im Hof
Sachbegriff: Stadtbefestigung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Mauerrest des frühneuzeitlichen Befestigungsring E. 15./ A. 16. Jh. (siehe Stadtbefestigung)
Erhaltung: gut
Notizen: Hausnummerangabe nach Absprache mit Hr. Dr. Brülls am 08.09.2000 korrigiert (vorher: 37)

 3.213 Markt 35
Erfassungsnummer: 094 75434 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 35
Sachbegriff: Wohn- und Geschäfsthaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer dreigeschossiger Ziegelbau mit eklektizistischem Putzdekor in überwiegend 
neubarockem Stil, Zwerchhaus als geschweifter Stufengiebel ausgeführt, Traufbereich mit stuckierten Ornamenten betont, in 
Sichtbeziehung zur Andreaskirche Teil der östlichen Marktrandbebauung, spiegelbildliches Pendant zum Haus Markt 36, erbaut 
E. 19. Jh.; hofseitig wohl barockes Wirtschaftsgebäude aus Bruchstein, z.T. mit Fachwerk
Datierung: 1876-99
Erhaltung: gut

 3.214 Markt 36
Erfassungsnummer: 094 75435 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 36
Sachbegriff: Wohn- und Geschäfsthaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer dreigeschossiger Ziegelbau mit eklektizistischem Putzdekor in überwiegend 
neubarockem Stil, Zwerchhaus als geschweifter Stufengiebel ausgeführt, Traufbereich mit stuckierten Ornamenten betont, in 
Sichtbeziehung zur Andreaskirche Teil der östlichen Marktrandbebauung, spiegelbildliches Pendant zum Haus Markt 35, erbaut 
E. 19. Jh.
Datierung: 1876-1899, Nebengeb. 1650-99/1700-1799
Erhaltung: gut

 3.215 Markt 37
Erfassungsnummer: 094 75448 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 37
Sachbegriff: Wohn- und Geschäfsthaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: repräsentativer dreieinhalbgeschossiger Putzbau mit hohem Statteldach, Mittelrisalit und geschweiftem 
Giebel, schön gestaltetes und wohlproportioniertes Sandsteinportal, baulicher Bestandteil der geschlossen erhaltenen 
historischen Marktrandbebauung, im Stil der deutschen Renaissance, erbaut um 1900
Datierung: um 1900
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Erhaltung: gut

 3.216 Markt 39
Erfassungsnummer: 094 75437 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 39
Sachbegriff: Wohn- und Geschäfsthaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ansehnlicher zweieinhalbgeschossiger Putzbau mit Mezzanin und weitem Dachvorstand, Beletage durch 
Fensterumrahmungen aus stuckierten kannelierten Pilastern mit korinthischen Kapitellen hervorgehoben, als baulicher 
Bestandteil der historischen Marktbebauung an Straßenenge zwischen Plan und Marktplatz gelegen, spätklassizistisch, erbaut 
um 1870
Datierung: um 1800, 1876-1899
Erhaltung: gut

 3.217 Markt 40
Erfassungsnummer: 094 75438 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 40
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung, dreiecksgiebelbekröntes Zwerchhaus mit 
Lünettenfenster an hohem Satteldach, Bestandteil der geschlossen erhaltenen Marktrandbebauung, barock, erbaut 17./ 18. Jh.
Ergänzung: der Laden später dazugekommen
Datierung: 1650-1699, M.19.Jh.
Erhaltung: gut

 3.218 Markt 41
Erfassungsnummer: 094 75439 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 41
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit hohem Satteldach, an östlicher Giebelseite zwei Kragbögen 
erhalten, baulicher Bestandteil der geschlossen erhaltenen Marktbebauung an platzartiger Erweiterung der Straße direkt 
gegenüber dem ehemaligen Stadtsitz der Grafen von Mansfeld-Mittelort, erbaut 16. Jh, später umgebaut
Ergänzung: der Laden später dazugekommen
Datierung: 1650-1699, um 1800
Erhaltung: gut

 3.219 Markt 42
Erfassungsnummer: 094 75440 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße/Platz/Hausnummer: Markt 42
Sachbegriff: Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau von zehn Achsen Breite (ehemals wohl zwei Häuser), hohes 
Satteldach mit stehenden Fenstern, als Bestandteil der historischen Marktrandbebauung an platzartiger Erweiterung der Straße 
direkt gegenüber dem ehemaligen Stadtsitz der Grafen von Mansfeld-Mittelort, erbaut 17. Jh.
Datierung: 1750-1799, M.19.Jh.
Erhaltung: gut

 3.220 Markt 43
Erfassungsnummer: 094 75441 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 43
Sachbegriff: Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit hohem Satteldach und stehenden Fenstergauben, Teil der 
geschlossen erhaltenen Marktbebauung in Sichtbeziehung zu Rathaus und Andreaskirche, erbaut 17./ 18.Jh.
Datierung: um 1800
Erhaltung: gut

 3.221 Markt 45
Erfassungsnummer: 094 08143 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 45
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schmaler dreigeschossiger Putzbau von drei Achsen Breite mit Mansarddach, schlichter barocker 
Stuckdekor zur Betonung der Mittelachse, in Sichtbeziehung zu Rathaus und Andreaskirche, erbaut 2. V. 18. Jh.
Datierung: 1751/1775
Erhaltung: gut

 3.222 Markt 47
Erfassungsnummer: 094 08233 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 47
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage mit Krüppelwalmdach, in 
Sichtbeziehung zu Rathaus und Andreaskirche, barock, erbaut 17./ 18. Jh.
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.223 Markt 48
Erfassungsnummer: 094 75084 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.08.1996
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 48
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ansehnlicher zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung, die gesamte Breite des Erdgeschosses von 
Laden eingenommen, Traufe mit schlichten Konsolsteinen, im Kern wohl barock, erbaut 17. Jh., durchgreifend saniert 1993
Erhaltung: gut

 3.224 Markt 49
Erfassungsnummer: 094 08144 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 49
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher dreigeschossiger Putzbau in Traufstellung, Fenstergewände aus Sandstein im Stil der 
Renaissance, in unmittelbarer Nähe zum alten Waagehaus in Sichtbeziehung zu Rathaus und Andreaskirche gelegen, erbaut um 
M. 16. Jh., E. 17./ A. 18. Jh. aufgestockt, 19. Jh. umgebaut, renoviert 1995
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.225 Markt 51
Erfassungsnummer: 094 75444 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 51
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: auf nahezu quadratischem Grundriß stehender Putzbau in straßenbildprägender Ecklage mit mächtigem 
Walmdach, marktseitig dreiecksgiebelbekrönter Kastenerker, jugendstilnaher Putzdekor, an Fassade zu Jüdenof hin 
Wiederaufnahme des Kragbogenmotives, in Sichtbeziehung zu Rathaus und Andreaskirche, erbaut 17./ 18. Jh., Erscheinungsbild 
vom Umbau 1907 geprägt
Datierung: 1850-1899
Erhaltung: gut

 3.226 Markt 55
Erfassungsnummer: 094 75447 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 55
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter dreigeschossiger Putzbau in Traufstellung, reich profiliertes Gurtgesims, 
Sandsteinfenstergewände mit barocker Ohrung, in unmittelbarer Nähe zum Rathaus und in Sichtbeziehung zur Andreaskirche 
gelegen, erbaut 18. Jh.
Datierung: 1750-1799, um 1800
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 3.227 Markt 56
Erhaltung: gut
Erfassungsnummer: 094 08146 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 56
Sachbegriff: Verwaltungsgebäude
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemaliger Stadtsitz und Kanzlei der Grafen von Mansfeld-Vorderort, davor, bis zum Stadtbrand 1498, 
Wohnhaus der Patrizierfamilie Rinck, später Sitz der Mansfelder Bergbaugewerkschaften, danach Verwaltung der Mansfeld AG 
und des Mansfeld-Kombinates (letzteres ab E .19. Jh auch in Markt 57, siehe dort), stattlicher dreigeschossiger Putzbau in 
Traufstellung von sechs Achsen Breite, das hohe Satteldach mit drei Reihen Gauben besetzt, im Erdgeschoß Raum mit 
Kreuzrippengewölbe und freistehenden Säulen, großzügige, die gesamte östliche Front der Rathausstraße einnehmende, über 
die Vikariatsgasse bis zum Jüdenhof reichende Erweiterung des Komplexes als zwei- bis dreigeschossiger Putzbau mit Turm 
und Erkern im Stil der deutschen Renaissance, städtebaulich bedeutsam im Ensemble mit dem unmittelbar benachbarten 
Rathaus und der in Sichtweite stehenden Andreaskirche, erbaut 1. H. 16. Jh., nach Stadtbrand 1689 1707 Wiederaufbau als 
nahezu kompletter Neubau, 1839 innen erneuter Umbau, weitläufiger Anbau nach Süden und Westen um 1900/ A. 20. Jh.
Ergänzung: 1.H.16.Jh., fast ganz neu 1707, 1839, rahlves 33, bis zum Stadtbrand 1498 Wohnhaus der Patrizierfamilie Rinck, 
später dann Stadtsitz und Kanzlei, nach Stadtbrand 1689 1707 Wiederaufbau, mit Übernahme des Hauses durch die Manfelder 
Bergbaugewerkschaften innen Umbau 1839, später Sitz der Verwaltung der Mansfeld AG und des Mansfeld-Kombinates (dieses 
ab E.19.Jh. auch in Markt 57)
Datierung: 1707, 1839
Erhaltung: gut

 3.228 Markt 57, Rathausstraße 9/10
Erfassungsnummer: 094 08147 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 57, Rathausstraße 9/10
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemaliges Kaufmannhaus, ab E. 19. Jh. Verwaltungssitz des Mansfeld-Kombinates, zweigeschossiger 
Putzbau von zehn Achsen Breite, Mansarddach mit gekuppelten Schleppgauben, straßenseitig barockes Portal aus der Zeit um 
1750, Erdgeschoß und Tordurchfahrt kreuzgratgewölbt, direkt südlich des Rathauses in Sichtbeziehung zur Andreaskirche 
gelegen, barock, erbaut um 1600, nach Stadtbrand um 1700 wiederaufgebaut, langer, dreigeschossiger Anbau an der 
Rathausstraße 9/10 um 1900 hinzugefügt
Ergänzung: Mansfeld Kombinat W.-Pieck, um 1700 - um 1600 Rahlves S.31, Portal um 1750 Kutzke, nach Stadtbrand 1689 um 
1700 Wiederaufbau, Tordurchfahrt und Erdgeschoß Kreuzgratgewölbe
Datierung: um 1700
Erhaltung: gut

 3.229 Markt 58
Erfassungsnummer: 094 17909 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Markt 58
Sachbegriff: Verwaltungsgebäude
aktuelle Nutzung: Bergamt
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich
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Denkmalbegründung: ehemaliger Stadtsitz der Grafen von Mansfeld-Hinterort, ab ca. 1626 im Besitz der Familie von Hagen als 
Erbpächter des Oberamtes Eisleben, ab 1726 zur Familie von Pfuel auf Wimmelburg gehörend, danach kursächsisch, 1815-63 
preußisches Bergamt, palastartiger, zweigeschossiger spätgotischer Putzbau von elf Achsen Breite, hohes Walmdach mit 
Fledermausgauben und Dachhecht, gefaste Sandsteinfenstergewände, kielbogiges, profiliertes spätgotisches Portal, inschriftlich 
1500, im Erdgeschoß ehemaliger Sitzungssaal Ernsts VI. von Mansfeld-Hinterort von 1589, rechteckiger, mit Wappensteinen 
großzügig ausgestatteter kreuzrippengewölbter "Rittersaal", in straßenbildprägender Ecklage in städtebaulich höchst 
eindrucksvollem Ensemble mit dem benachbarten Rathaus und der Andreaskirche, nach Stadtbrand 1498 von Albrecht IV. von 
Mansfeld-Hinterort 1500 erbaut, 1589 fertiggestellt;mit der sog. Mansfeld-Sammlung, einem - bezogen auf Alter, Geschlossenheit 
und Fülle - in seiner Art wohl einzigartigen Konvolut der Montangeschichte des Mansfelder Kupferschieferbergbaus, bestehend 
aus der historischen Bibliothek, dem Zentralen Unternehmensarchiv, dem Sozialarchiv, der Mineraliensammlung(diese alle im 
Markt 58, bzw. Markt 57 untergebracht), dem Bergbaulichen Rißarchiv, der Mansfeld-Galerie und der Münzsammlung, älteste 
Exponate (Schriftstücke) aus dem 17. Jh.
Ergänzung: Stadtsitz Mansfeld Hinterort (Bergamt), 1500-89, gewölbte Diele, ralves, s. 44, nach Stadtbrand 1498 1500 von 
Albrecht IV. von Mansfeld-Hinterort, ab ca. 1626 Besitz der Familie von Hagen als Erbpächter des Oberamtes Eisleben, ab 1726 
zur Familie von Pfuel auf Wimmelburg gehörend, danach kursächsich, 1815-63 preußisches Bergamt, im Erdgeschoß 
ehemaliger Sitzungssaal Ernsts VI. von Mansfeld-Hinterort von 1589, rechteckiger, mit Wappensteinen großzügig ausgestatteter 
kreuzrippengewölbter Raum; aus der Sicht der Industriedenkmalpflege - über 400-jährige Nutzungsgeschichte mit 
montanwirtschatlichem Hintergrund, seit 1500 gräfliches Oberamt, u.a. für Bergbauangelegenheiten zuständig, seit 1671/73 
Bergmant, bis 1780 kursächsich-gräflich mansfeldisches Bergamt, 1808-15 westfälisches Bergmat, 1815-61 preußisches 
Bergamt, seit 1852 Verwaltungssitz der "Kupferschieferbauenden Gewerkschaft", seit 1921 Konzernzentrale der Mansfeld AG, 
1948- ca. 1990 Sitz der Generldirektion des VVB Mansfeld Kupferbergbau und Hüttenwerke/ VE Mansfeldkombinat "Wilhelm 
Pieck", administrativer Mittelpunkt des Kupferschieferbergbaus und der Buntmetallurgie im Mansfelder Land und der 
Sangerhäuser Reviere; Mansfeld-Sammlung einzigartig, vielschichtig und informativ zur Geschichte des traditionsreichen 
Bergbaus und Hüttenwesens in der Mansfelder Mulde und in den Sangerhäuser Revieren, kein Äquivalent in vergleichbaren 
deutschen Montanregionen
Datierung: 1500-1589
Erhaltung: gut
Notizen: Literatur: Reginald Fischer, 130 Jahre Wissenschaftliche Bibliothek der Mansfeld AG, in: Neue Mansfelder 
Heimatblätter, Heft 1/1992, S. 34ff.

 3.230 Mühlweg 5, 6, 7
Erfassungsnummer: 094 70307 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Mühlweg 5, 6, 7
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: siehe Albrechtstraße
Erhaltung: gut

 3.231 Münzstraße 10
Erfassungsnummer: 094 70385 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Münzstraße 10
Sachbegriff: Münzstätte
ursprüngliche Nutzung: Münze
aktuelle Nutzung: Verwaltung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: ehemals gräflich-mansfeldische Münze, bis 1912 Königliches Amtsgericht, zwei sehr stattliche 
Bruchsteinquaderbauten mit Satteldächern, parallel gestellt mit dazwischenliegendem Hofraum, dieser mit Mauer und schönem 
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rundbogigen Renaissanceportal M. 16. Jh., am Nordflügel zwei polygonale Treppentürme und Schweifhaube, 
Fassadengliederung durch große, teils gekuppelte Fenster mit Stabwerkprofil, wegen seiner Eck- und Höhenlage beherrschend 
für das Straßenbild von Münzgasse, Münz- und Bucherstraße, im Erdgeschoß ein quadratischer Raum mit rundbogigen 
Kreuzgratgewölben und mittiger toskanischer Säule, Korridor Kreuzgratgewölbe mit korbbogigen Scheidebögen, Keller 
tonnengewölbt, im Kern 16. Jh., das heutige steinsichtige Erscheinungsbild jedoch gänzlich geprägt durch zeittypische 
historistische Restaurierung und Umbauten des 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.232 Nikolaikirchplatz 1
Erfassungsnummer: 094 75357 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Nikolaikirchplatz 1
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: St. Nikolai
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Pfarrkirche der nördlich der Altstadt gelegenen Nikolaivorstadt, kleine dreischiffige Hallenkirche der 
Spätgotik aus Bruchstein von 1426 (Inschrift), gedrungener Westturm mit hohem, stadtbildprägendem Spitzhelm, polygonaler 
Chorschluß mit Dachreiter, im dreischiffigen Innern Kreuzgratgewölbe, letztes V. 15. Jh., durchgreifende Restaurierungen 1854 
und 1910, seit 1995 Sicherungs- und Instandsetzungsarbeiten
Erhaltung: gut

 3.233 Nikolaikirchplatz 8
Erfassungsnummer: 094 75481 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Nikolaikirchplatz 8
Sachbegriff: Schule
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger hochragender Ziegelbau in neugotischen Formen, straßenbildbeherrschende 
Hanglage, schlichtes Fassadenbild mit Segmentbogenfenstern und großen Spitzbogenblenden an der Westseite, an den 
Schmalseiten große gotisierende Stufengiebel, wichtig im Ensemble um die Nikolaikirche, erbaut spätes 19. Jh.
Datierung: 1850-1899
Erhaltung: gut

 3.234 Nikolaistraße 28
Erfassungsnummer: 094 75482 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Nikolaistraße 28
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch 
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger traufständiger Putzbau, rückwärtig prächtiges sandsteinernes 
Sitznischenportal und reich profilierte Fenstergewände aus der Renaissance erhalten, direkt neben der alten katholischen 
Gertrudenkirche in Sichtbeziehung zur Petrikirche gelegen, wohl das älteste Haus der Straße, erbaut 16. Jh.
Datierung: 1550-1650
Erhaltung: gut
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 3.235 Nikolaistraße 30
Erfassungsnummer: 094 70303 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 13.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Nikolaistraße 30
Sachbegriff: Kirche
ursprüngliche Nutzung: St. Gertrud
aktuelle Nutzung: Turnhalle
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich 
Denkmalbegründung: bis zum Bau der neuen Gertrudenkirche am Klosterplatz Pfarrkirche der Eisleber Katholiken, kleiner 
neugotischer Bruchsteinquaderbau mit gedrungendem Westturm und rechteckig geschlossenem, eingezogenem Chor, der 
ursprüngliche steile und stadtbildprägende Spitzhelm leider verloren, erbaut 1865, 
Architekten: Fiedler & Nasemann
Datierung: 1865
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Fensterscheiben kaputt

 3.236 Obere Parkstraße - Kiosk
Erfassungsnummer: 094 70285 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Obere Parkstraße
Lage: Ecke Bahnhofstraße
Sachbegriff: Kiosk
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: oktogonaler Backsteinbau mit Kragdach, die Pfeiler der kleinen Säulenhalle mit in der Art der 
expressionistischen Backsteinbaukunst der 1920er Jahre gestalteten versetzten Klinkern, markanter Baukörper in 
straßenbildprägender Ecklage, bedeutsam auch im Ensemble mit dem unmittellbar benachbarten Gefallenendenkmal, erbaut ca. 
1925
Erhaltung: gut

 3.237 Obere Parkstraße - Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 70284 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Obere Parkstraße
Lage: Ecke Bahnhofstraße
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Gedenkstätte für Gefallene des Ersten Weltkrieges, als Ehrenhain in bewaldeter Talsohle zwischen 
Bahnhofstraße und Oberer Parkstraße gelegen; am Eingang triumphbogenartiger Portalbau aus Porphyrquadern mit hohem 
Spitzbogen und Attikaaufsatz, an der Rückseite Steinskulpturen einer trauernden Mutter und eines Bergmanns (die 
straßenseitigen Skulpturen entfernt); das eigentliche Ehrenmal am Ende des Tals als retabelartige Betonwand mit flachem 
Spitzgiebel und polygonal eingeklappten Seitenflügeln, die Tafeln mit den Namen der Toten nicht mehr vorhanden, 
eindrucksvolles Beispiel einer sehr aufwendig gestalteten Gedächtnisstätte in expressionistisch geprägten Architekturformen der 
1920er Jahre, 1996 bis auf den Bogen mit den Skulpturen abgerissen
Erhaltung: gut
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 3.238 Obere Parkstraße 1
Erfassungsnummer: 094 70359 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Obere Parkstraße 1
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Putzbau in straßenbildprägender Hanglage mit Schweifgiebeln, repräsentative 
Fassadengliederung in barockisierenden Formen, beherrschender Bau in gründerzeitlicher Straßenzeile, erbaut um 1900
Erhaltung: gut

 3.239 Obere Parkstraße 2
Erfassungsnummer: 094 18010 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.05.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Obere Parkstraße 2
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: eingeschossiger Ziegelbau mit Mezzanin, traufständig mit Satteldach, Segmentbogenfenster mit reich 
profilierten Gewänden in Neurenaissanceformen, dekorative farbige Ziegeleinlagen spätklassizistisch, Garten mit 
schmiedeeiserner Einfriedung, prägend im Ensemble mit den benachbarten gründerzeitlichen Wohnhäusern Nr. 1 und Nr. 3 
(siehe dort), erbaut spätes 19. Jh.
Datierung: 1811/1820
Erhaltung: gut

 3.240 Obere Parkstraße 3
Erfassungsnummer: 094 18011 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.05.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Obere Parkstraße 3
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau mit Gurtgesims, Segmentbogenfenster mit Archivolten, traufständig mit 
Satteldach, schlichte Fassadengliederung spätklassizistischen Charakters, straßenbildprägend in Hanglage, prägend im 
Ensemble mit unmittelbar benachbarten gründerzeitlichen Wohnbauten, erbaut ca. 1880
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.241 Obere Parkstraße 6
Erfassungsnummer: 094 70360 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Obere Parkstraße 6
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
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Denkmalbegründung: dreigeschossiger repräsentativer Putzbau in straßenbildprägender Hanglage, Seitenrisalit mit 
Polygonalerker und Fachwerkgiebel, reiche eklektizistische Fassadengliederung in Werkstein in Formen der Neugotik und der 
Neurenaissance, feingliedrige Sprossenfenster original erhalten, beherrschend in gründerzeitlicher Häuserzeile, erbaut um 1900
Datierung: 1900
Erhaltung: gut

 3.242 Obere Parkstraße 7
Erfassungsnummer: 094 18013 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.05.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Obere Parkstraße 7
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Ziegelbau mit Zwerchgiebel und Segmentbogenfenstern, Lisenen in der 
Beletage, straßenbildprägend in gründerzeitlicher Häuserzeile, erbaut spätes 19.Jh.
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.243 Obere Parkstraße 8
Erfassungsnummer: 094 18014 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.05.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Obere Parkstraße 8
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Ziegelbau, Seitenrisalit mit hohem Giebel, schlichte Fassadengliederung 
mit Rund- und Segmentbogenfenstern, Archivolten mit spätklassizistischem Dekor, prägendes Element in gründerzeitlicher 
Häuserzeile, erbaut spätes 19. Jh.
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.244 Petrikirchplatz 1
Erfassungsnummer: 094 75483 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Petrikirchplatz 1
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: St. Peter und Paul
aktuelle Nutzung: evang. Gotteshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Pfarrkirche der ehemaligen südlichen Vorstadt (außerhalb der ersten Stadtmauer) und Taufkirche Martin 
Luthers, im 13. Jh. erste urkundliche Nennung der Petrikirche, durch Inkorporation der 1325 aufgegebenen Paulskirche des 
wüstgefallenen Dorfs Lüttcheneisleben St. Peter und Paul geweiht; der heutige Bau dreischiffige spätgotische Hallenkirche aus 
Bruchstein, mit polygonal geschlossenem Chor und steilem Satteldach, erbaut 1486 bis ca. 1513 (Inschriften), der Westturm 
1447-74 errichtet, der achteckige Aufbau mit Haube und Laterne 1566 anstelle einer spätgotischen Spitze; innen aufwändige 
spätgotische Netzgewölbe sowie beachtliche Ausstattung, wie spätgotische Schnitzaltäre, Gemälde, im Chor der Überlieferung 
nach der Taufstein Martin Luthers, bemerkenswerter expressionistischer Orgelprospekt von Paul Horn (1928/29) mit Orgel von 
Wilhelm Rühlemann jun.; Turm mit komplettem spätgotischen Glockenstuhl auf massiver Stützkonstruktion, drei Glocken aus der 
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Erbauerzeit bilden unverändert seit seiner Entstehung 1499 bzw. 1509 das Geläut, allesamt von Pawel Moes geschaffen, 
gusstechnisch und kunstgeschichtlich eine Rarität
Ergänzung: Glocken von Pawel Moes: 1499 die große Glocke (Nominal as°), 1509 die mittlere und kleine Glocke gegossen, an
Metalljochen montiert; gefährdeter Zustand
Erhaltung: gut

 3.245 Petrikirchplatz 24
Erfassungsnummer: 094 08156 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Petrikirchplatz 24
Sachbegriff: Pfarrhaus
aktuelle Nutzung: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger schlichter Putzbau an der Westseite des Kirchplatzes, traufständig mit Satteldach, 
unmittelbar vor dem Westturm der Petrikirche stehend und mit diesem eine schmale Gasse bildend; bemerkenswertes barockes 
Portalgewände aus Sandstein mit Oberlicht, Wappen und Inschrift "Soli Deo Gloria", datiert 1735
Datierung: 1735
Erhaltung: gut

 3.246 Petrikirchplatz 22/23
Erfassungsnummer: 094 70264 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Petrikirchplatz 22/23
Sachbegriff: Pfarrhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau im gotisierenden Stil, traufständig mit hohen Giebeln und 
spitzhelmbekröntem Kastenerker, Fenster mit einfachen Sandsteingewänden, prägend für den Kirchplatz, erbaut spätes 19. Jh.
Datierung: 1886-1900
Erhaltung: gut

 3.247 Petristraße 1
Erfassungsnummer: 094 75484 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Petristraße 1
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: sehr stattlicher, dreigeschossiger Putzbau am Ufer der Bösen Sieben mit mächtigem Halbwalmdach, 
traufständig zur Petri-, giebelständig zur Rammtorstraße, rückwärtig Auskragung über segmentförmigen Kragbögen, straßen- und 
platzbildprägend am Eingang der Petristraße, sehr wichtig als point de vue für das Straßenbild der Rammtorstraße, erbaut 17. 
Jh., im Kern wohl 16. Jh., 1995 durchgreifend renoviert
Datierung: 1600-1699
Erhaltung: gut

 3.248 Petristraße 1a
Erfassungsnummer: 094 70444 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.08.1996
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Petristraße 1a
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger schlichter Ziegelbau mit Satteldach in Traufstellung, fünfachsige Fassadenteilung mit 
Segmentbogenfenstern und farbigen Ziegelbändern, auffällig inmitten wesentlich älterer Bebauung als einer der wenigen 
Gründerzeitbauten der Eisleber Altstadt, erbaut spätes 19. Jh.
Datierung: 1880-1900
Erhaltung: gut
Notizen: Abbruch Nebengebäude im Jahre 2003 mit Mitteln Stadtumbau-Ost

 3.249 Petristraße 8
Erfassungsnummer: 094 75485 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Petristraße 8
Lage: Flur 10 Flurstück 701
Sachbegriff: Ackerbürgerhof
ursprüngliche Nutzung: Ackerbürgerhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Ackerbürgerhof; Vorderhaus stattlicher zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung mit steilem Satteldach, 
Wohnhaus eines Ackerbürgers auf leicht geknicktem Grundriss, in Erd- und Obergeschoss gekuppelte Fenster, große korbbogige 
Tordurchfahrt, erbaut 16./17. Jh.; unter den Nebengebäuden weitläufige Kelleranlage, der Kellerabgang mit datiertem 
Sandsteingewände von 1594
Datierung: 16./17. Jh.
Erhaltung: gut

 3.250 Petristraße 9
Erfassungsnummer: 094 75486 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Petristraße 9
Lage: Flur 10 Flurstück 1/61
Sachbegriff: Keller
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch 
Denkmalbegründung: historische Kelleranlage unter dem 2004 abgebrochenen ehemaligen Gartenlokal aus der Mitte des 19. 
Jh., dieses später aufgestockt und verschiedentlich genutzt; der erhaltene, verzweigte Keller möglicherweise in die frühe 
Besiedlung des Petrikirchviertels im 15./16. Jh. zurückreichend; imposantes und typisches Beispiel für die weitläufigen 
Kelleranlagen im Bereich des ehemaligen Stadtgrabens
Datierung: 15./16. Jh.
Erhaltung: gut
Notizen: Abbruch des Gebäudes im Rahmen von Stadtumbau-Ost: Abbruchgenehmigung der Oberen Denkmalschutzbehörde 
vom 3.3.2004, nach Bestätigung der Dokumentation vom 7.7.2004 Freigabe zur Wegnahme (siehe Archiv: 20894 /5766)

 3.251 Petristraße 11
Erfassungsnummer: 094 75487 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße/Platz/Hausnummer: Petristraße 11
Lage: Flur 10 Flurstück 697
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau des Barock in Traufstellung mit Satteldach, Wohnhaus eines 
ehemaligen Ackerbürgerhofes, im Erdgeschoß Sandsteingewände als Ohrenfaschen gestaltet, hohe Tordurchfahr mit Bogen, 
straßenbildprägend in Straßenbiegung gelegen, Sichtbeziehung zur nahegelegenen Petrikirche, erbaut frühes 18. Jh.
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.252 Petristraße 12
Erfassungsnummer: 094 75488 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Petristraße 12
Lage: Flur 10 Flurstück 698
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau des Barock in Traufstellung mit Satteldach, Wohnhaus eines 
ehemaligen Ackerbürgerhofes, hohe Tordurchfahr mit Rundbogen, straßenbildprägend in Straßenbiegung gelegen, 
Sichtbeziehung zur nahegelegenen Petrikirche, erbaut frühes 18. Jh.
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.253 Plan - Lenin-Standbild
Erfassungsnummer: 094 08044 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan
Sachbegriff: Denkmal
Bauwerksname: Lenin-Standbild
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: monumentales Bronzestandbild des russischen Revolutionsführers W. I. Lenin in doppelter 
Überlebensgröße auf hohem Steinsockel, von Nationalsozialisten 1943 aus Puschkino (UdSSR) geraubt, von Eisleber Arbeitern 
vor der Zerstörung bewahrt und hier 1945 aufgestellt (gegenwärtig deponiert im Deutschen Historischen Museum Berlin), das 
Standbild von1925, Bildhauer: Matwej Genrichowitsch Maniser
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.254 Plan 1
Erfassungsnummer: 094 75489 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan 1
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau von zehn Achsen Breite, Zwerchhaus mit hohem Dreiecksgiebel, an 
trichterförmiger Einmündung des Platzes zum Markt gelegen, im Kern barock, erbaut 17./ 18. Jh., A. 20. Jh. im Heimatstil 
umgebaut

29.04.13 Denkmalliste Lutherstadt Eisleben 95/166



Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.255 Plan 2
Erfassungsnummer: 094 08118 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan 2
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau in straßenbildprägender Ecklage mit mächtigem Mansarddach, 
vierachsiger Risalit mit Dreiecksgiebel und Lünettenfenster, neben dem Gebäude Plan 6 das städtebaulich exponierteste Haus 
des gesamten Plastzes, im Kern barock, erbaut 17./ 18. Jh., baulich umgestaltet zur Zeit des Klassizismus um 1820
Datierung: um 1820
Erhaltung: gut

 3.256 Plan 3
Erfassungsnummer: 094 08119 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan 3
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau auf geknicktem Grundriß in straßenbildprägender Ecklage, point de 
vue der Lindenallee in westlicher Richtung, im Kern barock, erbaut 17./ 18. Jh., im 19. Jh. umgebaut
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.257 Plan 5
Erfassungsnummer: 094 75507 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 24.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan 5
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schlichter zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung mit Satteldach und Zwerchhaus, vier Achsen breit, 
im Kern die ursprüngliche, frühneuzeitliche Bebauung erhalten, erbaut 17./ 18. Jh., um 1800 umgebaut
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.258 Plan 6
Erfassungsnummer: 094 75508 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 24.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan 6
Sachbegriff: Gasthof
Bauwerksname: "Goldenes Schiff"
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
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Denkmalbegründung: zweieinhalbgeschossiger Putzbau mit mächtigem Halbwalmdach, Obergeschoß traufseitig auskragend, 
Zwerchhaus mit Lünettenfenster, Keller bestehend aus mehreren Räumen mit Kreuzgrat- und Tonnengewölbe, in 
straßenbildprägender Ecklage, als südlicher Abschluß des Platzes an trichterförmiger Verengung zur Halleschen Straße von 
besonderer städtebaulicher Bedeutung, im Kern Bestandteil der ursprünglichen, frühmittelalterlichen Bebauung des Platzes, 
erbaut 16./ 17. Jh., später mehrfach umgebaut, Hoftorüberbauung aus dem 19. Jh.
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.259 Plan 7
Erfassungsnummer: 094 75509 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 24.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan 7
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativ gestalteter, zehnachsiger Putzbau in Traufstellung mit Statteldach und Schleppgauben, 
expressionistische, mittels Lisenen vertikale Fassadenrasterung, von besonderer Qualität der in Klinkern gearbeitete und mit 
geometrischen Formen gestaltete Haupteingang, im Innern zwei Barocktüren mit originalen Beschlägen sowie Türen des 19. Jh. 
und eine Schwingtür aus den 1920er Jahren erhalten, an Verengung des Platzes sowohl auf den Plan als auch auf die Hallesche 
Straße einwirkend, im Kern aus der Zeit der ursprünglichen Bebauung, erbaut 17./ 18. Jh, um gestaltet im 19. und 20. Jh.
Erhaltung: gut

 3.260 Plan 13
Erfassungsnummer: 094 75490 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Plan 13
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Bauwerksname: Café Zentral
ursprüngliche Nutzung: Wohnen, Gastronomie
aktuelle Nutzung: leerstehend, 2006 gastronomische Wiedernutzung geplant
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: repräsentativer Putzbau mit Satteldach in platzbildprägender Ecklage, zwei flache Seitenrisalite, 
großzügige Pilastergliederung, feiner Stuckdekor in Fensterbrüstungen und am Traufgesims in spätklassizistischen Formen, 
erbaut ca. 1870 
Datierung: 1870/80
Erhaltung: gut

 3.261 Poststraße - Stadtmauer
Erfassungsnummer: 094 75430 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Poststraße
Sachbegriff: Stadtbefestigung
Bauwerksname: Stadtmauer
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Teilbereich des ältesten, vermutlich M. 12 .Jh. errichteten Mauerringes um die Stadt, ca. 3, 50 bis 4 m 
hohe Bruchsteinmauer aus Buntsandstein, Rest der ehemaligen Stadtbefestigung (siehe Stadtbefestigung); darauf gebaut kleiner 
Gartenpavillon aus Fachwerk (siehe Markt 30)
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Erhaltung: gut

 3.262 Poststraße 1, 1a
Erfassungsnummer: 094 75491 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Poststraße 1, 1a
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreigeschossiger repräsentativer Ziegelbau in Neorenaissanceformen mit Rund- und 
Segmentbogenfenstern, sparsame Werksteingliederungen, die Nordseite mit hohem Schweifgiebel, straßenbildbeherrschender 
Belvedere-Turm mit geschweiftem Spitzhelm, unmittelbar benachbart Kontorgebäude im gleichen Stil, erbaut um 1900
Datierung: 1875-1899
Erhaltung: gut

 3.263 Querfurter Straße 12
Erfassungsnummer: 094 75492 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Querfurter Straße 12
Sachbegriff: Schule
Bauwerksname: Berufsschulkomplex der Mansfelder Kupferschiefer AG
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: ehemalige Berufsschule der Mansfelder Kupferschiefer AG; auf ansteigendem Gelände an der westlichen 
Ausfallstraße nach Querfurt beherrschend gelegener Gebäudekomplex aus Schule, Speisehaus, vier Wohnheimen, 
Doppelturnhalle, Werkstattgebäude und Kesselhaus; monumentale kubische Baukörper mit vorkragenden Flachdächern und 
Attikaaufsätzen, markante Gliederung der Rauhputzfassaden durch geschoßübergreifende Wandpfeilervorlagen, 
architekturgeschichtlich sehr beachtliches Beispiel für Funktionsarchitektur monumentalen Gepräges aus der Frühzeit der DDR, 
bemerkenswert insbesondere durch die Verbindung von Zügen modern-funktionalistischer Architektur der 1920er und 
Stilmerkmalen der neoklassizistischen Architektur der 1930er Jahre, im Foyer des Speisehauses Bronze-Plastik "Arbeitender 
Bergmann" von Heinz Beberniß, erbaut ab 1952, Ausbau bis in die 1960er Jahre, Entwurf von Franz Ehrlich, einem der 
wichtigsten Architekten der DDR 
Ergänzung: zu Ehrlich (Bauhaus-Schüler, Erbauer des Gebäudes des Staatlichen Rundfunks in Ostberlin) vgl. Bildende Kunst, 
Jg. 1956, S.267ff - Artikel zu Ehrlich: in Stalinistische Architektur unter Denkmalschutz ? Sign. O1-142
Datierung: um 1955
Erhaltung: gut

 3.264 Rammberg
Erfassungsnummer: 107 40024 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammberg
Sachbegriff: Friedhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: bis zur Eröffnung des neuen Friedhofs an der Magdeburger Straße (siehe dort) im Jahre 1877 alter 
Begräbnisplatz der 1812 neu gegründeten Eisleber jüdischen Gemeinde; außerhalb der mittelalterlichen Stadtbefestigung 
gelegen; erhalten noch ca. 50 historische Grabsteine mit deutscher und hebräischer Inschrift; in der Zeit des Nationalsozialismus
als Schulgarten missbraucht, nach 1945 als Kleingärten 
Erhaltung: schadhaft, sehr schlecht

29.04.13 Denkmalliste Lutherstadt Eisleben 98/166



Schaden: missbräuchliche Nutzung als Garten, Grabsteine als Gehwege verlegt

 3.265 Rammtorstraße 1
Erfassungsnummer: 094 75493 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 1
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger gedrungener Putzbau mit Tordurchfahrt in straßenbildprägender Ecklage, auffällig 
durch sehr tief heruntergezogenes Mansarddach und abgefaste Hausecke zur Petristraße, schönes schmiedeeisernes Tor, 
erbaut 17./ 18. Jh.
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.266 Rammtorstraße 2
Erfassungsnummer: 094 08157 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 2
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau mit hohem Mansarddach, höchst repräsentative und 
bemerkenswert qualitätvolle Fassadengliederung, kolossale Ecklisenen mit verkröpftem profiliertem Traufgesims, die fünf 
symmetrischen Fensterachsen durch rasterartiges Gliederungssystem aus Lisenen und rechteckigen Putzblenden im Brüstungs- 
und Pfeilerbereich bezeichnet, für Eisleber Verhältnisse bemerkenswert reicher Stuckdekor in Rokokoformen (Blatt-,Blumen- und 
Tuchgehänge, Gitterwerk mit Troddeln),aufwendigste und qualitätvollste Fassade des Spätbarock in Eisleben, das Erdgeschoß 
kreuzgratgewölbt, im Keller Tonnengewölbe, wohl von Vorgängerbau des 16. Jh.,städtebaulich sehr bedeutsam als point de vue 
für die von Norden auf das Haus zulaufende Glockenstraße, erbaut M. 18. Jh.
Datierung: um 1740
Erhaltung: gut

 3.267 Rammtorstraße 3
Erfassungsnummer: 094 75494 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 3
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau des Barock mit großer rundbogiger Tordurchfahrt, schlichte 
Fassadengliederung mit profilierten Gurt- und Traufgesimsen, prägend an platzartiger Straßenerweiterung, erbaut E. 17. Jh.
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.268 Rammtorstraße 4
Erfassungsnummer: 094 75495 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 4
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger stattlicher Putzbau, traufständig mit Satteldach, große rundbogige Tordurchfahrt, 
schlicht profilierte Fenstergewände, prägend für platzartige Straßenerweiterung, erbaut E. 17. Jh.
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.269 Rammtorstraße 6
Erfassungsnummer: 094 75496 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 6
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau mit Mezzanin, sparsam profilierte Fenstergewände mit Gebälk, 
große rundbogige Tordurchfahrt, Obergeschoß gründerzeitliche Aufstockung,im Kern 17. Jh. oder älter
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.270 Rammtorstraße 7
Erfassungsnummer: 094 75497 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 7
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit Satteldach,schlichte Fassadengliederung mit Gurtband und 
Mezzanin,große rundbogige Tordurchfahrt, erbaut 17. Jh., verändert im 19. Jh. 
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.271 Rammtorstraße 8
Erfassungsnummer: 094 08158 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 8
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau, traufständig mit steilem Satteldach, im Erdgeschoß rundbogige 
Tordurchfahrt und gekuppelte Fenster mit profilierten Renaissancegewänden,eines der ältesten Profangebäude der Stadt, 
inschriftlich datiert 1507
Datierung: 1507
Erhaltung: gut

 3.272 Rammtorstraße 9
Erfassungsnummer: 094 08159 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 9
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau in Traufstellung mit steilem Satteldach, sechs Fensterachsen breit, 
vorkragendes Obergeschoß in Fachwerk mit Rollenbalkenköpfen und karniesartig profilierten Füllbrettern, große rundbogige 
Tordurchfahrt, im massiven Erdgeschoß gekuppelte Fenster mit profilierten Gewänden, steinernes Wappen, inschriftlich datiert 
1694, im Kern 16. Jh.
Ergänzung: Rahlves, S.27
Datierung: 1501/1550
Erhaltung: gut

 3.273 Rammtorstraße 10
Erfassungsnummer: 094 75499 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 10
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau über leicht abgeknicktem Grundriß, traufständig mit steilem 
Satteldach,große rundbogige Tordurchfahrt, regelmäßige Fensterachsenteilung im Obergeschoß, einfache Fassadengliederung 
durch schlichte Fenstergewände und profilierte Gurt- und Traufgesime, bedeutsam als städtebaulicher Abschluß der von Norden 
herangeführten Rathausstraße, erbaut 17. Jh., im Kern möglicherweise älter
Datierung: 17./18.Jh.
Erhaltung: gut

 3.274 Rammtorstraße 15
Erfassungsnummer: 094 75500 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 15
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau der Renaissance,traufständig mit steilem Satteldach, 
unregelmäßige Fensterachsenverteilung, im Erdgeschoß einfache Sandsteingewände, im Obergeschoß reich profilierte 
Fenstergewände, erbaut 2. H. 16. Jh.
Datierung: 16./17.Jh.
Erhaltung: sehr schlecht
Schaden: Dachschäden, durchgeritten, Putzschäden, Feuchteschäden, Dachentwässerung kaputt

 3.275 Rammtorstraße 43
Erfassungsnummer: 094 76570 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.04.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 43
Sachbegriff: Laden
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
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Denkmalbegründung: Einrichtung eines Fleischerladens von 1913; die Wand- und Deckengestaltung noch bauzeitlich 
überliefert und ein anschauliches Beispiel gebend für Präsentationsformen von Fleischerei-Verkaufsräumen im Späthistorismus; 
mit der Wahl und Anordnung der Kacheln die Seiten des Raumes strukturierend und Elemente wie die Türen rahmend; die 
ornamentale Musterung der zahlenmäßig überwiegenden, hellen Kacheln zurückhaltend; das Deckenfeld mit der 
Hinterglasmalerei in den äußeren Streifen und im Mittelpunkt gegenständlich dekoriert, wobei die Rosen recht realistisch 
dargestellt und die davon ausgehenden Ranken dem damals vorherrschenden Jugendstil zuzuschreiben sind, während sich die 
Putten im Zentrum sehr verspielt geben; als wichtige ursprüngliche Bestandteile auch zu nennen die Fleischerhakenarmaturen; in 
Eisleben offenbar singulär für Ladenausstattungen dieser Art
Ergänzung: Fußbodenfliesen, Beleuchtung, Schaufenster und Ladentür sowie Mobiliar modernisiert; das schlichte, ziegelsichtige 
Vorderhaus vermutlich um 1890 entstanden und abgesehen vom Durchfahrtstor nicht weiter bemerkenswert; die rückwärtigen 
Wirtschaftsräume anscheinend mehrfach umgebaut und belanglos
Datierung: 1913
Erhaltung: gut

 3.276 Rammtorstraße 33/34
Erfassungsnummer: 094 75324 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rammtorstraße 33/34
Sachbegriff: Verwaltungsgebäude
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemalige Verwaltung des Mansfelder Knappschaftsvereins und Knappschaftskasse, heute AOK, zwei- 
bis dreigeschossiger repräsentativer Putzbau mit Mittelrisalit,Schweifgiebel und helmbekröntem Erker auf ansteigendem Gelände 
in straßenbildbeherrschender Ecklage,eklektizistischer Bau mit gotisierenden und Renaissanceelementen, erbaut 1906, 
Architekt: Baurat Vetter
Datierung: 1900
Erhaltung: gut

 3.277 Rathausstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
Erfassungsnummer: 094 75560 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.09.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rathausstraße 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: siehe Altstadt
Ergänzung: Rathausstraße 6 abgebrochen
Erhaltung: gut

 3.278 Rathausstraße 1
Erfassungsnummer: 094 75506 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 23.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rathausstraße 1
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schlichter, aber stattlicher zweigeschossiger Putzbau mit hohem Walmdach in straßenbildprägender 
Ecklage an platzartiger Erweiterung der Straße, Erdgeschoß kreuzgratgewölbt, aus barocker Zeit, erbaut 1. V. 18. Jh.,Umbau 19. 
Jh.
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Datierung: 1700-1725
Erhaltung: gut

 3.279 Rathausstraße 5
Erfassungsnummer: 094 75501 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rathausstraße 5
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sehr stattlicher zweigeschossiger Putzbau mit hohem Halbwalmdach, schlichte Fassadengliederung mit
regelmäßiger Fensterachsenteilung im Obergeschoß, einfach profiliertes Gurtgesims und Fenstergewände, wegen seiner 
Ecklage straßenbildprägend auch für das Ensemble der Rammtor- und Grabenstraße (siehe dort), erbaut 18. Jh.
Erhaltung: gut

 3.280 Rathausstraße 9/10
Erfassungsnummer: 094 75539 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 26.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rathausstraße 9/10
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: siehe Markt 57
Erhaltung: gut

 3.281 Rohrbornstraße 13, 14
Erfassungsnummer: 094 75394 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rohrbornstraße 13, 14
Sachbegriff: Relief
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zwei farbige keramische Reliefs auf Ziegelgrund als Supraporte über dem Eingang zweier Mietshäuser, 
die "Urbergleute" Nappian und Neucke beim Erzabbau im Schacht darstellend, origineller Baudekor im expressionistischen Stil, 
späte 1920er Jahre
Erhaltung: gut

 3.282 Sangerhäuser Straße 1, 2
Erfassungsnummer: 094 70311 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 1, 2
Sachbegriff: Kaufhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich 
Denkmalbegründung: dreigeschossiger, straßenbildprägender Putzbau mit großen Schaufenstern in allen drei Geschossen, im 
rückwärtigen Bauteil originale Rasterfenster erhalten, trotz zahlreicher Überformungen typische Warenhausarchitektur des frühen
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20. Jh., prägend für die unmittelbare Umgebung der Andreaskirche, erbaut ca. 1910
Erhaltung: gut

 3.283 Sangerhäuser Straße 3, 4
Erfassungsnummer: 094 70312 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 3, 4
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit steilem Satteldach, städtebaulich bedeutsam für die 
Umgebung der Andreaskirche, straßenseitig stark verändert, hofseitig große Kragbögen; außen unscheinbarer Bau, im Kern aber 
zur ältesten Bausubstanz der Altstadt gehörend, erbaut 16. Jh.
Datierung: 1500-1600
Erhaltung: gut

 3.284 Sangerhäuser Straße 5
Erfassungsnummer: 094 75502 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 5
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau der Barockzeit mit steilem Satteldach in Traufenstellung, 
straßenbildprägend im Ensemble mit der benachbarten Andreaskirche, im Obergeschoß gekuppelte Fenster, auffallend reich 
profiliertes Traufgesims, erbaut 17./ 18. Jh.
Datierung: 1650-1800
Erhaltung: gut

 3.285 Sangerhäuser Straße 6
Erfassungsnummer: 094 70376 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 13.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 6
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Putzbau mit hohem Mansarddach, schlicht profilierte Gurt- und 
Traufgesimse,Mittelachse risalitartig betont durch mächtiges Zwerchhaus mit Rundbogenfenstern, gesprengtem Giebel und 
Lünettenfenster, erbaut spätes 18./ frühes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.286 Sangerhäuser Straße 7
Erfassungsnummer: 094 16530 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.12.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 7
Sachbegriff: Wohnhaus
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Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Putzbau, traufständig mit paarig angeordneten, symmetrisch verteilten Fenstern, erbaut 
18. Jh., zweites Obergeschoß aufgestockt als bemerkenswerte,dekorative Fachwerkkonstruktion im Jugendstil, um 1900 
Ergänzung: der Laden später dazugekommen
Datierung: um 1900
Erhaltung: gut

 3.287 Sangerhäuser Straße 8, 9
Erfassungsnummer: 094 75503 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 8, 9
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger repräsentativer Ziegelbau mit mächtigem Volutengiebel, seitlichem Kastenerker und 
schweifhelmgekröntem Ecktürmchen, Werksteingliederungen in Formen der deutschen Renaissance,platzbildbherrschende 
Eckposition, erbaut um 1900
Datierung: 1875-1899, um1900
Erhaltung: gut

 3.288 Sangerhäuser Straße 10
Erfassungsnummer: 094 76188 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 22.10.1997
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 10
Sachbegriff: Keller
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: in seiner Gesamtheit erhaltener tonnengewölbter Keller, im Erdgeschoß Renaissancegewände in den 
Neubau integriert,erbaut 16. Jh.
Erhaltung: gut

 3.289 Sangerhäuser Straße 11
Erfassungsnummer: 094 16533 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.12.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 11
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher und straßenbildprägender dreigeschossiger Putzbau mit Fachwerkgiebel in Traufstellung, 
steiles Satteldach, zweites Obergeschoß auskragend, erbaut 17. Jh., im Kern möglicherweise älter
Ergänzung: Abbruch Seitenflügel 2004
Datierung: x
Erhaltung: gut

 3.290 Sangerhäuser Straße 12
Erfassungsnummer: 094 76580 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.04.2002
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 12
Sachbegriff: Hospital
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Wirtschaftshof des Katharinen-Hospitals (s. Sangerhäuser Straße 13); Sachgesamtheit bestehend aus 
einem vermutlich aus dem späten 17. Jh. stammenden Wohnhaus mit älterem Kern samt Seitenflügel von 1901 sowie aus dem 
vor allem westlich davon bis zur Bäckergasse und südlich sich ausbreitenden Wirtschaftshof mit mehrteiliger Bebauung ausder 
zweiten Hälfte des 19. Jh. einschließlich eines Kellers des 16. Jh. und mit zwei Toreinfahrten; Kernareal des ehemaligen 
Katharinen-Hospitals, das von den Mansfelder Grafen Anfang des 13. Jh. gestiftet worden und über Abgaben reich begütert war; 
mindestens bis ins 16. Jh. hinein als Unterkunft für alte Männer und Frauen bestimmt,spätestens ab 1735 nur noch den 
ehemaligen Bergleuten vorbehalten; mit dem Hospital auch eine umfangreiche Landwirtschaft verbunden, die Einkünfte des vom 
Oberbergamt in Halle verwalteten Stiftsgutes bis ins 20. Jh. hinein zur Hilfe bedürftiger Bergleute verwendet; als eines von nur 
zwei Hospitälern in Eisleben und noch dazu mit baulichen Zeugnissen aus mehreren Etappen der Hospitalgeschichte 
stadtgeschichtlich von sehr hoher Bedeutung; das auf dem Grundstück Nr. 12 heutigen Zuschnitts befindliche Wohnhaus 
vielleicht im Kern ein Nachfolgebau der 1417 von Graf Volrat vorgenommenen Hospitalerweiterung; in der Zeit, als Teile des 
Hauptgebäudes des Hospitals der Bergschule zur Verfügung gestellt wurden (s. Sangerhäuser Straße 13; 1817-44), in Nr. 12, wo 
damals der Stiftspächter wohnte, zusätzlich im ersten Obergeschoß je ein Raum für die Kassenrevision und für das 
Rechnungsarchiv des Bergamtes und im Erdgeschoß das erste gewerkschaftliche Zentrallabor untergebracht; insofern dieses 
Teilobjekt ebenfalls aufschlußreich für die Geschichte des hiesigen Bergbaus; der Stiftshof im Stadtbild markant aufgrund seiner 
großen Ausdehnung und der verwinkelten Randbebauung vor allem entlang der Bäckergasse mit nach Norden deutlich 
ansteigendem Geländeverlauf, aber auch entlang des Steinwegs mit der abknickenden Mauer (mit z.T. Darauf aufgehender 
Bebauung); damit auch ein sehr alter und besonders aussagekräftiger Ausschnitt des Stadtgrundrisses überliefert; das 
dominante Wohnhaus des Areals an der Straßenfassade zwar im Erdgeschoß Anfang des 20. Jh. umgebaut, aber mit seiner 
Fensterrhythmisierung darüber, dem freiliegenden Bruchsteingiebel an der Westseite und der Kubatur an sich als sehr altes 
Bauwerk erkennbar (spätestens um 1700 so geprägt); auffallend flache Kreuzgratgewölbe und Sandsteinfußbodenplatten in der 
Durchfahrt sowie eine teils massive Treppe mit Brettbalustern wie auch Schippenbänder an einigen Türen überliefert, insofern 
innen einen frühbarocken Eindruck machend; der Keller allerdings zweigeschossig angelegt mit Tonnen- bzw. Kreuzgratgewölbe 
und rundbogigem Eingangsgewände, also mindestens aus dem 16. Jh. stammend; an die Hofseite des recht jungen und sehr 
traditionell konzipierten Fachwerkseitenflügels eine ältere Bauinschrift offensichtlich umgesetzt; der Kellerraum unter dem kleinen 
Stallgebäude direkt gegenüber von Bäckergasse 11 aufgrund seines rundbogigen Türgewändes aus behauenen Sandsteinen mit 
Abfasungen in etwa zeitlich ins 16. Jh. zu datieren; seine Wände und das Tonnengewölbe aus Zechstein gemauert; als mit 
Abstand wohl ältestes Dokument der Wirtschaftsgebäude des Stiftsgutes von sehr hoher Bedeutung; anstelle des Mitte der 
1870er Jahre abgerissenen und sehr schräg an das Gebäude Nr. 13 westlich angrenzenden Ökonomiewohnhauses ein großer 
Stall errichtet, der sich im Inneren architektonisch auszeichnet aufgrund einer dreischiffigen Raumaufteilung (mit seitlich je einer 
schmaleren Abseite) mithilfe gußeiserner Stützen, die ein neogotisches Kreuzrippengewölbe tragen, das in sieben Joche 
gegliedert ist; eine derartige Prachthalle ein weiteres Indiz für die Wohlhabenheit des Bergkatharinenstiftgutes, dessen übrige 
heute anzutreffende Wirtschaftsgebäude auchnur kurze Zeit vor diesem Viehstall neu errichtet worden sein dürften; die Anzahl 
der landwirtschaftlichen Arbeiter offenbar ebenfalls größer, denn sie wohnten nach 1844 nicht nur in der Nr. 13 und dem o.g. 
Vorgängerbau des gotisierenden Stalles, sondern für sie wurde noch 1908 das zweiteilige Stallgebäude nördlich der beiden 
Scheunen aufgestockt (in Ziegelmauerwerk); die Wirtschaftsbauten insofern vereinheitlicht, als sie aus Rotsandstein in 
(weitgehend) unverputzter Bruchsteinbauweise errichtet sind und noch etliche bauzeitliche Fenster- und Torgestaltungen 
aufweisen,allerdings auch mehrere sehr unpassende Veränderungen der letzten Jahrzehnte, und weil größere Bereiche des 
Hofes noch mit alter Pflasterung bedeckt sind
Ergänzung: Lit.: Leers, Noch zwei geschichtlich merkwürdige Häuser in Eisleben, in: Mansfelder Blätter, 33. Jg., 1921, S. 33-39; 
Hans Raeck, Geschichte der Eisleber Bergschule 1798-1928,Eisleben 1928; das sog. Oekonomiegebäude des Katharinenstiftes 
in der Hohentorstraße 9 auf 1568 datiert, also nach dem Brand,dem 1562 die Stiftskirche zum Opfer gefallen war; 
These:möglicherweise damals Bedarf nach einem neuen,repräsentativen Wohnsitz des Stiftsgutpächters, welcher Wunsch in der 
Hohentorstraße verwirklicht wurde zusammen mit einem landwirtschaftlichen Teil des Gutes, während im Kernbereich des 
Hospitals ein anderer Teil verblieb, zu welchem 1723 im Steinweg 5 ein separates Pächterwohnhaus hinzukam (diese 
Nutzungszuschreibung lt. Information einer modernen Haustafel, noch nicht hinterfragt!); die Errichtung der Sangerhäuser Str. 13 
erst 1735; die Sangerhäuser Straße 12 wird 1838 als Wohnort des Stiftspächters genannt (s. Raeck 1928, 38); These von Leers 
1921, 35f: Nr 12 nach 1632 und bis 1680 genutzt als Stadtsitz des kursächsischen Oberaufsehers –  was sehr 
überprüfungsbedürftig ist; die platzartige Freifläche nordwestlich von Nr. 13 um die Mitte des 19. Jh. noch mit weiteren Häusern 
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bebaut, die vermutlich ursprünglich auch zum Hospital gehörten (s. Glasmalerei in der Aula der Bergschule in der Geiststraße, 
abgebildet u.a. in Raeck 1928, 9); Hausnummern von Nr. 12: vor 1842: 146, ab 1842: 126, ab 1872: 12; Hausnummern von Nr. 
13: vor 1842: 147, ab 1842:127 (das westlich angrenzende und erst Mitte der 1870er Jahre abgerissene Oekonomie-Wohnhaus: 
Nr. 128; zu dem Gebäude s. ebd., 92 und 64), ab 1872: 13 (vgl. ebd., 42 und 92); heute zur Nr. 12 postalisch der gesamte 
Wirtschaftshof dazugehörig; der Speicher des späten 19. Jh. in der Bäckergasse 8 ehemals angeblich auch zum Stiftgut 
gehörend
Material: Sandstein; Ziegel; Gußeisen; Fachwerk
Datierung: 1501/1600; 1601/1700; 1851/1900
Erhaltung: gut

 3.291 Sangerhäuser Straße 13
Erfassungsnummer: 094 08162 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 13
Sachbegriff: Hospital
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Hauptgebäude des Katharinen-Hospitals, das um 1200 entstanden und dessen Kirche 1562 nach Brand 
abgebrochen worden war und das in der Folgezeit wohl vor allem als Stiftsgut betrieben wurde, gleichwohl aber noch als 
Ruhesitz für alte Menschen diente; zum zugehörigen Wirtschafshof s. (heute) Sangerhäuser Straße 12; der inschriftlich datierte 
Neubau von 1735 als gräfliche Stiftung den ehemaligen Bergleuten vorbehalten; ab 1817 der erste gebündelte Standort der 1798 
gegründeten Bergschule (vorher Unterricht in der Wohnung der Lehrer), wegenVergrößerungsbedarfs 1844 Verlegung des 
Schulsitzes in die Sangerhäuser Str. 30; danach wieder reine Wohnnutzung bis weit ins 20. Jh. hinein für die Arbeiter des 
Stiftsgutes; insofern landes- und stadtgeschichtlich von großer Bedeutung; der Barockbau mit dem hohen Mansarddach von 
stattlicher Wirkung (aber eher von kleiner Ausdehnung); zur repräsentativen Wirkung besonders beitragend das Portal mit kleiner 
Freitreppe davor und Inschriftentafel darüber (möglicherweise unter Einbezug eines älteren Kruzifixes?); lt. Inschriftenzusatz 
1894 renoviert, damals vermutlich Beseitigung des Verputzes; städtebaulich wichtige point-de-vue-Wirkung im Verlauf der 
Sangerhäuser Straße beim Blick vom Andreaskirchplatz; außerdem den kleinen dreieckigen Platz östlich vor dem Gebäude 
dominierend, der nach Abriß der Hospitalkirche, die auch als Pfarrkirche für das Neuendorfer Viertel gedient hatte, entstanden 
war
Ergänzung: Präzisierung in 4/2002, Schwager; zur Renovierung 1894 s. Leers 1921, 37; die Fensterachsen früher (vermutlich 
als zwischenzeitliche Situation) anders verteilt, s. Glasmalerei in der Aula der Bergschule in der Geiststraße, abgebildet u.a. in 
Raeck 1928, 9 sowie eine Junkers Luftbildaufnahme, d.h. das heutige regelmäßige Bild wohl erst nach dem 2. WK geschaffen! 
Präzisierung in 4/2002 im Zusammenhang mit Sangerhäuser Str. 12 erfolgt
Material: Sandstein
Datierung: 1735
Erhaltung: gut

 3.292 Sangerhäuser Straße 18
Erfassungsnummer: 094 70371 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 18
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger, schmaler und hoher Ziegelbau mit Segmentbogenfenstern und Mansarddach, 
repräsentative Gliederung der Obergeschosse durch Lisenen und akroterienbesetzte Archivolten in spätklassizistischem 
Stil,städtebaulich sehr bedeutsam an Straßenecke und als point de vue für die von Norden heranführende Hohetorstraße,erbaut 
ca. 1880
Datierung: 1880-1900
Erhaltung: gut
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 3.293 Sangerhäuser Straße 20
Erfassungsnummer: 094 75504 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 19.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 20
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit Walmdach, an platzartiger Erweiterung in 
straßenbildprägender Ecklage, in Sichtbeziehung zur Andreaskirche, barock, erbaut 18.Jh.
Datierung: 1700-1799
Erhaltung: gut

 3.294 Sangerhäuser Straße 25
Erfassungsnummer: 094 70431 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 25
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: sehr stattlicher dreigeschossiger Putzbau mit hohem Walmdach und Zwerchhaus, sparsame 
Fassadengliederung mit Lisenen und repräsentativem Portal in späten Jugendstilformen, städtebaulich sehr bedeutsam als 
nördlicher Abschluß des Breiten Weges (siehe dort) mit point de vue-Wirkung, das gegenwärtige Fassadenbild geprägt von 
Umbau um 1910, im Kern möglicherweise wesentlich älter
Datierung: 1905-1914
Erhaltung: gut

 3.295 Sangerhäuser Straße 27
Erfassungsnummer: 094 70328 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 31.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 27
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger repräsentativer Putzbau, traufständig mit großem Zwerchhaus, kräftig profiliertes 
Traufgesims und Fensterrahmungen, die mittleren Fensterachsen betont durch Rundbogenblende und Thermenfenster im 
Dreiecksgiebel des Zwerchhauses, beachtliches Fassadenbild des Frühklassizismus, das äußere Erscheinungsbild des Hauses
geprägt vom frühen 19. Jh., erbaut um 1830, im Kern möglichweise älter
Material: 1801-1830
Erhaltung: gut

 3.296 Sangerhäuser Straße 33
Erfassungsnummer: 094 16534 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.12.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 33
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelputzbau mit Kasteneckerker und Spitzhelmgauben in straßenbildprägender 
Ecklage an platzartiger Erweiterung der Straße, schlichte Fassadengestaltung mit Gurtgesimsen und Segmentbogenfenstern, mit 
den Häusern Nr. 18 und 19 torartige Eingangssituation zur Altstadt bildend, erbaut E. 19. Jh.
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.297 Sangerhäuser Straße 34
Erfassungsnummer: 094 16535 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.12.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 34
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: dreigeschossiger traufständiger Ziegelbau an platzartiger Erweiterung der Straße, keramisch gestaltetes 
Traufgesims,mit spätkassizisitschen Archivolten, erbaut E.19.Jh.
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.298 Sangerhäuser Straße 36
Erfassungsnummer: 094 16536 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.12.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 36
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zweigeschossiger traufständiger Putzbau mit profiliertem Riegel und Traufgesims, Zeugnis der 
vorgründerzeitlichen Bebauung der Straße direkt gegenüber dem ehemaligen Katharinenstift, barock, erbaut 18. Jh.
Ergänzung: der Laden später dazugekommen
Datierung: x
Erhaltung: gut 
01.11.2010 zum Bereichsobjekt zurückgestuft

 3.299 Sangerhäuser Straße 40
Erfassungsnummer: 094 16537 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.12.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 40
Sachbegriff: Wohn- und Geschäftshaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: repräsentativer dreigeschossiger Ziegelbau, Erdgeschoß bossiert, Neurenaissancebau mit stuckiertem 
Traufgesims in floralen Formen, keramische Fensterumrahmungen, die Beletage mit Akroterien und Eierstabmotiv 
betont,spätklassitzisitsch, erbaut 1870/ 80er Jahre
Datierung: 1886/1900
Erhaltung: gut

 3.300 Sangerhäuser Straße 41
Erfassungsnummer: 094 08163 000 000 000 000
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 41
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sehr stattlicher dreigeschossiger Putzbau, mächtiges Mansarddach mit zwei Reihen stehender 
Dachfenster mit profiliertem Flachbogen, Mittelachse der Fassade durch dreiecksgiebelbekröntes Zwerchhaus sowie Fenster mit
Ohrenfaschen und Rocaillestuck betont, im Erdgeschoß rundbogiges Kreuzgratgewölbe, barock, erbaut A. 18. Jh.
Datierung: 1686/1700
Erhaltung: gut

 3.301 Sangerhäuser Straße 47
Erfassungsnummer: 094 70329 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 31.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sangerhäuser Straße 47
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: sehr stattlicher dreigeschossiger Putzbau mit steilem Giebel und Krüppelwalmdach, äußerlich schlichter 
Bau, bedeutende Ensemblefunktion durch städtebaulich exponierte Ecklage in unmittelbarer Nähe von Andreaskirche und 
Luthers Sterbehaus, an der Straßenecke barocker Wappenstein,erbaut 17. Jh., im Kern wohl älter (16. Jh.)
Datierung: 1500-1600
Erhaltung: gut

 3.302 Schloßplatz - Denkmal
Erfassungsnummer: 094 70295 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz
Lage: Ecke Freistraße
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: "Marathonläufer", Bronzeplastik auf Steinsockel, aufgestellt am 12. April 1927 als Abschiedsgabe des 
Eisleber Lehrerseminars an die Stadt aus Anlaß seines 100jährigen Bestehens und seiner Übersiedlung nach Weißenfels
Erhaltung: gut

 3.303 Schloßplatz 1
Erfassungsnummer: 094 70289 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz 1
Sachbegriff: Schule
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemaliges "Luther-Gymnasium" bzw. "Königliches Gymnasium", monumentaler viergeschossiger 
Porphyrquaderbau über Souterrain mit Seitenrisaliten und hohem, gaubenbesetztem Walmdach im neugotischen 
Stil,straßenseitig beherrscht durch die großen Maßwerkfenster der Aula, hofseitig durch halbrunden Treppenturm mit Spitzhelm, 
typisches Beispiel einer "höheren Lehranstalt" der deutschen Kaiserzeit in repräsentativen Architekturformen, erbaut 1883, 
Architekt: Bauinspektor Göbel
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Erhaltung: gut

 3.304 Schloßplatz 2
Erfassungsnummer: 094 70290 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz 2
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelbau, schlichte Fassadenbildung mit Segmentbogenfenstern und dezentem 
spätklassizistischem Terrakottadekor, erbaut ca. 1880/90
Erhaltung: gut

 3.305 Schloßplatz 3
Erfassungsnummer: 094 70292 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz 3
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelbau mit übergiebelten Seitenrisaliten in straßenbildprägender Ecklage, 
repräsentative Fassadengliederung in spätklassizistischer Manier mit Elementen der Neurenaissance, erbaut ca. 1880/90
Erhaltung: gut

 3.306 Schloßplatz 4
Erfassungsnummer: 094 70293 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz 4
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger repräsentativer Ziegelbau mit flachem Mittelrisalit und Segmentbogenfenstern, 
feingliedrige Fasaengestaltung spätklassizistischen Charakters aus korinthischen Pilastern und Archivolten, Terrakottadekor an 
Fensterbrüstungen und Traufgesims, erbaut ca. 1880
Erhaltung: gut

 3.307 Schloßplatz 5
Erfassungsnummer: 094 70296 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz 5
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger repräsentativer Ziegelbau, im Erdgeschoß Segment-, in den Obergeschossen 
Rundbogenfenster,feingliedriger ornamentaler und figürlicher Fassadendekor aus Terrakotta an Traufgesims und 
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Fensterbrüstungen, sehr ausgewogenes Fassadenbild spätklassizistischen Charakters mit Neurenaissanceelementen, erbaut 
ca.1880
Erhaltung: gut

 3.308 Schloßplatz 6
Erfassungsnummer: 094 70297 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz 6
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Ziegelbau mit Palazzocharakter in straßenbildprägender Ecklage, mit 
Segementbogenfenstern,Polygonalerker und vorkragendem Flachdach, seitlich übergiebeltes Portal, erbaut ca. 1880-90
Datierung: 1880-1890
Erhaltung: gut

 3.309 Schloßplatz 7
Erfassungsnummer: 094 70298 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schloßplatz 7
Sachbegriff: Postamt
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: straßenbildprägender zweigeschossiger Ziegelbau mit übergiebelten Seitenrisaliten, aufwendigem Portal 
und reicher Werksteingliederung in neugotischen Formen, große Kreuzstockfenster, im Obergeschoß mit Maßwerk, erbaut 1889, 
Architekten: königlicher Kreisbauinspektor Delius und Königlicher Regierungsbaumeister Atinger
Erhaltung: gut

 3.310 Schönerstedtstraße 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8
Erfassungsnummer: 094 04389 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schönerstedtstraße 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8
Sachbegriff: Straßenzeile
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: zwei- bis dreigeschossige Putzbauten mit Fachwerk und Giebel auf leicht abfallendem Gelände, die 
Eckhäuser mit helmbesetzten Erkern betont, eklektizisitsch mit Stilelementen der deutschen Renaissance und des Heimatstil, 
von besonderem Reiz die Staffelung der Giebel,erbaut A. 20. Jh.
Datierung: 1867/1900
Erhaltung: gut

 3.311 Schulgasse 2
Erfassungsnummer: 094 76581 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.07.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Schulgasse 2
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: frühbarockes Wohnhaus, das im Kern noch weit älter sein könnte; aufgrund seiner Kubatur mit dem 
hohen Dach samt großen Halbwalmen als freistehendes Fachwerkwohnhaus dieser Zeitstellung inmitten der Altstadt 
baugeschichtlich sehr bemerkenswert; der gewölbte Keller z.T. über die Außenwände des Gebäudes im Südwesten 
hinausgehend und vermutlich älter; die Nord- und Ostfassade noch relativ ungestört, die Westseite wohl auch, im südlichen 
Unterstock früher ein Laden mit großem Schaufenster
Material: Fachwerk
Datierung: um 1700
Erhaltung: gut

 3.312 Seminarstraße 2
Erfassungsnummer: ...
Erfassungsdatum: ...
Ort: Lutherstadt Eisleben, Seminarstraße 2, direkt hinter dem Geburtshaus Martin Luthers und der Armenschule Präparande
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: spätklassizistisches zweigeschossiges Gebäude mit Satteldach direkt hinter dem Geburtshaus Martin 
Luthers und der Armenschule, der großzügige unterkellerte Putzbau zum Großteil wohl aus der für das Mansfelder Land 
typischen Schlacke errichtet, die historischen Raumstrukturen abgesehen von einigen jüngeren Ergänzungen erhalten; der 
1861/62 entstandene Bau mit dem 1900 massiv ergänzten Treppenhaus als ehemalige Präparandenanstalt des Königlichen 
Lehrerseminars von besonderer kulturgeschichtlicher Bedeutung; beide Institutionen seit 1836 auf dem Areal des Geburtshauses 
von Martin Luther angesiedelt und ab 1842 aus Platzgründen in unmittelbare Nähe ausgelagert, die Ansiedlung der Schulen 
später den Straßennamen „Seminarstraße“  konstituierend; bis 1911 im Erdgeschoss des Gebäudes die Schulräume, im 
Obergeschoss die Lehrerwohnungen und im Dachgeschoss vermutlich die bis heute überkommenen Kammern für die Schüler 
angeordnet; da die frühe staatliche Lutherkonzeption ostentativ im Klartext mit akademisch-schulischen Ausbildungsstätten 
stand, ist die Bezugnahme der Präparandenanstalt und des Lehrerseminars zur Memorialstätte „Luthers Geburtshaus“ mit dem 
Wittenberger Lutherhaus und dem Augusteum / Predigerseminar vergleichbar; bislang ungestörte städtebauliche Situation im 
direkten Umfeld des Geburtshauses von Martin Luther sowie der Taufkirche des Reformators, die Armenschule, die 
Präparandenanstalt und das anschließende Pfarrhaus mit Traufständigkeit und Kubatur aufeinander Bezug nehmend.

 3.313 Seminarstraße 1
Erfassungsnummer: ...
Erfassungsdatum: 22.11.2011
Sachbegriff: Küsterhaus, Gemeindehaus
Str, Hausnummer: Seminarstraße 1
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: An der Kirche St. Petri und Pauli (Petrikirchplatz) Taufkirche des Reformators Martin Luther, befindliches 
Küster- und Gemeindehaus, zugleich einst auch Sitz der Gemeindeschwester; das Gebäude an der Stelle der alten Petri-Schule, 
bis 1856 Parochialschule der St. Petri-Pauli-Gemeinde, errichtet; der zweigeschossige Neubau nach Abbruch des 
Vorgängergebäudes ab 1910/11 nach Plänen des Merseburger Baurates Freytag entstanden (ersten Entwurf 1907), das Jahr der 
Vollendung 1911 über dem zur Seminarstraße hin ausgerichteten Eingangsportal bezeugt, in der von Blumen und Voluten 
umgebenen Kartusche der Verdachung neben dem Wappen zudem die Worte „ Eine feste Burg ist unser Gott“; der Putzbau mit 
rotem Sandsteinsocke und hohem Giebel zur Kirche hin ansonsten im schlichten, zeittypischen Heimatstil; das stilistisch in 
Eisleben singuläre Küster- und Gemeindehaus im äußeren Erscheinungsbild sowie im Innern wohl weitgehend in seiner 
bauzeitlichen Gestalt überkommen, die historische Raumstruktur, die Fenster (ursprünglich mit Klappläden), die Türen sowie die 
Treppenanlage im Innern erhalten; der an historisch bedeutsamem Standort errichtete Bau stadt- und architekturgeschichtlich 
sowie städtebaulich von besonderer Bedeutung.

 3.314 Seminarstraße 5 und 6
Erfassungsnummer: ...
Ort: Lutherstadt Eisleben, Seminarstraße 5 und 6
Erfassungsdatum: 23.11.2011
Sachbegriff: Königlich-Evangelisches Schullehrerseminar
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Der aus zwei Schulgebäuden einschließlich Freiflächen bestehende Komplex in unmittelbarer Nähe der 
Taufkirche des Reformators Martin Luther sowie seines Geburtshauses von 1842 bis 1911 Sitz des Königlich-Evangelischen 
Lehrerseminars, als zweiter Standort der Institution am 25.11.1842 eingeweiht, im Jahre 1911 Umzug der Ausbildungsstätte in 
das größere Schulgebäude Siegfried –  Berger –  Weg 16 (siehe dort); das zweigeschossige verputzte Hauptgebäude 
(Seminarstraße 5) mit L-förmigen Grundriss und Walmdächern in die Barockzeit zurückreichend, etwa 1880 durch einen 
zielgerichteten Archiv-Anbau zur Bösen Sieben hin erweitert, die Innenausstattung vor allem aus dem 19. Jh., aus älterer Zeit 
eine steinerne Wedeltreppe; zum Petrikirchplatz hin um 1866 Errichtung eines dreigeschossigen, großzügig konzipierten 
Neubaus (Seminarstraße 6) mit partiell erhaltenen historischen Treppenhaus; zu Schulkomplex gehörig der Seminargarten 
östlich des Barockhaus, der Turnplatz westlich vom genannten Gebäude sowie der Pausenhof mit einstiger Abortanlage südlich 
davon bzw. östlich vom Neubau; zum Schulkomplex zunächst auch gehörig ein kleines angemietetes Gebäude für die Betreuung 
der Kranken; das Königlich-Evangeliche Schullehrerseminar von besonderer kulturgeschichtlicher Bedeutung, gemeinsam mit 
der Präparandenanstalt (Seminarstraße 2) seit 1826 auf dem Areal des Geburtshauses von Martin Luther angesiedelt und ab 
1842 aus Platzgründen in unmittelbarer Nähe ausgelagert, die Ansiedlung der Schulen später den Straßennamen konstituierend; 
da die frühe staatliche Lutherrezeption ostentativ im Kontext mit akademisch-schulischen Ausbildungsstätten stand, ist die 
Bezugnahme des Lehrerseminars und der Präparandenanstalt zur Memorialstätte „Luthers Geburtshaus“ mit dem Wittenberger 
Lutherhaus und dem Augusteum / Predigerseminar vergleichbar, der Schulkomplex zudem architekturgeschichtlich und 
städtebaulich von Belang.

 3.315 Siegfried-Berger-Weg 16/17
Erfassungsnummer: 094 16310 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.09.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Siegfried-Berger-Weg 16/17
Sachbegriff: Schule
aktuelle Nutzung: Lutherschule
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemaliges Königliches Lehrerseminar, nach 1919 Kaserne,ab 1929 Luther-Gymnasium und 
Oberrealschule,monumentaler, drei- bis viergeschossiger Putzbau in stadtbildprägender Höhenlage oberhalb des 
Stadtgrabens,bedeutsam im Ensemble mit dem unmittelbar benachbarten ehemaligen Amtsgericht (siehe Friedensstraße 39/40); 
langgestreckter Baukomplex mit quergestellten, risalitartigen Seitenflügeln, beherrschend der Aulatrakt mit großem geschweiften 
Giebel, strenge Fassadengliederung mit sparsamem, aber aufwendig ausgeführtem Werksteindekor in barockisierenden Formen 
mit Jugendstileinschlag, in seiner repräsentativen Großzügigkeit typischer Schulbau der spätwilhelminischen Zeit, erbaut 1911, 
Entwurf: Geheimer Baurat Jahn und Regierungsbaumeister Schreck
Datierung: 1910-1911
Erhaltung: gut
Schaden: x

 3.316 Sperlingsberg 4
Erfassungsnummer: 094 70379 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Sperlingsberg 4
Sachbegriff: Stadtbefestigung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: kleine Eckbastion des hochmittelalterlichen Befestigungsrings 12./ 13. Jh. (siehe Stadtbefestigung)
Datierung: 1150-1300
Erhaltung: gut

 3.317 Stadtgraben - Stadtbefestigung
Erfassungsnummer: 094 70381 000 000 000 000
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Erfassungsdatum: 11.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Stadtgraben
Sachbegriff: Stadtbefestigung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Rest des zweiten, frühneuzeitlichen Befestigungsrings der Zeit E. 15./ A. 16. Jh. (siehe Stadtbefestigung)
Datierung: 1450-1550
Erhaltung: gut

 3.318 Stadtgraben 1
Erfassungsnummer: 094 76193 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.10.1997
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Stadtgraben 1
Stadtgraben Park
Lage: südlich der Altstadt
Sachbegriff: Park
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Sachgesamtheit bestehend aus der erhöht über der Altstadt gelegenen Parkanlage sowie Gaststätte 
einschließlich Freisitz; die Parkanlage geprägt vom Bodenrelief der ehemaligen Stadtbefestigung (daher Bezeichnung 
"Graben"),diese mit altem Baumbestand sowie historischem Wegesystem; als Belvedere um 1820/30 Errichtung des 
qualitätvollen Gaststättenbaus in Formen des Klassizismus und der Neorenaissance, das Dach des eingeschossigen Baus einst 
als Aussichtsterrasse ausgebildet (siehe Abbildung von 1833), um 1900 nördlich der Parkgaststätte Errichtung eines aufwändig 
gestalteten Freisitzes aus Holz
Erhaltung: gut

 3.319 Stadtgraben 7
Erfassungsnummer: 107 40100 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.11.2011
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Stadtgraben 7
Lage: südlich der Altstadt
Sachbegriff: Brauerei
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, städtebauöich
Denkmalbegründung: um 1830 erbaute Brauerei mit direkt angrenzendem Wohnhaus des Inhabers, offenbar an der Stelle 
eines älteren Vorgängerbaues errichtet (Königlich-Evangelisches Lehrerseminar/Seminarstraße 5 bis dahin Wohnhaus des 
Brauereibesitzers); das zweigeschossige Brauereigebäude aus Bruchstein bzw. Fachwerk und mit zeittypischer Putzstruktur, im 
Bereich des Erdgeschosses kleine rundbogige Fenster, im Obergeschoss und Dachgeschoss rechteckige Öffnungsschlitze bzw. 
kleine Rechteckfenster; im nördlichen Erdgeschoss ein großer, kreuzgratgewölbter Lagerraum; der stattliche, villenartige 
Wohnbau in seinem Erscheinungsbild geprägt von der Zeit des ausgehenden 19. Jh., sich westlich anschließend ein großer, 
umfriedeter Garten; die historische Brauerei architekturgeschichtlich von Bedeutung sowie exemplarisch den einstigen, wichtigen 
Brauereistandort Eisleben verdeutlichend, die am Rande der Altstadt gelegenen Gebäude zudem städtebaulich von Belang

 3.320 Steinweg 5
Erfassungsnummer: 094 08165 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Steinweg 5
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Sachbegriff: Gutshaus
aktuelle Nutzung: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Verwalterhaus des Katharinenstiftsgutes; sehr repräsentativer zweigeschossiger Putzbau von elf 
Fensterachsen Breite mit mächtigem Mansardwalmdach, dreigeschossiger übergiebelter Mittelrisalit mit stuckiertem Giebelfeld 
und reich verziertem Ädikulaportal mit jonischen Säulen und Akanthusschmuck, Erdgeschoß gewölbt; einer der stattlichsten 
Barockbauten Eislebens; inschriftlich datiert 1723
Datierung: 1723
Erhaltung: gut

 3.321 Untere Parkstraße - Denkmal
Erfassungsnummer: 094 75390 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Untere Parkstraße
Lage: hinter der ehemalige Bergschule
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: errichtet zum Gedenken an gefallene Angehörige der Eisleber Bergschule, schlichte Granitstele mit 
Bergbauemblem und Stahlhelm als Bekrönung, Inschrift:"Zum Gedächtnis der im Kriege 1914-18 gefallenen Lehrer,ehemaligen 
Schüler und Schüler der Bergschule zu Eisleben und ihrer Vorschulen", aufgestellt um 1920
Erhaltung: gut

 3.322 Vikariatsgasse 4
Erfassungsnummer: 094 70380 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Vikariatsgasse 4
Sachbegriff: Stadtbefestigung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Rest des hochmittelalterlichen Befestigungsrings, ca. 5 Meter hohe Bruchsteinmauer (siehe 
Stadtbefestigung)
Erhaltung: gut

 3.323 Vikariatsgasse 5
Erfassungsnummer: 094 08167 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 05.08.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Vikariatsgasse 5
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Reste des ehemaligen Vikariats der Andreaskirche, im zweiten Viertel des 16. Jh. entstanden; nach 
Einsturz des Dachstuhls und der Gebäuderückfront am 11.07.1999 durch Notabbruch weiter reduziert auf zwei eindrucksvolle, 
bauzeitliche tonnengewölbte Kellerräume mit steiler Kellertreppe sowie die Umfassungsmauern des Erdgeschosses mit dem 
Renaissanceportal an der Ostseite; vermutlich im Abbruchmaterial noch Reste weiterer Bauglieder und Ausstattungselemente, 
wie z. B. das Portal zum ehemaligen Archivraum (eventuell noch im Mauerverbund); die baulichen Rudimente unter 
Spezialgesichtspunkten noch kunstgeschichtlich aufschlussreich; als letzte Dokumente dieses außerordentlich wertvollen 
Eislebener Profanbaus mit seiner besonderen ursprünglichen Nutzung von hoher kulturgeschichtlicher Bedeutung; die historische 
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Parzelle wegen der Ecklage und der großen Nähe zum Zentrum der Altstadt mit den Gebäuderelikten als Anhaltspunkt für eine 
Neubebauung nach wie vor von städtebaulicher Wichtigkeit
Ergänzung: Überarbeitung der Denkmalbegründung wegen der eingetretenen, erheblichen Reduzierung des Denkmalwertes 
leider nötig
Datierung: 2. Viertel des 16. Jh.
Erhaltung: schlecht
Schaden: Die Abbruchkanten der Mauerreste sind ungesichert der Witterung ausgesetzt; etwaige weitere Baudetails werden von 
dem Schuttberg belastet.

 3.324 Wilhelm-Beinert-Straße 1, 2, 2a, 3, 4, 5
Erfassungsnummer: 094 70229 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Wilhelm-Beinert-Straße 1, 2, 2a, 3, 4, 5
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: vornehme gründerzeitliche Villenstraße in landschaftlich reizvoller Lage oberhalb des Stadtgrabens, 
Fortsetzung der Friedrich-König-Straße (siehe dort), in offener und halboffener Bebauung besetzt mit anspruchsvollen Villen und 
villenartigen Einfamilienhäusern, beherrschend die Villen Nr. 1 und 2, wesentlich für das Straßenbild die einheitliche Verwendung 
von rotem Klinker, die prägenden Bauten in aufwendigen Formen der Neurenaissance und des Neubarock, zugehörig zum 
Ensemble auch die Häuser Friedrich-Koenig-Straße 22 und Clara-Zetkin-Straße 68 (siehe dort), bebaut seit ca. 1880
Erhaltung: gut

 3.325 Wilhelm-Beinert-Straße 1
Erfassungsnummer: 094 70305 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 13.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Wilhelm-Beinert-Straße 1
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemalige Generaldirektorenvilla der Mansfeld AG, sehr repräsentativer, zweigeschossiger, flachdeckter 
Ziegelbau im Stil der Neurenaissance, Remise und rückwärtiger Park,schön gelegen unmittelbar am Stadtgraben, in seiner 
herausgehobenen Ecklage und als point de vue bedeutsam für das Straßenbild der Friedrich-Koenig-Straße (siehe dort); die 
Straßenfassade besonders markant durch weit vorkragendes Dach und flachen, ganz in hellem Sandstein ausgeführten 
Mitterisalit mit großem Thermenfenster und eingestellten Säulen, reicher Baudekor, in der italianisierenden Verbindung von 
Architekurmotiven der Palast- und Villenarchitektur des 15. und 16. Jh. kennzeichend für den großbürgerlichen Villenbau der 
wilhelminischen Zeit, mit der benachbarten Villa Wilhelm-Beinert-Straße 2 der bedeutendste Villenbau des 19. Jh. in Eisleben, 
erbaut 1887, Entwurf: Maurermeister Aernerke,überprüft durch Königlichen Bauinspektor Delius
Erhaltung: gut

 3.326 Wilhelm-Beinert-Straße 2
Erfassungsnummer: 094 15685 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 14.12.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Wilhelm-Beinert-Straße 2
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemals sog. "Friehmannsche Villa", später sowjetische Kommandantur, hochrepräsentativer 
zweigeschossiger Putzbau schloßartigen Charakters mit Mansarddach in straßenbildprägender Ecklage, Hauptfront mit 
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Mittelrisalit und Schweifgiebel, Erdgeschoß mit Putzquaderung, Beletage mit reicher Gliederung im neubarocken Stil, an der 
Seitenfront massiger, kuppelgekrönter Treppenturm mit Figurenschmuck und säulengetragener Eingangsportikus mit Freitreppe, 
gartenseitig polygonaler Erker mit toskanischen Säulen und Altan, neben der unmittelbar benachbarten Villa Wilhelm-Beinert-
Straße 1 prächtigster und bedeutendster gründerzeitlicher Villenbau in Eisleben, erbaut ca. 1880-90
Datierung: 1880-1900
Erhaltung: gut

 3.327 Wilhelm-Beinert-Straße 4
Erfassungsnummer: 094 75385 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Wilhelm-Beinert-Straße 4
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: eineinhalbgeschossiger straßenbildprägender Ziegelbau mit Mansarddach über Souterrain, Mittelrisalit 
mit flachem Giebel,Segmentbogenfenster, einfache, aber monumentale Fassadengliederung durch Eckquader und 
Konsolgesimse in neurenaissanceartigen Formen, bauliche Einheit mit dem identisch gestalteten Nachbarhaus Nr. 5 (siehe dort), 
erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.328 Wilhelm-Beinert-Straße 5
Erfassungsnummer: 094 75384 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Wilhelm-Beinert-Straße 5
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: eineinhalbgeschossiger straßenbildprägender Ziegelbau mit Mansarddach über Souterrain, Mittelrisalit 
mit flachem Giebel,Segmentbogenfenster, einfache, aber monumentale Fassadengliederung durch Eckquader und 
Konsolgesimse in neurenaissanceartigen Formen, bauliche Einheit mit dem identisch gestalteten Nachbarhaus Nr. 4 (siehe 
dort),originale Einfriedung erhalten, erbaut spätes 19. Jh.
Erhaltung: gut

 3.329 Zeißingstraße 45
Erfassungsnummer: 094 70334 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 03.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Zeißingstraße 45
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelbau mit Segmentbogenfenstern und reich profilierten Gurtgesimsen, Dekor im 
spätklassizistischen Stil, straßenbildprägend mit den benachbarten Häusern Nr. 46 und 47, erbaut ca. 1870-80
Datierung: 1870-1880
Erhaltung: gut

 3.330 Zeißingstraße 46
Erfassungsnummer: 094 70335 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 03.06.1996
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Zeißingstraße 46
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: dreigeschossiger Ziegelbau mit repräsentativer Fassadengliederung aus Terrakottadekor in 
spätklassizistischen Formen, in der Beletage profilierter Dreieicksgiebel als Fensterverdachung, im zweiten Obergeschoß 
Rundbogenfenster, straßenbildprägend im städtebaulichen Zusammenhang mit den benachbarten Häusern Nr.45 und 47, erbaut 
ca. 1870-80
Datierung: 1870-80
Erhaltung: gut

 3.331 Zeißingstraße 47
Erfassungsnummer: 094 70336 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 03.06.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Straße/Platz/Hausnummer: Zeißingstraße 47
Sachbegriff: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ein- bis zweigeschossiger villenartiger Ziegelbau der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts mit 
Segmentbogenfenster und breitem Mittelrisalit mit Dreiecksgiebel, in den straßen- und hofseitigen Giebeln reiches hölzernes 
Sprengwerk in der Art des zeittypischen "Schweizerhausstils", straßenbildprägend als Kopfbau einer gründerzeitlichen 
Häuserzeile (siehe Nr. 45 und 46); auf dem Grundstück befindlich qualitätvolles zugehöriges Gartenhaus der selben Epoche
Erhaltung: gut

 4 Oberhütte/Helfta
 4.1 Distanzstein - preußischer Viertelmeilenstein
Erfassungsnummer: 094 16113 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.06.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Lage: bei km 29, 23
Sachbegriff: Distanzstein
Bauwerksname: preußischer Viertelmeilenstein
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Denkmal des Verkehrswesens und der Straßenvermessung in den preußischen Landesteilen; 
Meilenstein des Typs von 1814/24 (kleine Glocke)
Datierung: 1823/1826
Erhaltung: gut

 4.2 Distanzstein - preußischer Ganzmeilenstein
Erfassungsnummer: 094 16114 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.06.1993
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Lage: bei km 31, 13
Sachbegriff: Distanzstein
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Bauwerksname: preußischer Ganzmeilenstein
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Denkmal des Verkehrswesens und der Straßenvermessung in den preußischen Landesteilen; 
Meilenstein des Typs von 1814/24 (Meilenobelisk)
Ergänzung: Inschrift: Eisleben 1/2 Meile, Halle 3 1/4 Meile, Berlin 26 Meilen
Datierung: 1823/1826
Erhaltung: gut

 4.3 Halden im Hüttengrund
Erfassungsnummer: 094 75446 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Lage: Hüttengrund
Sachbegriff: Haldenlandschaft
Bauwerksname: Halden im Hüttengrund
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: weitgehend unversehrt erhaltene Schlackenhalden aus der Zeit vor dem 30-jährigen Krieg, Zeugnisse der 
einst regen Hüttentätigkeit im Tal (fünf Hütten auf zwei Kilometer Länge), ehemalige Wasserabschlaggräben an den 
Haldenkanten erkennbar, Schlacke der Halden heute von Trockenrasennabe überzogen; Teil der im Zusammenhang mit dem 
über 800jährigen Kupferschieferbergbau entstandenen Haldenlandschaft in Sachsen-Anhalt; die Halden verdeutlichen dabei die 
Lage der einstigen Schächte und Hütten sowie die Verläufe bergbaulicher Stollenzüge; ihr landschaftsprägendes 
Erscheinungsbild umfasst Kleinhaldenbereiche, große Einzelhalden (Flach- und Spitzkegelhalden) sowie linienförmig 
aneinandergereihte Haldenzüge; die Halden vermitteln nach der Stilllegung des Kupferschieferbergbaus in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts bis heute wesentliche Inhalte und Zusammenhänge der traditionsreichen Montangeschichte der Region, wie die 
Entwicklung vom mittelalterlichen Bergbau im Ausbissbereich des Kupferschieferflözes bis zum abschließenden Höhepunkt des 
Bergbaus im 20. Jahrhundert
Datierung: 15./16.Jh.
Erhaltung: gut

 4.4 Dachsoldstraße 54
Erfassungsnummer: 094 16094 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 24.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Straße/Platz/Hausnummer: Dachsoldstraße 54
Sachbegriff: Wohnhaus
ursprüngliche Nutzung: Standesamt
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: sehr stattliches zweigeschossiger Fachwerkbau mit Lehmgefachen und zum Teil regionstypischen 
Schlackesteinfachfüllungen, Krüppelwalmdach, Erdgeschoß massiv, Anlage auf T-förmigem Grundriß, großzügige Erweiterung 
des Ursprungsbaus durch quergestellten Mittelflügel, um 1900 weitere Anbauten in jugendstilhaft geprägten Fachwerkformen, 
erbaut M. 18. Jh., inschriftlich datiert 1750, im Garten barocke Sandsteinstatue
Datierung: 1750
Erhaltung: gut

 4.5 Distanzstein - Meilenstein Typ "kleine Glocke"
Erfassungsnummer: 094 75445 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 15.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Straße/Platz/Hausnummer: Hallesche Straße
Lage: an der B 80
Sachbegriff: Distanzstein
Bauwerksname: Meilenstein Typ "kleine Glocke"
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: technisch-wirtschaftlich
Denkmalbegründung: an der Straße stehender preußischer Meilenstein des Typus´ "kleine Glocke", gebräuchlich in der Zeit 
1814-1824, historisches Zeugnis des Verkehrs- und Straßenbauwesens im frühen 19. Jh., aufgestellt nach 1823
Erhaltung: gut

 4.6 Denkmal
Erfassungsnummer: 094 75373 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße
Lage: Ecke Dachsoldstraße und Hackebornstraße
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: errichtet für die Opfer des Zweiten Weltkrieges, mannshohe, apsisartig gekrümmte Nische mit 
Namenstafeln der Gefallenen und Vermißten, im Zentrum Gedenktafel mit
Inschrift: "1939-1945 - Die Gefallenen mahnen zum Frieden", straßenbildprägende Lage an der Straßengabelung Dachsold-
/ Hackebornstraße, aufgestellt nach 1945
Erhaltung: gut

 4.7 Denkmal
Erfassungsnummer: 094 75374 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße
Lage: Ecke Hackebornstraße
Sachbegriff: Denkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: steinerner, etwa 6 m hoher Obelisk klassizistischen Gepräges mit schmiedeeiserner Einfriedung für die
Gefallenen der Kriege 1866 und 1870/71, am Sockel dekorative Girlanden, als Bekrönung Eisernes Kreuz und Preußischer 
Adler, enthüllt 1891
Erhaltung: gut

 4.8 Hauptstraße 65
Erfassungsnummer: 094 75370 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße 65
Sachbegriff: Bauernhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
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Denkmalbegründung: stattlicher zweigeschossiger Fachwerkbau mit Satteldach, Obergeschoß ausgemauert, Erdgeschoß in 
Bruchstein und Lehm, Eingangstür mit Sandsteingewänden und Oberlicht, in seiner ursprünglicher Form erhalten, erbaut 18. Jh.
Erhaltung: gut

 4.9 St. Georg
Erfassungsnummer: 094 75372 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Straße/Platz/Hausnummer: Kirchstraße
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: St. Georg
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: letzte erhaltene von ehemals drei Pfarrkirchen in Helfta, spätgotischer Bruchsteinbau mit polygonalem 
Chor, an der Nordseite quadratischer Turm, in ein Achteck übergehend und von barocker Haube gekrönt, innen Flachdecke und
umlaufende Empore, spätgotischer Schnitzaltar um 1500, reich geschnitzte barocke Kanzel aus der M. 17. Jh., ortsbildprägend 
am südöstlichen Rand der Ortschaft auf erhöhtem Gelände gelegen
Datierung: 1530-1580
Erhaltung: gut

 4.10 Kloster Helfta
Erfassungsnummer: 094 75480 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.07.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenstraße 36
Lage: an der B 80
Sachbegriff: Kloster
ursprüngliche Nutzung: Zisterzienserinnenkloster
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: 1229 vom Grafen Burchard von Mansfeld westlich der Altstadt gegründetes Zisterzienserinnenkloster St. 
Katharina (siehe hierzu Sangerhäuser Straße 13), 1234 erste Verlegung des Klosters nach Rossdorf (heute Wüstung), erneuter 
Ortswechsel 1258 nach Helfta, nach wiederholter Brandschatzung Rückverlegung 1343-46 als Neuen-Helfta an den Klosterplatz 
in Eisleben (siehe dort), Wüstfallen der Gebäude der nunmehr als "Alt-Helfta" bezeichneten Anlage im 16. Jh., 1712 Einrichtung 
einer königlichen Domäne; von der ehemaligen frühgotischen Klosteranlage die eindrucksvolle Kirchenruine erhalten, 
großräumige langgestreckte Saalkirche mit flachem Chorschluß, hohen Giebeln und großer Westempore (2. H. 13. Jh.), die 
südliche Langhauswand und ein Teil der Nonnenempore aus Bruchstein, von den bruchsteinernen Domänengebäuden einzelne 
Wirtschaftsgebäude des 18. und 19. Jh. erhalten 
Ergänzung: Grössler 264pp, Dehio 94p
Datierung: ab 1258
Erhaltung: gut, sehr schlecht

 4.11 Friedhof Helfta
Erfassungsnummer: 107 40111 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.08.2012
Erfasser: Tietz
Neuer Kreis: Mansfeld Südharz
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Lage: Friedhof
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Sachbegriff: Feierhalle
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, 
Denkmalbegründung: Auf dem Helftaer Friedhof befindliche Feier- bzw. Aussegnungshalle einschließlich angrenzender 
Umfassungsmauer im gleichen Stil; der um 1900 entstandene Bau aus rötlichem Ziegelmauerwerk, mit sparsamen Dekor aus 
gelblichen Ziegeln; das eingeschossige Gebäude mit flach geneigtem Dach und innen offener Dachkonstruktion, schmalen 
Spitzbogenfenstern, davon 2 die spitzbogige Tür flankierend sowie 3 an einer der Längsseiten, jeweils mit farblosen Glas 
geschlossen, hölzerner Eingangstür mit kunstvollen Beschlägen, die Innenausstattung der Trauerhalle betont einfach gehalten, 
die Rückwand mit schlichtem Holzkreuz versehen ( Inschrift INRI ), darüber zwei halbkreisförmige Fenster mit stilisiertem 
Blumenmotiv (Einkeimblättrige) in Pastelltönen; das Gebäude von besonderer orts- und architekturgeschichtlicher Bedeutung.
Datierung: 1900
Erhaltung: gut

 4.12 Grabstein
Erfassungsnummer: 107 40110 000 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.08.2012
Alter Kreis: Eisleben
Neuer Kreis: Mansfeld Südharz
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Helfta
Lage: Friedhof
Sachbegriff: Grabstein
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: 
In der Mitte des Helftaer Friedhofs befindlicher Grabstein in Form eines dreieckigen Monoliths für die in den Märzkämpfen 1921 
verstorbenen Helftaer, auf der Platte die Inschrift „1921 fielen im Kampfe für Frieden, Freiheit und Fortschritt 
Moritz Stollberg
Otto Emmrich
Wilhelm Wielsch
Franz Kendzia
Anton Nowak
Gustav Volkmann
Den Opfern zum ewigen Gedenken SED-Ortsguppe Helfta“, 
wichtiges ortgeschichtliches Zeugnis
Datierung: DDR Zeit
Erhaltung: gut

 4.13 Werkssiedlung Oberhütte der "Mansfelder kupferschieferbauenden 
Gewerkschaft"
Erfassungsnummer: 094 75540 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.08.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Oberhütte
Straße/Platz/Hausnummer: Oberhütte 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36
Sachbegriff: Siedlung
Bauwerksname: Werkssiedlung Oberhütte der "Mansfelder kupferschieferbauenden Gewerkschaft"
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: schlichte zweigeschossige Ziegelbauten mit Mezzaningeschoß, Satteldächer, Mittelachsen durch farbig 
abgesetzte Lisenen und Dreiecksgiebel risalitartig betont, hofseitig stark auskragender Kastenerker über alle Geschosse, mit 
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Nebengebäuden (ursprünglich kleine Stallungen), landschaftsprägende Häuserzeile bestehend aus fünf Häusern auf 
ansteigendem Gelände in unmittelbarer Nachbarschaft zu ausgedehnten Schachtanlagen und Hütten, 
erbaut spätes 19. Jh.
Datierung: 1876-1899
Erhaltung: gut

 5 Bischofrode
 5.1 Sankt Anna
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben +
Gemeindeteil/Ortsteil: Bischofrode
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Sankt Anna
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: neugotischer Saalbau mit dreiseitigem Ostabschluß und Westvorhalle in Bruchsteinmauerwerk aus 
Siebigeröder Sandstein, 1864 wohl auf Fundamenten eines gotischen Vorgängerbaus errichtet, an der Südseite quadratischer 
Glockenturm in Backstein, bez. auf der Wetterfahne 1897; spitzbogige Sakramentsnische in die neue westliche Vorhalle versetzt, 
Westempore mit Orgel von Knauf & Sohn, in die innere Ostwand eingemauert Inschrift einer Grabplatte für Johann Christian 
Vocke (+ 1772) und Ehefrau (+ 1771), in der Vorhalle Grabstein Wolff von Wanbach (+ 1559); Einfriedung des Kirchhofs im 
Osten durch Mauer 
Material: Bruchstein (Siebigeröder Sandstein)
Datierung: gotisch(?) & 1864
Erhaltung: schadhaft

 5.2 Sühnekreuz
Erfassungsnummer: 094 08102 000 000 000 000 -
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Bischofrode
Lage: am südlichen Ortsausgang östlich des Weges nach Sittichenbach
Sachbegriff: Sühnekreuz
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: mittelalterliches Sühnekreuz, wohl 14. Jh., am südlichen Ortsausgang Richtung Sittichenbach errichtet; 
der Sage nach gerieten hier zwei Schäfer in Streit um die Grenze der Hutung und erschlugen sich gegenseitig, sie sollen beide 
hier bestattet sein
Baubeschreibung: roter Sandstein, H = ca. 53 cm
Material: roter Sandstein
Datierung: 1301/1400(?)
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Kuppe fehlt

 5.3 Gedenkstein
Erfassungsnummer: 094 08051 000 000 000 000 +
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Bischofrode
Straße/Platz/Hausnummer: Ernst-Thälmann-Straße, Paul-Siebert-Straße, Thomas-Müntzer-Straße
Lage: Grünanlage an einer Straßenkreuzung
Sachbegriff: Gedenkstein
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
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Denkmalbegründung: schlichter Gedenkstein mit der Inschrift "März 1921", in Erinnerung an die durch Sicherheitspolizei 
ermordeten Arbeiter errichtet in städtebaulich exponierter Lage in der Nähe der ehemals größten Höfe des Ortes
Baubeschreibung: Inschrift: "März 1921", keine Namen
Material: Naturstein
Datierung: nach 1921
Erhaltung: gut

 5.4 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 65540 000 000 000 000 +
Erfassungsdatum: 25.10.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Bischofrode
Straße/Platz/Hausnummer: Heinrich-Heyne-Straße, Schulstraße
Lage: in Ecklage an einer Straßeneinmündung nahe der ehemaligen Schule
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: repräsentatives aufwändig gestaltetes Kriegerdenkmal für die
Gefallenen des I. Weltkriegs in städtebaulich exponierter Ecklage, 
Baubeschreibung: begehbares Monument mit Portikus und Freitreppe, Inschrift
am Portikus: "Euer Opfer ist uns Mahnung und Verpflichtung"
Material: roter Sandstein
Datierung: nach 1918
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Verwitterung, Inschriften z.T. kaum noch leserlich

 5.5 Wasserturm
Erfassungsnummer: 094 65538 000 000 000 000 +
Erfassungsdatum: 25.10.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Bischofrode
Straße/Platz/Hausnummer: Straße der Einheit
Lage: Straßenkreuzung am westlichen Ortausgang
Sachbegriff: Wasserturm
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: weithin sichtbarer landschaftsprägender Wasserturm in anspruchsvoller Reformarchitektur der Jahre 
1910/14
Material: Putz
Datierung: 1910/14

 6 Burgsdorf
 6.1 Bösenburger Weg 1
Erfassungsnummer: 094 65451 000 000 000 000 +
Erfassungsdatum: 28.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Burgsdorf
Straße/Platz/Hausnummer: Bösenburger Weg 1
Lage: Südostrand des Dorfes
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattliches, den Ortseingang prägendes Vierseitgehöft mit repräsentativem Wohnhaus und 
langgestreckten Wirtschaftsgebäuden der Zeit um 1850, ortsgeschichtlich bedeutend als größter Hof des Ortes 
Ergänzung: Abbruch des Wasserturms von 1936 im Jahre 1998
Material: Bruchstein & Ziegel
Datierung: um 1850
Erhaltung: gut
Schaden: Umbauten im Rahmen der Wohnnutzung am südlichen Giebel des westlichen, straßenbildprägenden 
Wirtschaftsbaues, Abriß des ortsbildprägenden, in Form eines Taubenpfeilers gestalteten Wasserturms aus dem Jahre 1936
Notizen: ehemals Dorfstraße 54

 6.2 Kirche Sankt Andreas
Erfassungsnummer: 094 08101 000 000 000 000 +
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Burgsdorf
Straße/Platz/Hausnummer: Kirchgasse
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Sankt Andreas
aktuelle Nutzung: Dorfkirche
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: eindrucksvoll am Talrand am Rande des Dorfes gelegene Kirche romanischen Ursprungs mit 
bedeutenden Resten spätromanischer Wandmalerei, Schiff und Westturm von gleicher Breite jedoch älter, wohl 1. Hälfte des 12. 
Jhs., der Chor mit geradem Ostabschluß und Rundbogenfenster an der Ostwand wohl in der 1. Hälfte des 13. Jhs angefügt, an 
der Südseite des Chors giebelständiger Sakristeianbau aus nachmittelalterlicher Zeit, an Turm und Schiff kleine rechteckige 
Vorhalle mit Pultdach und gekuppeltem Fenster nach Süden, in der Vorhalle der Eingang zum Schiff ein Sturzpfostenportal, auf 
dem halbrunden Tympanon Flachrelief und Ritzzeichnung, Holztür mit originalen romanischen Eisenbeschlägen, der Westturm 
im Untergeschoß tonnengewölbt, das Rundbogenportal vom Turm zum Schiff neoromanisch, im Innern des Schiffs hölzerne 
Muldendecke und Emporen an der West- und Nordseite, an allen vier Seiten des Schiffes Reste spätromanischer Wandmalerei 
nachgewiesen, an der Ostseite jedoch am besten erhalten, neugotische figürliche Glasfenster; auf dem Friedhof mehrere 
barocke und klassizistische Grabsteine, Kirche und neobarocke Feierhalle eingefriedet durch Ziegelmauer
Baubeschreibung: Feierhalle: Bruchsteinbau mit Sandsteingewänden und Walmdach in neobarocken Formen, um 1910, 
Einfriedung: auf der Südseite in rotem Ziegel, auf der Ostseite in gelbem Ziegel original erhalten, straßenseitig in gelbem Klinker
ersetzt
Ergänzung: 16 barocke Grabsteine, 6 klassizistische Obelisken
Material: Bruchstein
Datierung: 1101/1150 & 1201/1250 & nach 1500 & 1746/1755
Erhaltung: gut
Notizen: Datierung nach Findeisen, Schreiben mit Datum vom 26.06.2001 an Kirchliches Verwaltungsamt/UDSB

 7 Hedersleben (und Oberrißdorf)
 7.1 Mühle
Erfassungsnummer: 094 65476 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Lage: zwischen Hedersleben und OT Oberrißdorf
Sachbegriff: Mühle
aktuelle Nutzung: keine
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: landschaftsprägender Stumpf einer Turmwindmühle, Mitte des 19. Jhs., die Mühle wichtig als auf dem 
Gemeindesiegel wiedergegebenes Wahrzeichen des Ortes
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Material: Bruchstein
Datierung: um 1850
Erhaltung: sehr schlecht
Schaden: Dach und Flügel fehlen

 7.2 Amtshof
Erfassungsnummer: 094 65459 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße
Lindenstraße
Sachbegriff: Amtshof
Bauwerksname: Amt
aktuelle Nutzung: Feuerwehr, Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemaliges gräfliches Amt Hedersleben, 1674 von den Mansfelder Grafen an den Domherrn Georg Job 
Marschall von Bieberstein verkauft, erbaute dieser 1679 die jetzige Anlage, das stattliche Amtshaus mit Sandsteingewänden, 
repräsentativen Ohrenfaschenportalen mit Wappen im Keilstein und Freitreppe zu dem als Fläche weitgehend erhaltenen Park, 
dessen engerer Bereich durch den Bach im Süden begrenzt ist, dem sich mit Sicherheit aber ein größerer Teil im Süden 
anschloß, von den Wirtsschaftsgebäuden lediglich der östlich anschließende eingeschossige seitenflügelartige Bau sowie das 
östlich anschließende langgestreckte Wirtschaftsgebäude in weitgehend ursprünglichem Zustand, nordwestlich des Hofes in 
straßenbildprägender Lage der alte Schafstall gut erhalten
Baubeschreibung: Amtshaus: zweigeschossiger neunachsiger Bruchsteinbau mit Sandsteingewänden, stark plastischer 
Mittelrisalit mit Freitreppe und Ohrenfaschenportal mit Wappen im Keilstein und repräsentativer Supraporte, hofseitig 
geschweiftes Ohrenfaschenportal, die Dachform heute Satteldach, jedoch Umbauten erkennbar, ehemals wohl abgewalmtes 
Mansarddach; östlicher Seitenflügel: kleines eingeschossiges, weitgehend unverändertes Bruchsteingebäude mit 
Sandsteingewänden; östliches Wirtschaftsgebäude: zweigeschossiger Bruchsteinbau, straßenseitig zwei Reihen kleiner 
Segmentbogenfenster, hofseitig umgebaut; die übrigen Wirtschaftsgebäude im Rahmen der Umnutzung z.T. stark verändert; 
Schafstall nordwestlich des Hofes: langgestrecktes eingeschossiges Gebäude aus Bruchstein mit giebelseitigem Tor, 
Krüppelwalmdach, kleinem Zwerchhaus und flachen Hechten; Park: Fläche des ehemaligen Parks südlich des Amtshauses bis 
zum Bach (ehemals wohl noch über diesen hinausreichend), ehemals als Arboretum bekannt, davon jedoch keine Reste mehr 
erkennbar
Ergänzung: seit 1737 im Besitz König Wilhelm I. von Preußen, bis 1919 im Besitz Emilie von Waldenburg, seit 1919 im Besitz 
der Familie Wendenburg, s. Neuß, Wanderungen durch die Grafschaft Mansfeld, Saalisches Mansfeld, Halle (1938) 71f.
Material: Bruchstein & Putz
Datierung: 1679 (Dat. s. Neuß, Wanderungen ...) & 1801/1850
Erhaltung: gut
Schaden: Wirtschaftsgebäude z.T. bis zur Unkenntlichkeit verunstaltet; auf die Gebäude (Schuppen) südlich des Amtshauses im 
ehemaligen Park sollte langfristig verzichtet werden, ebenso wäre es unbedingt wünschenswert, das Gelände südlich des 
Grabens von jeglicher Neubebauung freizuhalten
Notizen: ehemals Dorfstraße 3/4, in der heutigen Mauer zwischen Amtshaus und Lustgarten bis in die jüngere Zeit ein barockes
Pfeilerpaar mit Kugelbekrönung vorhanden gewesen

 7.3 Sankt Simon und Judas
Erfassungsnummer: 094 65468 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Sankt Simon und Judas
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
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Denkmalbegründung: am Hang über dem Dorf gelegene, im Kern spätgotische, ursprünglich dem heiligen Stephanus geweihte 
Saalkirche mit schiffsbreitem dreiseitigen Ostschluß aus Sandstein, A. 16. Jh., und dreigeschossigem neugotischen Westturm 
aus Backstein, 1892/93, sowie südlichen Anbauten: westlich am Schiff neugotischer Treppenturm, östlich, am Chor 
doppelgeschossig, wohl ehem Patronatsloge über ehemaliger Sakristei unter Einbeziehung eines polygonalen Treppenturms 
(vermutlich von 1587); darüber neugotischer Treppengiebel mit schlanken Blendnischen aus Backstein, Reste des spätgotischen 
und neugotischen Maßwerks in den schmalen Chorfenstern, in der Schiffsnordwand drei große spitzbogige Fenster aus dem 18. 
Jh. zur Belichtung der Nordempore; innen flache Holztonne, dreiseitig Emporen, an der Nord- und Südseite zweigeschossig, an 
der Chorsüdseite barocker Herrschaftsstand ursprünglich des Marschalls von Bieberstein, später von der Familie Florstedt 
übernommen; auf der Nordempore stark beschädigter barocker Epitaphrahmen, wohl Marschall von Bieberstein, auf dem 
Kirchhof mehrere barocke barocke Grabsteine sowie ein anspruchsvolles Grabmal in Jugendstilformen für die 
Rittergutsbesitzerfamilie Wittler, Einfriedung durch Mauer mit Torbogen
Baubeschreibung: Kirchhofmauer aus Ziegel, Schlacke und Bruchstein; das Grabmal für Familie Wittler, Rittergutsbesitzer, mit
Gedenkstein aus schwarzem Marmor und künstlerisch anspruchsvollem Gitter in Jugendstilformen, die Feierhalle wohl in der 
alten Form erneuert
Material: Bruchstein & Backstein
Datierung: 1501/1550 & 1587 & 1701/1800 & 1892/93
Notizen: Feierhalle kein Denkmal

 7.4 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 65469 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: an der Hauptstraße in städtebaulich exponierter Lage von der Gemeinde Hedersleben errichtetes 
Kriegerdenkmal zum Gedenken an die Opfer des I. und II. Weltkriegs, pfeilerförmiger Gedenkstein in den sachlichen Formen der 
20er Jahre des 20. Jhs., seitlich die stark verwitterten Namen der Gefallenen
Baubeschreibung: Inschrift: "Ihren bis an den Tod Getreuen aus dem Weltkriege 1914-1918 die Gemeinde Hedersleben" 
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Verwitterung

 7.5 Transformatorenstation
Erfassungsnummer: 094 17513 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.06.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße
Lage: auf einer leichten Anhöhe an der Hauptstraße gegenüber dem Amt
Sachbegriff: Transformatorenstation
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich
Denkmalbegründung: auf einer leichten Anhöhe errichteter repräsentativer zweieinhalbgeschossiger Putzbau in 
barockisierender Formensprache mit Okuli und Schweifhelm, erbaut ca. 1915/20, Zeugnis der beginnenden Elektrifizierung 
mittels Freileitungen
Material: Ziegel & Putz
Datierung: 1915/1920
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz desolat

 7.6 Hauptstraße 12
Erfassungsnummer: 094 65470 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1995
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße 12
Sachbegriff: Pfarrhaus
ursprüngliche Nutzung: Pfarrhaus
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: auf einer Anhöhe am Eingang zum Kirchhof gelegener Bau von barocker Kubatur mit mächtigem 
Krüppelwalmdach und überwiegend originalen Fensteröffnungen
Material: Putz
Datierung: 1751/1800
Erhaltung: gut
Schaden: z.T. Fensteröffnungen vergrößert
Notizen: aus dem Denkmalverzeichnis gestrichen im Februar 2004

 7.7 Hauptstraße 14
Erfassungsnummer: 094 65471 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße 14
Sachbegriff: Bauernhof
aktuelle Nutzung: z.T. Leerstand
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: weitgehend erhaltenes Vierseitgehöft, eine der größten Hofanlagen des Ortes mit langgestreckter 
straßenbildprägender Front aus Wohnhaus, mächtigen repräsentativen, sparsam dekorierten trauf- und giebelständigen 
Wirtschaftsgebäuden aus Werkstein sowie der Toranlage mit Schlupfpforte, das alte Wohnhaus mit seiner unregelmäßigen 
Fensterausteilung wohl noch aus der Zeit vor 1800, die übrigen Gebäude 3. Viertel des 19. Jhs., 
Ergänzung: möglicherweise das bei Neuß erwähnte von Wittlersche Rittergut, seit 1667 im Besitz Georg Volrad von Zeutsch, 
einer der Urgroßväter der Zarin Katharina II. von Rußland, s. Neuß, Wanderungen durch die Grafschaft Mansfeld, Saalisches 
Mansfeld, Halle (1938) 68-70. 
Material: Werkstein & Ziegel & Putz
Datierung: vor 1800 & 1851/75
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Dächer z.T. desolat

 7.8 Hauptstraße 31/32
Erfassungsnummer: 094 65472 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße 31/32
Lage: am südwestlichen Dorfrand
Sachbegriff: Bauernhof
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: am Rande des Ortes gelegenes, in seiner Originalität im Ort selten erhaltenes kleines Gehöft der Zeit um 
1850
Material: Ziegel & Putz
Datierung: um 1850
Erhaltung: gut
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 7.9 Bauernhof Lindenstraße
Erfassungsnummer: 094 65473 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 27.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenstraße
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: weitgehend ursprünglich erhaltenes Vierseitgehöft der 2. Hälfte des 19. Jhs. in 
straßenbildbeherrschender Ecklage mit geräumigem repräsentativem Wohnhaus im spätklassizistischen Stil, datiert 1870/90 
sowie langgestreckten Wirtschaftsgebäuden von 1865
Material: Bruchstein & Ziegel & Putz
Datierung: 1865 & 1870/90
Notizen: ehemals Dorfstraße 13

 7.10 Lindenstraße 10
Erfassungsnummer: 094 65461 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenstraße 10
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: für den Ort selten ursprünglich erhaltenes Bauernhaus der 2. Hälfte des 18. Jhs. mit kleinen, 
unregelmäßig ausgeteilten Fensteröffnungen, die Wandflächen z.T. noch erkennbar durch breite Gesimsbänder gegliedert, 
Toranlage mit Schlupfpforte und Einfriedung
Baubeschreibung: straßenseitig drei Fledermausgauben
Material: Bruchstein & Putz & Ziegel
Datierung: 1751/1800
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz desolat
Notizen: ehemals Dorfstraße 8

 7.11 Lindenstraße 12
Erfassungsnummer: 094 65462 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.06.1995
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenstraße 12
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: eines der wenigen weitgehend original erhaltenen Bauernhäuser des Ortes aus der 2. Hälfte des 18. 
Jhs., repräsentative gleichmäßige Fensterausteilung, die schmucklosen Wandflächen durch breite Gesimsbänder und Faschen 
strukturiert, im Erdgeschoß mittig zwei kleine korbbogige Öffnungen, straßenseitig anschließend ehemaliges Wirtschaftsgebäude 
mit Stichbogenöffnungen, wohl aus späterer Zeit 
Baubeschreibung: am Westgiebel zwei Kreuzstockfenster erhalten
Material: Bruchstein & Putz
Datierung: 1751/1800
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz desolat
Notizen: ehemals Dorfstraße 9
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 7.12 Lindenstraße 22
Erfassungsnummer: 094 65474 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 21.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenstraße 22
Sachbegriff: Armenhaus
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: schlichtes eingeschossiges Gebäude mit straßenseitiger Inschrifttafel, die Darstellung einer Brezel und 
der überlieferte Text auf die Speisung der Armen deutend, ein ehemaliges, für die Ortsgeschichte wichtiges 
Gemeindearmenhaus also
Baubeschreibung: 
Inschrift: "Auf Kosten der Gemeinde bin ich ... erbaud unter … folge und auf Sicht des Gerichts Scheppen J. C. Ackerman … 
1800
Material: Putz & Ziegel
Datierung: 1800
Erhaltung: gut

 7.13 Sandweg 5
Erfassungsnummer: 094 65475 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 24.09.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Straße/Platz/Hausnummer: Sandweg 5
Lage: Ecklage
Sachbegriff: Landarbeiterhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: nahe dem Amtshof und mit diesem wohl in funktionalem Zusammenhang stehendes geräumiges 
weitgehend ursprünglich erhaltenes Landarbeiterhaus mit Nebengelassen in städtebaulich exponierter Ecklage, die traufseitige 
Inschrift auf einen Neubau an alter Stelle oder Umbau von 1833 hinweisend
Baubeschreibung: Inschrift: "Neu erbaut 1833"
Material: Bruchstein & Putz

 7.14 Sankt Valentin
Erfassungsnummer: 094 65478 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Gemeindeteil/Ortsteil: Oberrißdorf
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Sankt Valentin
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: an der Dorfstraße über dem Nordhang des Nonnentals gelegene im Wesentlichen spätgotische Anlage 
mit dreiseitigem Ostabschluss, um 1500, der annähernd quadratische eingezogene Westturm mit gekuppelten Schallöffnungen 
noch spätromanisch, sein Westportal mit verwitterter Stabwerkrahmung spätgotisch, an der Südseite des Schiffs vermauerter 
Oculus und massige, nachträglich zum Abstützen angefügte Strebepfeiler, im westlichen Teil der Nordwand einvermauertes 
neugotisches Portal, dat. 1883, Renovierungen 1714/15, 2. Hälfte des 19. Jhs. und 1949; innen Holztonne mit unterlegten 
Rippen, auf den Scheitelpunkten Patronatswappenscheiben zwischen Christus- und Apostelbildnismedaillons, auf der Nordseite 
des Chorpolygons spätgotische fialengeschmückte Sakramentsnische von 1504, über den seitlichen Durchgängen des 
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Kanzelaltars Patronatswappen, Orgel von Gottlob Voigt, 1848, Emporeneinbau und Glasfenster im Chor 2. Hälfte des 19. Jhs., 
Einfriedung des Kirchhofs durch Bruchsteinmauer, z.T. im oberen Teil als Ziegelmauer, an der Nordwestecke Nische für ein 
Kriegerdenkmal der Zeit nach 1918 zum Gedenken an die Opfer der beiden Weltkriege und der Gewaltherrschaft
Baubeschreibung: Kriegerdenkmal: roter Sandstein mit plastischer Eichenlaubdekoration, auf dem Sockel 
Inschrift: "Herr mach uns frei"
Material: Bruchstein
Datierung: um 1500 & 1714/15 & 1851/1900 & 1949
Erhaltung: gut

 7.15 Denkmalbereich Hauptstraße 19, 20, 21, 22, Kirche
Erfassungsnummer: 094 65477 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.11.1999
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Gemeindeteil/Ortsteil: Oberrißdorf
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße 19, 20, 21, 22, Kirche
Sachbegriff: Ortskern
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: die ortsgeschichtliche und städtebauliche Mitte des Ortes bildender Bereich, bestehend aus der Kirche, 
dem Pfarrhof sowie den weitgehend ursprünglich erhaltenen repräsentativen Fronten drei der stattlichsten Hofanlagen des Ortes, 
den straßenbildprägenden Wohnhäusern und spätbarocken Toranlagen Nr. 20 und 21 sowie der Einfriedung Nr. 19
Baubeschreibung: Nr. 19: Mauer aus Bruchstein mit Ziegelpfeilern, 2. Hälfte des 19. Jhs.; Nr. 20: Gebäude in Bruchstein, 
Putzfaschen mit Putzkante aus Kunststoff, unpassende Fenster mit integrierten Rollläden; Nr. 21: Gebäude in Bruchstein, weiße
Kunststofffenster mit integrierten Rollläden, über der Schlupfpforte inschriftlich: "Joh. ... Reussner 1853"
Erhaltung: gut

 7.16 Hauptstraße 22
Erfassungsnummer: 094 65479 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Gemeindeteil/Ortsteil: Oberrißdorf
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße 22
Lage: gegenüber der Kirche
Sachbegriff: Pfarrhof
ursprüngliche Nutzung: Pfarrhof
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: stattlicher Pfarrhof des späten 17. Jhs., das geräumige Pfarrhaus von barocker Kubatur und weithin 
sichtbarem hohem Krüppelwalmdach, der Hof mit den beiden langgestreckten Wirtschaftsgebäuden aus dem 19. Jh. zur Straße 
hin durch Mauer und Toranlage abgeschlossen, auf der Nordseite Einfriedung des ehemaligen Pfarrgartens durch Mauer aus 
Bruchstein und Ziegel 
Baubeschreibung: gegenüber dem Anwesen in der Kirchhofmauer Zugang mit Pforte; über dem Portal des Pfarrhauses 
moderne gemalte Tafel mit Dat. "1680" 
Material: Putz & Bruchstein
Datierung: 1680(?)
Erhaltung: gut
Schaden: Pfarrhaus: unpassende Fenster, Eingangstür, Wirtschaftsgebäude aus Bruchstein z.T. verputzt

 7.17 Hauptstraße 29
Erfassungsnummer: 094 65480 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
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Gemeinde/Ort: Hedersleben (bei Eisleben)
Gemeindeteil/Ortsteil: Oberrißdorf
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße 29
Sachbegriff: Gasthof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: am östlichen Ortsausgang gelegener Gasthof des späten 18. Jhs. mit schlichtem Saalanbau aus der 2. 
Hälfte des 19. Jhs., über dem Portal Hauszeichen mit Weinkrug und Weintraube, datiert "1782", im Keilstein die Datierung 
"1804", wohl auf eine Renovierung und/oder einen Besitzerwechsel hindeutend, wichtig als einer der wenigen erhaltenen 
Gasthöfe der Region aus dieser Zeit
Baubeschreibung: Putzbau, im Giebel Fachwerk sichtbar, Portalgewände in Sandstein
Material: Putz & Fachwerk
Datierung: 1782 & 1804
Erhaltung: gut
Schaden: unpassende Fenster und Haustür

 7.18 Bauernstein August-Heine-Straße
Erfassungsnummer: 107 40108 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.2012
Erfasser: Tietz
Neuer Kreis: Mansfeld Südharz
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/ Ortsteil: Oberrißdorf
Straße /Platz / Hausnummer: August Heine Straße
Lage: Rasenfleck, etwa 100 m westlich der Kirche, direkt südlich der Straße, unter einer Eiche
Sachbegriff: Bauernstein
ursprüngliche Nutzung: Gerichtsstätte
Ausweisungsart: Kleindenkmal
Ausweisungsmerkmal:geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: rechteckige Platte aus Sandstein mit dem Maßen 1, 30 m x 1, 20 m x 0, 30 m; dieser auf einen 
Rasenfleck etwa 100 m westlich der Kirche „St, Valentin“, direkt südlich der Straße, unter einer Eiche befindlich; der Bauernstein 
wichtiges kulturgeschichtliche Zeugnis dörflicher Rechtsgeschichte
Erhaltung: gut

 8 Osterhausen
 8.1 Alter Stollen, Mönchsstollen, Lichternischer - Stollen, Meta-Schacht und -Loch, 
Neuer Stollen
Erfassungsnummer: 094 65336 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 24.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Osterhausen
Straße/Platz/Hausnummer: Wasserwerkstraße
Lage: Sittichenbach, unterhalb des Roten Berges und östlich des Ortes
Sachbegriff: Stollen
Bauwerksname: Alter Stollen, Mönchsstollen, Lichternischer - Stollen, Meta-Schacht und -Loch, Neuer Stollen
ursprüngliche Nutzung: Förderstollen, Wasserlösungsstollen, bis 1992 zur Trinkwasser-versorgung genutzt
aktuelle Nutzung: ohne Ausweisungsart Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: historisches Stollensystem, bestehend aus dem Alten Stollen, dem Mönchsstollen (auch "Mönchs"- oder 
"Bierkeller"), dem Lichternischen-Stollen, dem Meta-Schacht (Brunnen), dem Neuen Stollen sowie mehreren Pingen; der Alte 
Stollen im Spätmittelalter durch die Mönche des Zisterzienser-Klosters Sittichenbach im Bereich des ausgehenden 
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Kupferschieferflözes aufgefahren, später als Wasserlösungsstollen der Zeche Vor Sittichenbach genutzt (1572 Erwähnung von 
Cyriakus Spangenberg); das am Mundloch austretende Schichtwasser möglicherweise schon von den Mönchen zur 
Wasserversorgung von der Brunnenstube zur Wasserkunst über eine überwölbte Rösche geführt; der Mönchs-stollen, ein Gang 
mit etwa dreißig spitzbogigen Nischen, vielleicht im Zusammenhang mit dem mittelalterlichen Bergbau entstanden und später 
von der Domäne genutzt; das Alter des Lichternischen-Stollens und des Meta-Schachtes bilden ein Forschungsdesiderat; der 
jüngste Stollen (Neue Stollen) etwa um 1950 angelegt; die Pingen östlich des Ortes im Kratz-Busch zwischen Rotem Berg und 
Wäschtal gemeinsam mit den Stollen entstanden; die gesamte Anlage von besonderer Bedeutung als Sachzeuge des Bergbaus 
seit dem späten Mittelalter und Beleg für die Wasserversorgung wohl schon des Klosters über ein unterirdisches Leitungssystem 
Ergänzung: über die Wasserkunst wurde das Wasser weitergeführt in den Mühlteich bzw. über die Mühle in den jetzt fast 
verlandeten südlichen Teich; die Datierung des Mönchsstollens ist unklar, nach Reinhard Schmitt ist seine
mittelalterliche Entstehung nicht auszuschließen
Datierung: vor 1540, um 1950
Erhaltung: gut
Notizen: ab 1.1.2009 Osterhausen Ortsteil von Lutherstadt Eisleben

 8.2 St. Wigbert
Erfassungsnummer: 094 05966 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.01.1992
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: St. Wigbert
aktuelle Nutzung: Dorfkirche mit Kirchhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattlicher spätgotischer Bau mit kräftigem Westturm, das flachgedeckte Schiff von gleicher Breite, der 
nicht abgesetzte, wohl etwas ältere Chor 1. H. 15. Jh. Mit Polygonalabschluß, ebenfalls flachgedeckt, jedoch mit Strebepfeilern, 
Sakristei an der Nordseite kreuzgratgewölbt, an der Südseite des Schiffes Vorhalle und Stabwerkportal, an
Schiff und Chor zweiteilige Fenster, das Maßwerk weitgehend ergänzt, an der Ostseite des Turms zweigeteilte spitzbogige 
Schallöffnungen mit teilweise erhaltenem Maßwerk, an allen vier Seiten kleine kleeblattartige Öffnungen, von malerischem Reiz 
und in der Region selten
das hohe Walmdach mit den vier polygonalen Ecktürmchen, das Innere mit großem spitzbogigem Triumphbogen, 
Hufeisenempore und südlicher Chorempore, von beachtlicher
Qualität der Schnitzaltar um 1525, straßenbildprägende Kirchhofmauer mit Toranlage
Baubeschreibung: Inschrift an der Toran
Lage: "IR(?) und Dat. "174..."
Material: Bruchstein
Datierung: 1401/1450
Erhaltung: gut

 8.3 Denkmalbereich - Brauerberg 1, Hauptstraße 13, - , 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
23,  Wygbertgang 1
Erfassungsnummer: 094 16953 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.01.2002
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Straße/Platz/Hausnummer: Brauerberg 1, Hauptstraße 13, - , 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23 ,Wygbertgang 1
Sachbegriff: Ortskern
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: städtebaulich für den Ort bedeutender Bereich um den sog. Markt, einer trapezförmigen Platzerweiterung 
der Hauptstraße mit einer schlichten zweigeschossigen
Bebauung in geschlossener Bauweise vom frühen 18. Jh. Bis Ende des 19. Jhs., etwa in der Platzmitte ein Kriegerdenkmal für 
die Gefallenen der Kriege 1866 und 1870/71, ortsgeschichtlich bedeutend als Zentrum der ältesten erhaltenen Häuser des Ortes
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Baubeschreibung: Hauptstraße 13 - 16 = 2. H. 19. Jh., Hauptstraße 17: kleine Fensteröffnungen, Durchfahrt mit Korbbogen, in 
der Durchfahrt Kellergewölbe erkennbar, Portal mit Oberlicht, Inschrift: "... s...1801"(?), Hauptstraße 18 = 18. oder 19. Jh. 
(überformt), Hauptstraße 19: Durchfahrt mit Rundbogen, 18. Jh., Hauptstraße 20 = 18. Jh., Hauptstraße 21 = 2. Hälfte 19. Jh., 
Hauptstraße 22, Inschrifttafel am Giebel: " 1862"(?), Hauptstraße 23, Portal mit Oberlicht, Inschrift: "No 61 IJR 1701", 
Wygbertgang 1 = 18. Jh.
Datierung: 1701/1900
Erhaltung: gut

 8.4 Rainstraße 4
Erfassungsnummer: 094 65326 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.01.2002
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Straße/Platz/Hausnummer: Rainstraße 4
Sachbegriff: Pfarrhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schlichter Pfarrhof der 2. Hälfte des 19. Jhs., bestehend aus´Wohnhaus (1867 errichtet), Nebengebäuden 
sowie straßenbildprägender Einfriedung des großen Pfarrgartens durch eine hohe Mauer mit repräsentativer Toranlage, als 
Pfarrhof von kulturgeschichtlicher Bedeutung für den Ort
Baubeschreibung: Wohnhaus: zweigeschossiger fünfachsiger Bau, verputzt, auf
Sandsteinsockel, Eingang hofseitig, teilunterkellert mit flacher Tonne, getragen von zwei Stützwänden, an der Nordseite des 
Hauses hölzerne Laube mit Inschrift: "Soli deo gloria", wohl um 1900, Nebengebäude: ein- und zweigeschossige Ziegelbauten, 
Einfriedung in Bruchstein, Toranlage mit Schlupfpforte: Torpfeiler aus Sandsteinquadern, nördlich des Hauses Gartentür in der 
Mauer
Material: Bruchstein & Ziegel
Datierung: 1867
Erhaltung: gut

 8.5 Sittichenbacher Straße 4/6
Erfassungsnummer: 094 65328 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.01.2002
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Straße/Platz/Hausnummer: Sittichenbacher Straße 4/6(?)
Sachbegriff: Villa
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: im ländlichen Raum seltenes Beispiel einer künstlerisch anspruchs-vollen Villenanlage der Zeit um 
1910/20 in neobarocken Formen, weitgehend original erhaltenes Ensemble aus Wohnhaus und Remise, verbunden durch einen 
eingeschossigen Zwischenbau mit mittiger Torfahrt, rechts und links dieser Zufahrt markante Bäume als Einfassung, südlich des 
Wohnhauses Gartengelände mit Teich und Grotte
Material: Ziegel & Putz
Datierung: 1910/20
Erhaltung: gut

 8.6 Wygbertgang 9
Erfassungsnummer: 094 65329 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.01.2002
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Straße/Platz/Hausnummer: Wygbertgang 9
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
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Denkmalbegründung: eine der größten weitgehend erhaltenen Hofanlagen des Ortes, bestehend aus einem Wohnhaus der Zeit 
um 1800, einem zweiten Wohnhaus des späten 19. Jhs. Sowie mächtigen gut proportionierten Wirtschaftsgebäuden in 
Bruchstein mit Ziegelgewänden, Einfriedung z.T. erhalten, Torpfeiler und Schlupfpforte in Sandstein mit Inschrift: "FJ 1865", in 
seiner Geschlossenheit gut ablesbares Beispiel eines größeren, für den Ort typischen Bauernhofes aus dem 18. Jh., die 
wirtschaftliche Prosperität dieser Region nach der Mitte des 19. Jhs. anschaulich darstellend, das Wohnhaus aus dem 18. Jh. 
bedeutend aufgrund der im Obergeschoß weitgehend erhaltenen aufwändigen barocken Türen und der für ein Bauernhaus 
äußerst seltenen repräsentativen Sandsteintreppe vom Erdgeschoß ins Obergeschoß
Baubeschreibung: Wohnhäuser und Tor an der Ostseite, Scheune an der Westseite, im Norden auf der Westseite der hohe 
Speicher, östlich anschließend mit stattlichem, die Hofanlage prägendem Giebel der Stall mit Heuboden
Ergänzung: Gebäude an der Südseite nicht gesehen, wohl Stallungen; 2003/4 Abbruch Stallgebäude (Dokumentation im Archiv)
Material: Bruchstein & Ziegel & Putz
Datierung: um 1800 & 1865 & Ende 19. Jh.
Erhaltung: schadhaft
14.09.2011 durch LDA gestrichen

 8.7 Wygbertgang 38
Erfassungsnummer: 094 65331 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.01.2002
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Straße/Platz/Hausnummer: Wygbertgang 38
Lage: Grundstück gegenüber von Nr. 9, Scheune mit Giebel zur Schulstraße
Sachbegriff: Scheune
aktuelle Nutzung: keine
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Fachwerkscheune mit steilem Giebel auf Bruchsteinuntergeschoß, als eines der wenigen weitgehend 
unverändert überlieferten barocken Wirtschaftsgebäude des Ortes von kulturell-künstlerischer Bedeutung
Baubeschreibung: zweigeschossige Scheune in Fachwerk auf Bruchsteinuntergeschoß, steiler Giebel, Fledermausgauben
Ergänzung: an der Schulstraße gelegen
Datierung: 18. Jh.
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Scheune: Gefache fehlen
Notizen: Hausnummer nach Auskunft der BVVG als ehemaliger Eigentümer

 8.8 Dorfkirche Kleinosterhausen
Erfassungsnummer: 094 06081 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.01.1992
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Kleinosterhausen
Sachbegriff: Kirche
aktuelle Nutzung: Dorfkirche
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: kleiner, im Kern romanischer Bau aus rechteckigem Schiff und quadratischem Chorturm mit 
ortsbildprägender Turmbekrönung aus Zwiebelhaube und Laterne wohl gleichzeitig mit dem Schiff Anfang 18. Jh., in der 
nördlichen Schiffswand zwei kleine romanische Fenster erhalten, das Innere mit Flachdecke, Nord- und Westempore, diese dat. 
1714, der Chorraum im Turmuntergeschoß kreuzgratgewölbt, in der Südwand rundbogige Sakramentsnische, schlichter 
Kanzelaltar aus der Bauzeit, Einfriedung des Kirchhofs durch Mauer und schlichte schmiedeeiserne Torflügel Ende 19. Jh.
Ergänzung: Pfarrhaus stark verändert, kein Denkmal
Material: Bruchstein & Putz
Datierung: rom. & A. 18. Jh.
Erhaltung: gut
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 8.9 Freiplatz 14
Erfassungsnummer: 094 65333 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.01.2002
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Kleinosterhausen
Straße/Platz/Hausnummer: Freiplatz 14
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: größte erhaltene Hofanlage des Ortes in Form einer Vierseitanlage, an drei Seiten von Straßen 
umgeben, die Hauptansicht mit dem besonders repräsentativen Wohnhaus, einem Ziegelbau mit reichen Treppengiebeln der Zeit 
um 1880 auf den Freiplatz ausgerichtet, ein kleines sparsam dekoriertes Ziegelgebäude an der Nordseite zeitgleich mit dem 
Wohnhaus, die weiteren Nebengebäude aus Bruchstein, von den beiden großen Wirtschaftsgebäuden eines mit Laubengang 
und steilem Dach, im Kern wohl frühes 19. Jh., weitgehend geschlossen erhaltener, künstlerisch-kulturell bedeutender Vierseithof 
in städtebaulich exponierter Lage
Baubeschreibung: am Giebel des Wirtschaftgebäudes mit Laubengang (im EG Stall, im OG wohl Gesinderäume) Steintafel aus 
rotem Sandstein mit Inschrift: "Wögling 1878", die sich vermutlich auf Umbauten im Zuge des Wohnhausneubaus bezieht
Material: Bruchstein & Ziegel
Datierung: 1801/1825 & 1878
Erhaltung: gut

 8.10 Mauer
Erfassungsnummer: 094 65350 000 000 000 000
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Lage: in Verlängerung der Nordseite des Schafstalls aus dem 19. Jh. an der Wasserwerkstraße östlich anschließend
Sachbegriff: Mauer
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Mauerstück mit zahlreichen erkennbaren baulichen Veränderungen und Spolien, von kulturhistorischer 
Bedeutung als letztes Zeugnis der Klostermauer
Material: Sandstein
Datierung: vor 1500
Erhaltung: gut
Notizen: 1978 durch R. Schmitt dokumentiert, Doku im LfD

 8.11 Wasserkunst
Erfassungsnummer: 094 16961 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.12.1991
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Lage: südlich der nordöstlichen Kapelle
Sachbegriff: Wasserkunst
ursprüngliche Nutzung: Wasserkunst
aktuelle Nutzung: Trinkwasserversorgung
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich
Denkmalbegründung: Wasserkunst zur Wasserversorgung der Domäne Sittichenbach, bestehend aus dem zweigeschossigen 
Radhaus auf quadratischem Grundriß mit Zeltdach aus Siebigeröder Sandstein, 1743 unter Wiederverwendung älteren 
Hausteinmaterials errichtet, der Radstube, dem Wasserrad, der Kolbenpumpe und der auf mittelalterliche Ursprünge 
zurückgehenden unterirdischen Wasserleitung mit Zisterne bzw. Hochbehälter auf dem Roten Berg, kulturgeschichtlich 
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bedeutend als einer der wenigen erhaltenen Sachzeugen der kursächsischen Domänenzeit der Anlage, technisch-wirtschaftlich 
wichtig als selten überliefertes Beispiel für die frühe Wasserversorgung
Baubeschreibung: die Radstube ebenfalls in Siebigeröder Sandstein gemauert, das Wasserrad nicht in Nutzung, westlich des 
Radhauses gelagert
Ergänzung: Dat. nach R. Schmitt
Material: Siebigeröder Sandstein
Datierung: 1743
Erhaltung: gut
Notizen: 1978 Dokumentation durch R. Schmitt, Doku im LfD

 8.12 Schmiede/West-Ost-Bau
Erfassungsnummer: 094 16963 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.12.1991
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Mittelstraße
Lage: nördlich des Teiches
Sachbegriff: Wirtschaftsgebäude
Bauwerksname: Schmiede/West-Ost-Bau
ursprüngliche Nutzung: Schmiede
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: eingeschossiger Wirtschaftsbau aus Siebigeröder Sandstein, 
Nordwand und östliche Zungenmauer aus wiederverwendetem Quadermaterial der Klosterzeit, auf der Ostseite die Schmiede mit 
dem funktionsbedingten offenen Vorbau mit abgewalmtem Dach, wohl 18. Jh., kulturgeschichtlich bedeutend als eines der 
wenigen erhaltenen Bauwerke der kursächsischen Domänenzeit
Baubeschreibung: in der Nordwand zwei Schlitzfenster, nach R. Schmitt nachmittelalterlich, in der Südwand Reste von zwei 
Segmentbogenöffnungen, wohl 18. Jh., auf der Ostseite zwei mit Ziegeln eingefaßte Segmentbogenöffnungen aus dem 19. Jh.
Material: Siebigeröder Sandstein
Datierung: 1701/1800
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Steinverwitterung
Notizen: 1978 Dokumentation durch R. Schmitt, Doku im LfD

 8.13 Mittelstraße 7
Erfassungsnummer: 094 65349 000 000 000 000
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Mittelstraße 7
Lage: westlich der Kapelle
Sachbegriff: Klausur
Bauwerksname: Harzscheune & Schäferei & Jungviehstall
aktuelle Nutzung: Wohn- und Wirtschaftsgebäude
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: längsrechteckiger unterkellerter Bau, an der Ostseite sechs Schildbögen mit sechs Konsolen 
romanischer und frühgotischer Zeitstellung sowie ein stark profilierter Kämpfer als Zeugnis des westlichen Kreuzgangs zu 
deuten, im südlichen Teil der durch neuzeitliche Einbauten stark veränderten Westwand Reste von zwei großen Fenstern mit
gut gearbeiteten Ecksteinen der Fenstergewände in Quaderform und Steinmetzzeichen innen, der Bau als Westteil der Klausur 
und Laienrefektorium im Süden zu deuten, die Kreuzgang-reste wohl romanisch, die Fenster im Westen wohl erst gotisch, 
kulturhistorisch bedeutend als eines der ältesten erhaltenen Gebäude des Klosters
Baubeschreibung: Der ganze Bau unterkellert: unter dem Hauptbau 5 Keller, unter dem benachbarten Bau ein weiterer, alle 
Keller durch Gänge verbunden
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Material: Sandstein
Datierung: rom. & got.
Erhaltung: schadhaft
Schaden: vor allem die Westwand durch neuzeitliche Einbauten stark verändert
Notizen: 1978 Dokumentation durch Herrn R.Schmitt, Doku im LfD

 8.14 Mittelstraße 4/5
Erfassungsnummer: 094 65348 000 000 000 000
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Mittelstraße 4/5
Lage: südwestlich der Kapelle
Sachbegriff: Brauhaus
Bauwerksname: Brauhaus
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: vom ehemaligen Brauhaus noch die den mittleren Teil des Gebäudes in der ganzen Breite 
einnehmenden spätmittelalterlichen oder frühbarocken Kellergewölbe weitgehend ungestört erhalten, als Zeugnis für das 
Brauhaus des Klosters oder der Domäne von kulturgeschichtlicher Bedeutung
Material: Bruchstein
Datierung: vor 1500 oder 1601/1700
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Oberbau durch rücksichtslose Umbauten im Rahmen der Nutzungsänderung weitgehend verändert
Notizen: 1978 Dokumentation durch R. Schmitt, Doku im LfD

 8.15 Kloster
Erfassungsnummer: 094 05969 000 000 000 000
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Mittelstraße, Ringstraße, Roter Berg, Wasserwerkstraße
Lage: südlich des Roten Berges, das ehem. Gelände durch die heutigen Straßen "Roter Berg" im W und "Wasserwerkstraße" im 
O begrenzt, im N nördlich der Wasserwerkstr. bis an die untere Hangkante des Roten Berges, im S in etwa das heute bebaute 
Gelände umfassend
Sachbegriff: Kloster
ursprüngliche Nutzung: Kloster, Domäne, preußische Staatsdomäne
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehemaliges Zisterzienserkloster, 1141 durch Esiko von Bornstedt gegründet und von Walkenried aus mit 
Mönchen besetzt, 1540 säkularisiert, seit dem 17. Jh. Kursächsische Domäne, seit dieser Zeit die Klostergebäude schrittweise 
zugunsten neuer Wirtschaftsgebäude abgebrochen, seit 1815 preußische Staatsdomäne, in dieser Zeit verstärkt ausgebaut, seit 
1945 weitere Abbrüche; das ehemalige Klosterareal in etwa zwischen der Straße "Roter Berg" im Westen und 
"Wasserwerkstraße" im Osten lokalisierbar, Im Norden dem Verlauf des Mauerstücks im Nordwesten folgend bis zu den beiden 
Mundlöchern der Stollenanlage im Nordosten, im Süden in etwa das heute bebaute Gebiet der Gemeinde umfassend, ungefähr 
in der Mitte des Geländes ein künstlicher Teich, ehemals Mühlteich, dessen Ursprünge wohl als Fischteich auf die Klosterzeit 
zurückgehen, überkommen ist auch ein System der mittelalterlichen bzw. barocken Trinkwasserfassung im Roten Berg sowie 
eine unterirdische Wasserleitung; neben den drei erhaltenen Kapellen, der heutigen Dorfkirche aus der 2. H. d. 13. Jhs., dem 
"Schäferwohnhaus" und der "Kapellenschenke" (um 1500) sind zwei weitere Bauten der Klosterzeit erhalten: der westliche Teil 
der Klausur, das Konversenhaus aus dem 3. Viertel des 12. Jhs. in einem heutigen Wohn- und Wirtschaftsgebäude sowie das 
ehemalige Brauhaus oder zumindest dessen spätmittelalterliche oder doch schon frühbarocke Kellergewölbe; die Lage der 
Klosterkirche ist durch Grabungen nordwestlich der heutigen Dorfkirche bekannt, die erhaltenen Teile der Bauornamentik 
verweisen in die Mitte des 12. Jhs., der sog. Nord-Süd-Bau enthält mittelalterliche Substanz, kann aber bisher zeitlich noch nicht 
eingeordnet werden, Zeugnisse der mittelalterlichen Bauornamentik verschiedener Bauten z.T. als Spolien in späteren Bauten, 
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z.T. in Gärten des Ortes oder der näheren Umgebung und im Museum in Querfurt; aus der kursächsischen Domänenzeit das 
Gutshaus, die Wasserkunst, das Taubenhaus und der sog. West-Ost-Bau mit der Schmiede im Ostteil, aus der Zeit der 
preußischen Staatsdomäne ein Schafstall erhalten; als Klosteranlage und spätere Domäne geschichtlich, städtebaulich und 
kulturellkünstlerisch für die Region bedeutend, als Abtei der Zisterzienser von überregionaler Bedeutung
Ergänzung: Bauornamentik der Klosterkirche: ein großes Würfelkapitell mit aufgelegten Schilden und dazugehöriger attischer 
Basisvor der katholischen Kirche aufgestellt, drei weitere laut Dehio als Postamente in einem Anbau des Gutshauses 1616 durch 
die Baumeister Adam Schwarz und Adam Wetzel hierher versetzt
Architekt: Gutshaus: Adam Schwarz und Adam Wetzel, 1616
Datierung: um 1150-1540 & 1569 & 1615-30 & 1830-45
Erhaltung: gut
Notizen: 1978 Dokumentation des gesamten Areals durch R. Schmitt, Doku im LfD, dort auch Angaben zu den erhaltenen 
Resten der Bauornamentik verschiedener Bauten

 8.16 Taubenhaus
Erfassungsnummer: 094 16962 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.12.1991
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Ringstraße
Sachbegriff: Taubenhaus
ursprüngliche Nutzung: Taubenhaus & Hühnerhaus
aktuelle Nutzung: Heimatstube
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: besonders großes repräsentatives Taubenhaus in städtebaulich exponierter Ecklage, 1. Hälfte des 18. 
Jhs. unter Verwendung älteren Hausteinmaterials, kulturhistorisch bedeutend als eines der wenigen erhaltenen baulichen 
Zeugnisse der Domänenzeit
Baubeschreibung: zweigeschossiger Bau auf quadratischem Grundriß, Untergeschoß in Siebigeröder Sandstein mit schlichten 
Fenster- und Türgewänden in Sandstein, Obergeschoß in Fachwerk, das Zeltdach bekrönt von einem Dachreiter mit
Zeltdach 
Ergänzung: vor dem Eingang Aufstellung eines Löschtrogs zum Abschrecken des Kupferabstiches, eines außerordentlich 
wertvollen, da im Kreis wohl einzigartig erhaltenen Ausstattungsstückes einer der alten Kupferhütten der Umgegend, vielleicht 
Bornstedt(?)
Material: Siebigeröder Sandstein & Fachwerk
Datierung: 1701/1750
Erhaltung: gut
Notizen: 1978 Dokumentation durch R. Schmitt, Doku im LfD

 8.17 Ringstraße 1
Erfassungsnummer: 094 16960 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.12.1991
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Ringstraße 1
Sachbegriff: Kapelle
Bauwerksname: Kapellenschenke 
ursprüngliche Nutzung: Kapelle, Gasthof
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: sog. "Kapellenschenke", geschichtlich und kulturellkünstlerisch bedeutend als eine der vier ehemals 
vorhandenen Kapellen aus der Zeit des Klosters, kleiner Bau mit dreiseitig geschlossenem Ostchor, an der Nordseite 
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spitzbogiges Stabwerkportal der Zeit um 1500, ehemals vor dem Klostertor gelegen, heute am Eingang des Ortes in 
städtebaulich exponierter Lage
Baubeschreibung: nach R. Schmitt gangartige tonnengewölbte Keller
Material: Bruchstein & Putz
Datierung: um 1500
Erhaltung: gut
Notizen: 1978 Dokumentation durch R. Schmitt, Doku im LfD

 8.18 Ringstraße 8
Erfassungsnummer: 094 16958 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 01.03.1993
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Ringstraße 8
Sachbegriff: Gutshaus
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ehem. Gutshaus im Südwesten der Anlage, nahe dem ehemaligen Klostertor und heute am Ortseingang 
in städtebaulich exponierter Ecklage, ursprünglich eine Vierflügelanlage von 1569/70 und später, wurde es 1830 auf eine 
Zweiflügelanlage von zwei Geschossen reduziert, am Nordflügel polygonal vorspringender Treppenturm, bez. 1630, die Fenster 
rechteckig mit profiliertem Gewände, die Portale rundbogig, geschichtlich und kulturell-künstlerisch bedeutend als frühester 
baulicher Beleg für die Nutzung des ehemaligen Klosters als kursächsische Domäne
Material: Bruchstein
Datierung: 1569/70 & 1830
Erhaltung: gut
Notizen: 1978 Dokumentation durch R. Schmitt, Doku im LfD

 8.19 Ringstraße 3
Erfassungsnummer: 094 65335 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.01.2002
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Ringstraße 3(?)
Lage: gegenüber dem Gutshaus
Sachbegriff: Wirtschaftsgebäude
Bauwerksname: Nord-Süd-Bau
ursprüngliche Nutzung: Stall & Gesindehaus(?)
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: langgestrecktes Fachwerkgebäude auf Bruchsteinuntergeschoß mit steilem Dach und hofseitigem 
Laubengang, wohl 18. Jh., in der Westwand ein vielfältig baulich verändertes, älteres Mauerwerk erkennbar, im nordöstlichen 
Raum ehemals Gewölbe und gotische Inschrift, auf einen älteren Bau hinweisend, Funktion und Baugeschichte des Baus noch 
ungeklärt, geschichtlich und kulturell-künstlerisch von Bedeutung als eines der wenigen erhaltenen Wirtschaftsgebäude aus der 
Zeit vor 1815, als die Anlage preußische Staatsdomäne wurde 
Baubeschreibung: nach R. Schmitt im Innern ehemals Kreuzgewölbe und gotische Inschrift
Material: Bruchstein & Fachwerk
Datierung: (?) & 1701/1800
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz desolat
Notizen: 1978 Dokumentation durch R. Schmitt, Doku im LfD
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 8.20 Roter Berg 12
Erfassungsnummer: 094 16957 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 18.12.1991
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Roter Berg 12
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Maria Himmelfahrt
aktuelle Nutzung: Dorfkirche
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Katholische Kirche und Pfarrhaus aus dem Jahre 1956, schlichtes Gebäudeensemble mit 
ortsbildprägendem Westturm zwischen Pfarrhaus und Kirchenschiff, der Hauptzugang situationsbedingt von Osten, für den Ort 
kulturhistorisch bedeutendes Zeugnis für die Zuwanderung von Bergleuten katholischen Glaubens nach dem II. Weltkrieg
Material: Ziegel & Putz & Bruchstein
Datierung: 1956
Erhaltung: gut

 8.21 Schafstall
Erfassungsnummer: 094 65334 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.01.2002
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Wasserwerkstraße
Lage: Wasserwerkstraße/Ecke Roter Berg
Sachbegriff: Stall
Bauwerksname: Schafstall
ursprüngliche Nutzung: Schafstall
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: großes langgestrecktes Stallgebäude aus Bruchstein mit sparsamer Ziegel- und Sandsteindekoration, zur 
Wasserwerkstraße Korbbogenportal, im Innern gewölbte Decken, vermutlich auf zweireihigem Stützensystem aus gußeisernen 
Säulen, in exponierter Lage an der Straße gelegen, außerhalb des ehemaligen Klostergeländes, geschichtlich und kulturell-
künstlerisch bedeutend als einziges erhaltenes bauliches Zeugnis der Zeit der Anlage als preußische Staatsdomäne, um 1850
Ergänzung: Der Bau wird auch mit einer Brauerei in Verbindung gebracht. Dies betrifft möglicherweise die Stelle, kann aber 
m.E. den jetzigen Bau nicht meinen.
Material: Bruchstein & Ziegel
Datierung: um 1850
Erhaltung: schadhaft
Schaden: an der Ostseite fehlen Teile der Wand

 8.22 Wasserwerkstraße 11
Erfassungsnummer: 094 16959 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 17.12.1991
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Wasserwerkstraße 11
Sachbegriff: Kapelle
ursprüngliche Nutzung: Kapelle
aktuelle Nutzung: Dorfkirche
Ausweisungsart: Baudenkmal
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Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: die Kapelle wohl ursprünglich 2. Hälfte des 13. Jhs. errichtet, vielleicht an den östlichen Klausurflügel 
anstoßend als Kapitelsaalkapelle oder Brüdersaal, 1614/15 zur Amtskirche umgebaut, 1843-45 stark übergangen, rechteckiges 
Schiff mit einer im Zuge des Umbaus zur Amtskirche hinzugefügten westlichen Vorhalle, schmale spitzbogige Fenster, ihr 
Maßwerk über Säulchen erneuert, Strebepfeiler, im Innern zwei Kreuzrippengewölbe mit ornamentierten Schlusssteinen über 
Blattkonsolen, die Vorhalle flachgedeckt und vom Schiff durch Spitzbogen über Konsolen geschieden, einer der geschichtlich und 
künstlerisch-kulturell bedeutendsten Sachzeugen für das ehemalige Kloster Sittichenbach
Material: Siebigeröder Sandstein
Datierung: 1251/1300 & 1614/15 & 1843-45
Erhaltung: gut

 8.23 Wasserwerkstraße 17
Erfassungsnummer: 094 65338 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 09.05.1997
Alter Kreis: Querfurt
Gemeinde/Ort: Osterhausen
Gemeindeteil/Ortsteil: Sittichenbach
Straße/Platz/Hausnummer: Wasserwerkstraße 17
Lage: nordwestliche Ecke der ehemaligen Klosteranlage
Sachbegriff: Kapelle
Bauwerksname: Schäferwohnhaus & Torkapelle
ursprüngliche Nutzung: Hospiz, Kapelle, Schäferwohnhaus
aktuelle Nutzung: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: zweigeschossiger Bau mit steilem Giebel in straßenbildprägender Ecklage, in der Ostwand spitzbogige 
Dreifenstergruppe des frühen 14. Jhs. mit figürlichen Konsolsteinen, im Kern älterer romanischer(?) Bau mit rundbogiger 
Doppelarkade im Norden, geschichtlich und künstlerisch-kulturell bedeutender Klosterbau, möglicherweise als Hospiz errichtet, 
später zur Kapelle umgebaut, nach der Säkularisierung als Schäferwohnhaus genutzt
Material: Siebigeröder Sandstein & Putz
Datierung: 1101/1200(?) & 1301/1325
Erhaltung: gut
Schaden: Putz

 9 Polleben
 9.1 Bahnhof
Erfassungsnummer: 094 76515 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Lage: nördlich des Ortes
Sachbegriff: Bahnhof
Bauwerksname: Polleben
aktuelle Nutzung: keine
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Kleiner weitgehend unveränderter Dorfbahnhof mit Empfangsgebäude und Schuppen in der 
regionaltypischen Bauweise aus Backstein mit sparsamer Dekoration und Fachwerk, um 1896 im Zuge der ab 1893 errichteten 
Privatbahn Halle-Hettstedt entstanden
Material: Ziegel & Backstein
Datierung: 1896(?)
Erhaltung: gut
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 9.2 Obermühle
Erfassungsnummer: 094 76345 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 16.11.1999
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Auswärtiges Gehöft 3
Lage: nordöstlich von Polleben am Schlenzebach
Sachbegriff: Mühlenhof
Bauwerksname: Obermühle
ursprüngliche Nutzung: Wassermühle, oberschlächtig
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich
Denkmalbegründung: Mühlengehöft „Obermühle", erhaltene oberschlächtige Wassermühle im Kern Mitte 17. Jh. (1653), 
oberster Mühlenstandort des Schlenzebaches mit einzigartig hoher Dichte von ca. 15 Wasserkraftnutzungen bis zur 
Saalemündung; erhaltenes Mühlengebäude sowie Wohnhaus spitzwinklig zueinander in den Hang gesetzt, deshalb Ausbildung 
hofseitig von Souterraingeschossen, das Wohnhaus weitgehend in Originalsubstanz des 17. Jahrhunderts erhalten; 
langgestreckter, zweigeschossiger Bau in regionaltypischem Zechsteinmauerwerk mit Krüppelwalm, im Souterrain durchgängig 
Kreuzkappengewölbe, mit Ausnahme eines Joches mit preuß. Kappe, mit schlichter, aber handwerklich qualitätvoller 
Detailausbildung der Stützen, Wandvorlagen sowie des erhaltenen Wendelsteins, vermutlich der Bösenburger Steinmetze; im 
Hauptgeschoss z. T. erhaltene barocke Fenstergewände (innen mit Rundbogennischen) sowie giebelseitig originale, 
zweiflügelige Tür um 1820; das Mühlengebäude im Kern gleichfalls aus Erbauungszeit, dreigeschossig mit Aufzugserker, in 
Mischbauweise mit Zechsteinmauerwerk sowie Fachwerk mit Ausfachung z. T. in gepochter Hüttenschlacke; erhaltener 
Hausbrunnen in Sandsteinblöcken, durch Aussparung im Souterrainmauerwerk hofseitig zugänglich; mühlentechnische 
Ausstattung in Resten der Antriebstechnik erhalten; u. a. Radwelle, Kamm- und Stirnräder, d. h. Getriebe, sowie Transmission 
und früher Schleifringmotor; traufseitig gewaltige Radstube in Bruchsteinmauerwerk mit oberschlächtigem Wasserrad (D ca. 5, 0 
m; b=0, 65 m) und Schleppdach; Mühlengraben nicht erhalten, stattdessen wertvolle ca. 500 m lange Gerenneleitung um 1920 in 
gemufften Gussrohren; neben der benachbarten Steinmühle wertvolles Zeugnis der Technik- und Wirtschaftsgeschichte der Orte 
entlang des Schlenzebaches.
Ergänzung: Vorarbeiten zu einer Ausweisung: September 1989
Material: Zechstein (Gerbstedter Raum), Sandstein (Bösenburger), Fachwerk, gepochte Hüttenschlacke
Datierung: M. 17. Jh.; um 1820; um 1920
Erhaltung: gut

 9.3 Oberkirche St.Stephan
Erfassungsnummer: 094 08187 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 20.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Ernst-Thälmann-Straße
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Oberkirche St.Stephan
aktuelle Nutzung: keine
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Spätromanischer Westquerturm mit gekuppelten Schallöffnungen und abgewalmtem Satteldach erhalten, 
das breitere gotische, in der Spätgotik verlängerte Schiff seit 1901 aufgegeben, seit 1918 zum Abbruch freigegeben, heute 
Ruine, das Inventar 1901 in die neue Kirche überführt, an der Nordseite des Turmes mehrere wertvolle barocke Grabsteine vom 
ehemaligen Kirchhof an der Stelle der heutigen Schule
Baubeschreibung: Schiff mit schmalen Spitzbogenfenstern, Chorteil mit zweiteiligen Maßwerkfenstern
Material: Bruchstein
Datierung: spätromanisch, spätgotisch, 1901, 1918
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Erhaltung: gut

 9.4 Ernst-Thälmann-Straße 50
Erfassungsnummer: 094 76516 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis : Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Ernst-Thälmann-Straße 50
Ernst-Thälmann-Straße Jahn-Gedenkstein
Ernst-Thälmann-Straße Kirche
Ernst-Thälmann-Straße, Ecke Schulstraße Thälmann-
Gedenkstätte
Schulstraße 1
Lage: westlich der Kirche St. Stephan
Sachbegriff: Häusergruppe
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ortsgeschichtlich in engem Zusammenhang stehendes und städtebaulich hervorragendes Ensemble aus 
Kirche, alter Schule (Schulstraße 1), neuer Schule (Ernst-Thälmann- Straße 50) sowie dem Garten der alten Schule; die alte 
Schule gleichzeitig auch Küster-, Pfarr- und Lehrerhaus; das Ensemble eingefriedet durch eine hohe straßenbild-prägende 
Bruchsteinmauer; mit der Umbennung der Straße Errichtung einer Gedenkstätte für Ernst Thälmann (Büste in architektonischer 
Rahmung); vor dem Schulhof Gedenkstein
für Friedrich Ludwig Jahn ("Turnvater Jahn"), errichtet 1913 vom Männerturnverein
Ergänzung: erstes Schulhaus bei St. Stephanus für 1545 belegt, der Keller des jetzigen alten Schulhauses (auch 
"Kantorgebäude") vermutlich jünger, Tonnengewölbe; Sohlbänke in Sandstein, Klappläden erhalten; die neue Schule von 1939, 
1945 in "POS Ernst-Schneller" umbenannt
Erhaltung: gut

 9.5 Ernst-Thälmann-Straße 50
Erfassungsnummer: 094 76529 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Ernst-Thälmann-Straße 50
Lage: westlich der alten Kirche St. Stephan
Sachbegriff: Schule
Bauwerksname: POS Ernst Schneller
aktuelle Nutzung: Heimatmuseum
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Schulbau von 1939 im Heimatstil mit verschiedenen Anklängen an die regionale Bautradition, der 
giebelständige Hauptbau mit seiner großen Laube von straßenbildprägender Wirkung, der straßenbegleitende Seitenflügel durch 
spätere
dilettantische Aufstockung beeinträchtigt
Material: Bruchstein & Ziegel(?) & Putz
Datierung: 1939
Erhaltung: gut

 9.6 Friedeburger Weg 17
Erfassungsnummer: 094 76517 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Friedeburger Weg 17
Sachbegriff: Bauernhof
ursprüngliche Nutzung: Bauernhof, später Wohnung für Landarbeiter
aktuelle Nutzung: keine
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Ehemals stattliche Vierseithofanlage in straßenbildprägender Ecklage mit Torbogen zu beiden Straßen, 
das repräsentative Wohngebäude in Quadermauerwerk um 1860/70, die Wirtschaftsgebäude gleichzeitig, z.T. mit älterem 
barocken Kern
Baubeschreibung: N: Stallscheune, NO: Wohnhaus, S: Scheune, O: Ruine, Hofpflaster aus Schlacke und Feldstein
Ergänzung: im Giebel CW = Carl Wentzel, Carl Wentzel soll diese Gehöft
als Wohnung für Landarbeiter genutzt haben
Material: Werksteinquader
Datierung: 1860/70 mit älterem barocken Kern
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Dächer, westliches Wirtschaftsgebäude ruinös

 9.7 Kapelle
Erfassungsnummer: 094 76518 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Gerbstedter Straße
Sachbegriff: Kapelle
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Kleine, weitgehend unveränderte Friedhofskapelle im neogotischen Stil als point de vue einer Lindenallee 
errichtet, die glatten Putzfelder von aufwendigem Klinkerdekor gerahmt, E. 19. Jh.
Ergänzung: Der Friedhof vorm Lindenanger 1870 eingeweiht
Material: Ziegel & Putz & Klinker
Datierung: E. 19. Jh., nach 1870
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putzfelder z.T. noch nicht wiederhergestellt

 9.8 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 76519 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Gerbstedter Straße
Lage: Friedhof, zwischen zwei zum Ensemble gehörigen Bäumen
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: Zwei Sandsteinkreuze und ein Pylon in schlichten Formen, 
1872 von der Gemeinde errichtetes Ensemble aus Gedenksteinen für die gefallenen Pollebener der Kriege von 1864, 1866 und 
1870, wichtiges Zeugnis der Ortsgeschichte
Baubeschreibung: Inschriften: "Dem braven vor Düppel am 17.III.1864 gefallenen Krieger Albert Tempel" "Dem braven bei 
Königgrätz am 3ten Juli 1866 gefallenen Wilh. Kreudner", 
rückseitig jeweils stark verwitterte Inschrift: "gewidmet von seinen Jugendfreunden" "Polleben, den ...1864" bzw. "...1866", 
Inschrift auf dem Pylon: "Offenb. Joh. 2, 10 Sei
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getreu pp. Den tapfern Kriegern gewidmet 1872 von der Gemeinde Polleben Hermann Meissner/Gardist/ verw. Bei Gravelotte + 
13. Sept. 1870 z.Oberstein Gustav Wampe/Musketier/gefallen bei Gravelotte a. 18. Aug. 1870 Eduard Oehring/Ulan/verw. bei 
Mars la Tour + 31. Aug. 1870 z. Jardelize"
Material: Sandstein
Datierung: 1864, 1866, 1870, 1872 zu einer Anlage zusammengefaßt
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Inschrift z.T. verwittert, z.T. unsachgemäß leserlich gemacht 

 9.9 Steinmühle
Erfassungsnummer: 094 08084 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: L 151
Lage: nördlich des Ortes Polleben an der Schlenze, zwischen
Polleben und Heiligenthal
Sachbegriff: Mühlenhof
Bauwerksname: Steinmühle
ursprüngliche Nutzung: Getreidemühle
aktuelle Nutzung: Wohnen, Mühle = private Schauanlage
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, 
städtebaulich
Denkmalbegründung: Voll funktionstüchtig mit Wasserkraft erhaltene oberschlächtige Wassermühle, geschlossene 
Vierseithofanlage mit jahrhundertealtem Baumbestand an der
Mühlenzufahrt, quer zum Tor stehend das langgestreckte Mühlen-Wohn-Gebäude von 1673, zweigeschossig in verputztem 
Bruchsteinmauerwerk mit Fachwerkgiebel, Mansarddach und Krüppelwalm nach Aufstockung von 1820, giebelseitig zum Hang 
bzw. zur Stützmauer der Halle- Hettstedter-Eisenbahn die große Radstube mit Wasserrad; zugehörig der erhaltene Mühlgraben 
mit wasserwirtschaftlicher Technik; im Innern komplette mühlentechnische Ausstattung zur Schrot- und Mehlherstellung erhalten, 
um den Hof Scheunen- und Stallgebäude, links der Torfahrt erhaltene Göpelscheibe mit Getriebe und Welle zur benachbarten 
Scheune aus dem frühen 20. Jh.; aussagefähige Handwerksmühle vom
technischen Entwicklungsstand des 19. Jhs., außerhalb des Ortes in landschaftlich reizvoller Lage des Schlenzetales gelegen, 
das sich einstmals durch eine einzigartige Dichte des von ca. 15 Mühlen auf wenigen Kilometern bis zur Saalemündung 
auszeichnete, von denen die Steinmühle als die best erhaltene gelten kann; technisches und architekturgeschichtliches Denkmal 
von hoher Bedeutung
Ergänzung: Wasserrad zuletzt 1989/90 erneuert
Material: Bruchstein & Fachwerk
Datierung: urk. 1593, 1673, 1820
Erhaltung: gut

 9.10 Mühle
Erfassungsnummer: 094 08085 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: L 159
Lage: Hochebene östlich des Ortes
Sachbegriff: Mühle
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Bockwindmühle von 1848 in mühlentypischer Lage auf Hochebene des östlichen Harzvorlandes, in 
exponierter Situation gegenüber dem im Schlenzetal gelegenen Dorf Polleben sowie zur stark befahrenen L 159, 
zweigeschossiger Mühlenkasten mit auskragender Feise und ummauertem Bock in Ziegelmauerwerk, hier eingelassener
Sandsteinblock mit Inschriften, Mühlentechnik in Resten, aber technisch aussagefähig erhalten, weithin sichtbares technisches 
Zeugnis der reichen Mühlengeschichte des Ortes
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Material: Ziegel & Holz
Datierung: 1848, derzeit Sanierung
Erhaltung: schadhaft

 9.11 Mansfelder Straße 1
Erfassungsnummer: 094 76520 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Mansfelder Straße 1
Lage: Kreuzung der Straßen von Halle nach Gerbstedt und Mansfeld
Sachbegriff : Gasthof
Bauwerksname: Gasthof Ackermann
ursprüngliche Nutzung: Ausspanne(?), Pension & Gastwirtschaft, später Konsum
aktuelle Nutzung: keine
Ausweisungsart : Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Stattlicher straßenbildprägender Bau an der Kreuzung der
Straßen von Halle nach Gerbstedt und Mansfeld, zuletzt „Gasthof Ackermann“  mit Vermietung von Fremdenzimmern, 
Hauptgebäude und rechtwinklig anschließender Saalbau dem äußeren Anschein nach aus der Zeit um 1860/70, die bauliche 
Qualität und die Tonnengewölbe unter dem Hauptgebäude machen jedoch eine frühere Entstehung
wahrscheinlich, nach seiner Lage wohl als Ausspanne errichtet, als einziger erhaltener Gasthof von kulturhistorischer Bedeutung 
für den Ort
Material: Bruchstein & Backsteingewände & Putz, Kellergewände und
Sohlbänke in Sandstein
Datierung: um 1860/70, evtl. älterer Kern
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Gasthof und Saal: Fenster, Putz; Nebengebäude im Westen
und Süden ruinös

 9.12 Rampe 4
Erfassungsnummer: 094 76521 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Rampe 4
Lage: südöstlich der Kirche
Sachbegriff: Pfarrhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Stattliches Pfarrgehöft mit großem Garten in straßenbildprägender Ecklage, das prächtige Pfarrhaus an 
der Stelle des 1683 abgerissenen, zu St. Bartholomäus
gehörigen Pfarrhauses errichtet, durch seine Lisenenarchitektur von herrschaftlichem Anspruch und über seine Umgebung 
hinausgehoben, die hohe Einfriedung aus
Bruchstein von straßenbildbestimmender Wirkung 
Material: Bruchstein & Fachwerk & Putz, Einfriedung in Bruchstein
Datierung: nach 1683 (Vorgängerbau 1683 eingerissen)
Erhaltung: gut
Schaden: neue Fenster, Farbe etc.

 9.13 St.Stephanus
Erfassungsnummer: 094 17963 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.01.1995
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Thomas-Müntzer-Straße
Lage: Eckgrundstück Straßeneinmündung
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: St.Stephanus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattliche Kirche im Stil der Neogotik mit Ausstattung aus der Erbauungszeit, 1898 von Friedrich Fahro, 
Halle; aus der mittelalterlichen Kirche stammendes spätgotisches Kruzifix von einem Triumphkreuz, Taufe von 1583 sowie 
kulturhistorisch wertvoll der Grabstein für I. v. d. Schulenburg um 1600 und das Epitaph für A. v. d. Pfuel, + 1659
Material: Werksteinquader, Sandstein
Architekt: Friedrich Fahro
Datierung: 1898
Erhaltung: schadhaft
Schaden: statische Schäden
Notizen: das mittelalterliche Inventar der Unterdorf-Kirche St. Stephan bereits auf der DDR-Kreisliste, Dokument gelöscht am 
14.01.2003, da Bestandteil der Ausstattung der seit 1995
geschützten Oberdorf-Kirche; der Schnitzaltar, E. 15. Jh., verkauft nach (?)

 9.14 Thomas-Müntzer-Straße 9
Erfassungsnummer: 094 76522 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Thomas-Müntzer-Straße 9
Lage: gegenüber Amtsgut
Sachbegriff: Rittergut
Bauwerksname: Rittergut, Sattelhof, Junkerhof
aktuelle Nutzung: Wohnen, Laden
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Kulturhistorisch bedeutende Hofanlage, bis 1694 zum Amt gehörig als Junkerhof, dann in wechselnde 
Hände; aus dem16./17. Jh. wohl noch das stattliche Wohnhaus mit Sandsteingewänden und großem Krüppelwalm, im späten 
19.Jh. überformt, die verbliebenen Wirtschaftsgebäude an der Straße und die Toranlage wohl jünger und überformt, aber durch 
ihre Lage sowohl unverzichtbar für den Hof als auch das Straßenbild prägend, insbesondere als Gegenüber des Amtes
Baubeschreibung: S: Wohnhaus, NW: Toranlage und zwei Wirtschaftsgebäude, 
davon das südliche vermutlich ehem.Verwalterhaus, das nördliche mit hofseitigem spätbarockem(?) Korbbogenportal und 
zugesetztem Rundbogenportal aus dem 19.(?). Jh.
Material: Bruchstein & Fachwerk & Putz, Sandsteingewände
Datierung: 16./17. Jh.
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz, Fenster, Wirtschaftsgebäude im Norden und Osten fehlen, Wirtschaftsgebäude im Westen überformt, im Osten 
dreigeschossiger Wohnhausbau aus DDR-Zeiten

 9.15 Amtshof
Erfassungsnummer: 094 76523 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Thomas-Müntzer-Straße 10, 12
Lage: Areal zwischen Thomas-Müntzer-Straße und Gerbstedter Straße
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Sachbegriff: Amtshof
Bauwerksname: Zimmermannsches Gut
ursprüngliche Nutzung: Amt, Wohnen, Landwirtschaft
aktuelle Nutzung: Wohnen, Landwirtschaft, z.T. ohne Nutzung
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Größte Hofanlage des Ortes auf unregelmäßigem Grundriß, eingefriedet durch hohe, weitgehend 
erhaltene straßenbildprägende Mauer in Bruchstein bzw. Ziegel, 
kulturhistorisch für den Ort bedeutendes Areal des ehemaligen Amtes mit dem barocken Herrenhaus als dem ältesten erhaltenen 
Gebäude, einem kleinen, um 1800 entstandenen, ab 1840 zugehörigen Gehöft sowie mächtigen straßenbildprägenden 
Wirtschaftsgebäuden aus der 2. Hälfte des 19. Jhs. und dem frühen 20. Jh., z.T. möglicherweise mit älterem Kern
Ergänzung: Gebäude der ehemaligen Brennerei sind nicht Teil des Denkmals, da ruinös
Material: Bruchstein & Fachwerk & Putz & Ziegel
Datierung: 17. Jh. & 19. Jh. & 20. Jh.
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz, veränderte Fensteröffnungen, neue Fenster in unangemessener Qualität, Gebäude der ehemaligen Brennerei 
ruinös

 9.16 Thomas-Müntzer-Straße 10
Erfassungsnummer: 094 76524 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Thomas-Müntzer-Straße 10
Lage: an einem Platz, auf den fünf Straßen münden
Sachbegriff: Wohnhaus
ursprüngliche Nutzung: B auernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Weitgehend original erhaltene Hofanlage aus der Zeit um 1800, bestehend aus Wohnhaus, zwei 
Wirtschaftsgebäuden und Einfriedung mit Korbbogen-schlupfpforte, ab 1840 zu dem kulturhistorisch bedeutenden Amt Polleben 
gehörig, an dieser Stelle – aber wohl nicht in diesem Gebäude – die bis Ende des 18. Jhs. existierende „Alte Schenke“
Material: Bruchstein & Fachwerk & Ziegel & Putz
Datierung: um 1800
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz

 9.17 Thomas-Müntzer-Straße 12
Erfassungsnummer: 094 76525 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Thomas-Müntzer-Straße 12
Sachbegriff: Gutshaus
aktuelle Nutzung: Wohnhaus
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Stattliches barockes Wohngebäude, Anfang des 20. Jhs. in Formen des Heimatstils modernisiert und 
erweitert, als Hauptgebäude des Amtes von hoher kulturhistorischer Bedeutung für den Ort
Material: Bruchstein & Putz, Anbau in Ziegel & Putz
Datierung: Mitte 17. Jh., evtl. mit älterem Kern, Anfang 20. Jh.
Erhaltung: schadhaft
Schaden: veränderte Fensteröffnungen, neue Fenster in
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unangemessener Qualität

 9.18 Thomas-Müntzer-Straße 22
Erfassungsnummer: 094 76526 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Thomas-Müntzer-Straße 22
Sachbegriff: Bauernhaus
aktuelle Nutzung: ohne
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Bruchsteingebäude mit wenigen kleinen Fensteröffnungen, schlichten Sandsteingewänden und 
Rundbogenportal wohl aus dem 18. Jh., gartenseitig zugesetztes Rundbogenportal; als eines der ältesten erhaltenen 
Profangebäude des Ortes von hoher kulturgeschichtlicher und baukünstlerischer Bedeutung, zusammen mit dem ebenfalls 
giebelständigen Nachbarhaus Nr. 24 und der hohen Einfriedung von straßenbildprägender Wirkung
Material: Bruchstein & Putz
Datierung: 18. Jh.
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz

 9.19 Thomas-Müntzer-Straße 24
Erfassungsnummer: 094 76528 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 06.11.2001
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Polleben
Straße/Platz/Hausnummer: Thomas-Müntzer-Straße 24
Sachbegriff: Bauernhof
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Stattliches, ehemals äußerst repräsentatives, baukünstlerisch für den Ort noch immer bedeutendes 
Bauernhaus aus dem frühen 19. Jh., möglicherweise auf älteren Resten, die Freitreppe heute überbaut, die Einfriedung mit 
Stichbogenportal in Formen des frühen 19. Jhs., zusammen mit dem ebenfalls giebelständigen Nachbarhaus Nr. 22 und
der hohen Einfriedung von straßenbildprägender Wirkung
Material: Bruchstein Putz, Kellergewände aus Sandstein, Pforte der
Einfriedung mit monolithischem Sandsteinsturz
Datierung: um 1810/20
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz, Überformung des Eingangsbereiches, Wirtschaftsgebäude fehlen
Notizen: im 19. Jh. im Besitz der Familie Hochheim, s. Grabmal Friedhof

 10 Rothenschirmbach
 10.1 Bauernsiedlung 10
Erfassungsnummer: 094 65403 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Rothenschirmbach
Straße/Platz/Hausnummer: Bauernsiedlung 10
Sachbegriff: Bauernhaus
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aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Besonders stattliches, baukünstlerisch anspruchsvoll gestaltetes Bauernhaus im spätklassizistischen Stil 
mit repräsentativer Fassadengliederung, auf der Gartenseite aufwändig gestalteter Risalit mit flachem Giebel, getragen von 
Pfeilern mit korinthischen Kapitellen, um 1880
Baubeschreibung: zweigeschossiges neunachsiges Gebäude mit mittigem Portal und Satteldach, spätklassizistische 
Fassadengliederung mit Rundbogenfenstern im Giebel, gartenseitig Risalit mit Pfeilern und korinthischen Kapitellen, darüber 
flacher Giebel
Ergänzung: die großen Nebengebäude im Westen und Nordosten überformt, daher kein Denkmal
Material: Putz
Datierung: um 1880
Erhaltung: gut

 10.2 Sankt Pankratius
Erfassungsnummer: 094 65404 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Rothenschirmbach
Straße/Platz/Hausnummer: Dorfstraße
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Sankt Pankratius
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: 1893 im neoromanischen Stil errichteter Saalbau aus Siebigeröder Sandstein mit eingezogenem, 
halbrund geschlossenem Chor und quadratischem Westturm mit seitlich kleiner Treppenturm, der markante oktogonale 
Turmaufsatz mit seinen Blendgiebeln von ortsbildprägender Wirkung, einfache Ausstattung mit Holzkassettendecke und 
gewölbtem Chor, Orgel von Wilhelm Rühlmann sen., Zörbig, 1894, Einfriedung durch Bruchsteinmauer, z.T. mit 
schmiedeeisernem Gitter
Material: Siebigeröder Sandstein
Datierung: 1893
Erhaltung: gut

 10.3 Dorfstraße 7
Erfassungsnummer: 094 65405 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Rothenschirmbach
Straße/Platz/Hausnummer: Dorfstraße 7
Lage: nahe der Kirche
Sachbegriff: Pfarrhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: weitgehend ursprünglich erhaltener stattlicher zweigeschossiger Pfarrhausbau mit Fachwerkoberstock 
und breitem Krüppelwalm, das repräsentative Mittelportal in Sandstein mit Oberlicht, datiert 1741, Einfriedung mit Toranlage aus 
Bruchstein
Baubeschreibung: zweigeschossiger siebenachsiger Bau, EG massiv, überwiegend Sandsteingewände, Oberstock in Fachwerk 
auf Doppelschweller, einige Fenster als Kreuzstockfenster erhalten, im Innern große Diele schlichte mit originalen zweiflügeligen 
Türen zur Straßen- und Hofseite sowie Türen zu den Zimmern und zum Keller, mit großflächigem, der Erbauungszeit 
entsprechendem grau/schwarzen Fliesenbelag und großzügiger Treppenanlage, ein Teil des Hauses unterkellert mit 
Tonnengewölbe, der ursprüngliche Zugang zum Keller wohl vom Hof aus
Material: Bruchstein & Putz & Fachwerk
Datierung: 1741
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Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz desolat, defekte Kellergangabdeckung, Schwammbefall

 10.4 Dorfstraße 11
Erfassungsnummer: 094 65406 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Rothenschirmbach
Straße/Platz/Hausnummer: Dorfstraße 11
Lage: nahe der Kirche in doppelter Ecklage
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: sehr ursprünglich erhaltene Hofanlage aus der Mitte des 18. Jhs. in straßenbildprägender Ecklage 
gegenüber dem Pfarrhaus und nahe der Kirche, eingefriedet durch Bruchsteinmauer mit Toranlage
Baubeschreibung: zweigeschossiger langgestreckter Bau mit massivem EG und Oberstock in Fachwerk, verputzt, breites 
Krüppelwalmdach mit kleinen ursprünglichen Schleppgauben, hofseitig Kreuzstockfenster erhalten, die anderen Fenster 2. Hälfte 
des 19. Jhs. und frühes 20. Jh., Einfriedung durch Mauer aus Bruchstein, Toranlage aus Pfeilern und Schlupfpforte mit 
Sandsteinsturz, im Hof Pumpe erhalten
Material: Bruchstein & Fachwerk & Putz
Datierung: 1740/1760
Erhaltung: gut

 10.5 Dorfstraße 17/18
Erfassungsnummer: 094 65407 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Rothenschirmbach
Straße/Platz/Hausnummer: Dorfstraße 17/18
Sachbegriff: Bauernhaus
aktuelle Nutzung: Wohnen
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: stattliches, das Straßenbild prägendes giebelständiges Bauernhaus auf hohem massivem Untergeschoß 
mit Fachwerkoberstock und breitem Krüppelwalm, das repräsentative Sandsteinportal mit Oberlicht und Keilstein, 1. Hälfte des 
des 18. Jhs.
Baubeschreibung: langgestreckter zweigeschossiger Bau mit massivem EG in
Bruchstein, verputzt, und Fachwerkoberstock, die Gewände im EG überwiegend in Sandstein, breites Krüppelwalmdach, im 
Nordteil auf der Hofseite Kellerfenster, Reste der Einfriedung und des Hofpflasters erhalten
Material: Bruchstein & Putz & Fachwerk
Datierung: 1701/1750
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Putz desolat

 10.6 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 16991 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 08.04.1992
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Rothenschirmbach
Straße/Platz/Hausnummer: Hauptstraße
Lage: Hauptstraße/Ecke Sittichenbacher Straße, Grünanlage
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
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Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: baukünstlerisch anspruchsvolles Kriegerdenkmal für die Gefallenen des I. Weltkrieges in städtebaulich 
exponierter Lage im Ort
Baubeschreibung: turmartiger Bau in Rustikamauerwerk auf quadratischem Grundriss mit Blendbögen zu allen vier Seiten auf 
mehrfach gestuftem Sockel, dreifach gestufter oberer Abschluss in Rustikamauerwerk mit plastischem Eichenlaubkranz, in den 
Blendbögen plastische Darstellungen von Eisernem Kreuz bzw. Schwert, Inschrift: "Sie starben den Heldentod im Weltkriege 
1914 - 1918", die Namen kaum noch erkennbar
Material: Sandstein
Datierung: nach 1918
Erhaltung: gut
Schaden: Verwitterung der Schrifttafeln

 10.7 Schulstraße 5
Erfassungsnummer: 094 65408 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Rothenschirmbach
Straße/Platz/Hausnummer: Schulstraße 5
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: größte nahezu vollständig erhaltene Hofanlage des Ortes in Vierseit-form aus dem 18. und frühen 19. Jh. 
mit weithin sichtbarem ortsbildprägenden Wirtschafts-gebäude mit Fachwerkoberstock und Einfriedung in Bruchstein mit 
straßenbildprägender Toranlage
Baubeschreibung: Wohnhaus: langgestreckter zweigeschossiger Bau mit kleinen ursprüng-lichen Fensteröffnungen, steiles 
Satteldach, überformt; Wirtschaftsgebäude im Osten: zweigeschossiger Bau mit massivem Bruchstein-EG und 
Fachwerkoberstock, 18. Jh., im Winkel dazu der nördliche Wirtschaftsbau, wohl in ähnlicher Bauweise, mit Krüppelwalm, 18. Jh., 
im Süden giebelständig zur Straße ein eingeschossiges Wirtschaftsgebäude in Bruchstein mit Satteldach, wohl 1.Hälfte des 19. 
Jhs. sowie ein kleineres eingeschossiges Nebengebäude in Bruchstein mit Satteldach und Zwerchgiebel, wohl ebenfalls 2. Hälfte 
des 19. Jhs., die Einfriedung straßenseitig in Bruchstein, Toranlage aus Pfeilern und Schlupfpforte mit Segmentbogen, nördlich 
des Grundstücks weitere Einfriedung (nur auf der Karte gesehen)
Material: Bruchstein(Sandstein) & Werkstein(Sandstein) & Putz &
Fachwerk
Datierung: 1701/1800 & 1801/1850
Erhaltung: gut
Schaden: Wohnhaus überformt

 10.8 Teichstraße 3
Erfassungsnummer: 094 65409 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 29.05.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Rothenschirmbach
Straße/Platz/Hausnummer: Teichstraße 3
Lage: östlicher Ortseingang
Sachbegriff: Bauernhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: weitgehend ursprünglich erhaltene Dreiseithofanlage des 18. und frühen 19. Jhs., die östliche Scheune 
den Ortseingang markierend, das nördliche straßenseitige Wirtschaftsgebäude mit bemerkenswerter profilierter 
Sandsteinkonsole an der Durchfahrt zum Hof
Baubeschreibung: Wohnhaus (Südseite): Ziegelbau der 2. Hälfte des 19. Jhs., 
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überformt; östlich anschließender Wirtschaftsbau: zweigeschossiger Bau mit massivem EG und Fachwerkoberstock, wohl 18. 
Jh.; nördlicher (straßenseitiger) Wirtschaftsbau: eineinhalbgeschossiger, der Straßenführung angepaßter Bau (an der Abknickung 
straßenseitig Torhaspen erkennbar) mit massivem EG aus Bruchstein und bemerkenswerter profilierter Sandsteinkonsole an der 
Ecke zum Hof, 18. Jh., im EG giebelseitig Ansätze eines ehemals vorhandenen Torbogens zu erkennen, Drempel und Giebel 
wohl im 19. Jh. erneuert, dabei etwas aufgestockt; östliches Wirtschaftsgebäude: eineinhalbgeschossiger Bruchsteinbau mit 
Tordurchfahrt, hoher Segmentbogen, frühes 19. Jh.
Material: Bruchstein & Fachwerk & Ziegel
Datierung: 1701/1800 & 1801/1815 & 1851/1900
Erhaltung: gut

 11 Unterrißdorf
 11.1 Feierhalle
Erfassungsnummer: 094 65467 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Unterrißdorf
Lage: östlich des Ortes
Sachbegriff: Feierhalle
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: durch Allee betonte anspruchsvolle Feierhalle in den historistischen Formen des frühen 20. Jhs.
Material: Putz
Datierung: 1910/1920
Erhaltung: gut

 11.2 Sankt Luidger u.Maternus
Erfassungsnummer: 094 08199 000 000 000 000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Unterrißdorf
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Sankt Luidger u.Maternus
aktuelle Nutzung: Dorfkirche
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Im Kern romanischer Bau des späten 12. Jhs. aus Westturm und im Süden fluchtenden, im Norden 
vorspringenden Schiff, der dreiseitige Ostabschluß mit Piscina-Ausguß an der Südseite von einer spätgotischen Erweiterung, 
desgleichen das spitzbogige Südportal mit Stabwerkrahmung und die erneuerten Maßwerkfenster, das Turmobergeschoß in 
Backstein von der Instandsetzung 1933/34, in diesem Zusammenhang wohl auch die Maßwerkfenster verändert, in der 
nördlichen Schiffswand stark verwitterter Rest eines romanischen Portals vermauert, die Hand im Kreisfeld vom ehemaligen 
Tympanon heute nicht mehr erkennbar, das tonnengewölbte Turmuntergeschoß durch zwei Rundbogen zum Schiff geöffnet, die 
romanischen Kämpfer zeige Stern und Blattornamentik, Schiff mit Flachdecke und umlaufender Empore, im Chor nördlich 
spätgotische Sakramentsnische, südlich Piscina, beide mit Kielbogenabschluß; Orgel von Gottlob Voigt, 1841, drei barocke 
Inschriftgrabsteine der Familie von Wulffen, 2. H. 17. Jh., Einfriedung durch Bruchsteinmauer
Material: Bruchstein & Ziegel
Datierung: 1151/1200 & 1501/1515 & 1933/34
Erhaltung: gut
Schaden: unpassender Putz
Notiz: 
2004 Dachsanierung Turm und 1. BA Kirchenschiff
2009 Dachsanierung 2. BA neue Ziegel, Reparatur Dachstuhl
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 11.3 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 65464 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Unterrißdorf
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Denkmal für die Opfer des I. und II. Weltkrieges, schlichtes Monument aus grob behauenem Sandstein in 
den rustikal martialischen Formen des frühen 20. Jhs., bekrönt von einem Stahlhelm, seitlich die Namen der Toten, die Anlage 
beschattet von einer Eiche
Baubeschreibung: Inschrift: Sie starben für uns" "Zum Gedenken der Opfer des I. Weltkrieges" bzw. "II. Weltkrieges"
Material: roter Sandstein
Datierung: nach 1918
Erhaltung: gut

 11.4 Lutherstraße 20, 22, 23
Erfassungsnummer: 094 65465 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Unterrißdorf
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 20, 22, 23
Sachbegriff: Gutshof
aktuelle Nutzung: Leerstand & Metallbauwerkstatt
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: mit ihrer Front das Orts- und Straßenbild prägende weitgehend erhaltene Gutshofanlage, das 
repräsentative Gutshaus mit flachem begiebeltem Mittelrisalit, der langgestreckte Wirtschaftsbau in Bruchstein auf der Ostseite 
und die beiden Toranlagen in Sandstein aus der 1. Hälfte des 19. Jhs., die beiden mächtigen giebelständigen 
Wirtschaftsgebäude in Ziegelmauerwerk von 1879 und 1907
Baubeschreibung: straßenseitig zwei Toranlagen, die östliche Toranlage mit Schlupfpforte; die Wirtschaftsgebäude mit 
schlichter Ziegeldekoration am Giebel datiert
Material: Bruchstein & Putz & Ziegel
Datierung: 1801/1850 & 1897 & 1907
Erhaltung: gut, schadhaft
Schaden: Putz desolat
Notiz: langgestreckter Wirtschaftsbau an der Ostseite aus bautechnischen Gründen abgebrochen

 11.5 Lutherstraße 38
Erfassungsnummer: 094 65466 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 28.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Unterrißdorf
Straße/Platz/Hausnummer: Lutherstraße 38
Sachbegriff: Gasthof
ursprüngliche Nutzung: Gasthof
aktuelle Nutzung: Leerstand
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: weitgehend ursprünglich erhaltenes Beispiel eines Gasthofes des 18. Jhs .mit Saalanbau aus der 2. 
Hälfte des 19. Jhs. In städtebaulich exponierter Lage
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Baubeschreibung: Gasthaus: Oberstock mit doppeltem Riegel, Freitreppe aus Sandstein, Sandsteingewände, originale 
Türblätter, mehrere Kreuzstockfenster erhalten, Innenklappläden
Material: Bruchstein & Fachwerk & Lehm & Schlacke & Ziegel
Datierung: 1701/1800
Erhaltung: gut

 12 Volkstedt
 12.1 Distanzstein
Erfassungsnummer: 094 75355 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.05.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Lage: an der Straße zwischen Oberrißdorf und Volkstedt, bei Funkturm
Sachbegriff: Distanzstein
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich
Denkmalbegründung: Distanzstein des 19. Jhs., wichtiges Zeugnis der Verkehrsgeschichte
Baubeschreibung: Inschrift: " ... Volkstedt ... 1/2 ... "
Material: Naturstein
Datierung: 1801/1900
Erhaltung: schadhaft
Schaden: teilweise verwittert

 12.2 Friedhof
Erfassungsnummer: 094 65488 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Lage: östlicher Ortsausgang
Sachbegriff: Friedhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: kleiner Dorffriedhof der Zeit um 1900 mit orthogonalem Wegesystem, altem Baumbestand und 
historischen Bänken, das Friedhofstor wohl in der alten Form erneuert, die Feierhalle ein sparsam dekorierter Ziegelbau in 
neogotischen Formen, auf der Nordwestseite stattliches Kriegerdenkmal für die Gefallenen des I. Weltkriegs, um 1920
Baubeschreibung: Einfriedung: Bruchstein, aus jüngerer Zeit, die gusseisernen Torflügel wohl in der alten Form (um 1900) 
erneuert; Kriegerdenkmal, Inschrift: Den im Weltkriege 1914-1918 Gefallenen zum Gedächtnis Die dankbare Gemeinde", hinten 
und seitlich die (47) Namen
Datierung: um 1900
Erhaltung: gut
Notizen: die spätere Erweiterung auf der Südostseite nicht zum Denkmal gehörig

 12.3 Halde Fortschritt-Schacht I
Erfassungsnummer: 107 40020 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Lage: Gemarkung Volkstedt Flur 7, Flurstück 28/26
Sachbegriff: Haldenlandschaft
Bauwerksname: Halde Fortschritt-Schacht I
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ursprüngliche Nutzung: Bergbau
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: von 1906 bis 1967 betriebene Spitzkegelhalde; ursprünglich nach dem Deputierten der Mansfelder 
Gewerkschaft Wolf benannte Großschachtanlage, eine der modernsten ihrer Zeit mit einer Belegschaftsstärke von bis zu 5000 
Mann; die Schacht-anlage verbunden mit der Erprobung des Seilbahneinsatzes für die Personenbeförderung (1937) unter Tage; 
durch Anschnitt des "Staßfurter Flözes" in 430 m Tiefe erstmals bei Kupferschieferschächten Kalisalz angetroffen und gefördert 
(Verbund mit Fortschritt I); durch Überschüttung der ursprünglichen Flachhalde die heutige Kegelform entstanden, bei einer 
Fläche von ca. 26 ha und einer Höhe von bis zu 153 m (Hanglage); mit den beiden benachbarten Kegelhalden das 
Landschaftsbild der Mansfelder Mulde bestimmend und zugleich Teil der im Zusammenhang mit dem über 800jährigen 
Kupferschieferbergbau entstandenen Haldenlandschaft in Sachsen-Anhalt; die Halden verdeutlichen dabei die Lage der einstigen 
Schächte und Hütten sowie die Verläufe bergbaulicher Stollenzüge; ihr landschaftsprägendes Erscheinungsbild umfasst 
Kleinhaldenbereiche, große Einzelhalden (Flach- und Spitzkegelhalden) sowie linienförmig aneinandergereihte Haldenzüge; die 
Halden vermitteln nach der Stilllegung des Kupferschieferbergbaus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bis heute 
wesentliche Inhalte und Zusammenhänge der traditionsreichen Montangeschichte der Region, wie die Entwicklung vom 
mittelalterlichen Bergbau im Ausbissbereich des Kupferschieferflözes bis zum abschließenden Höhepunkt des Bergbaus im 20. 
Jahrhundert
Datierung: 20. Jh.
Erhaltung: sehr gut
Notizen: 2007 durch UDSB in Abstimmung mit LDA Teilrückbau Halde zur Durchführung Pilotversuch genehmigt

 12.4 Sankt Peter und Paul
Erfassungsnummer: 094 08200 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 02.04.1996
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Lage: östlicher Ortseingang
Sachbegriff: Kirche
Bauwerksname: Sankt Peter und Paul
aktuelle Nutzung: Dorfkirche
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: auf einem Hügel gelegener Bruchsteinbau, neugotische Saalkirche mit dreiseitigem Ostabschluß, 1830 
anstelle eines 1390 geweihten Vorgängers errichtet, der eingezogene quadratische Westturm mit Spitzhelm in den unteren 
Geschossen romanisch, 2. Hälfte des 12. Jhs.; im Innern die zwei ursprünglichen Rundbogenöffnungen zum Schiff und teilweise 
die hochromanischen Kämpferprofile noch erkennbar, Holztonne und zweige-schossig umlaufende Emporen, Orgel von Friedrich 
Wilhelm Rühlmann, 2. Viertel des 19. Jhs., vor der Kirche mehrere Barock- und Rokokograbsteine, an der Ostseite der Kirche in 
straßenbildprägender Lage eine Stele in Rotsandstein zum Gedenken an die anno 1813 durch Kosaken erfolgte Befreiung des 
Dorfes, wohl 1913 errichtet, von ortsgeschicht-licher Bedeutung
Baubeschreibung: 11 barocke Grabsteine, z.T. stark verwittert, Inschrift der
Stele: "1813 - 1913 Alles fürs Vaterland"
Material: Bruchstein
Datierung: 1151/1200 & 1830
Erhaltung: gut

 12.5 Pfarrhof
Erfassungsnummer: 094 65489 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Straße/Platz/Hausnummer: Bergstraße 8
Sachbegriff: Pfarrhof
aktuelle Nutzung: Pfarrhof
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Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Pfarrhof mit schlichtem sparsam dekorierten Pfarrhaus in Ziegel, Ende des 19. Jhs., aus dieser Zeit auch 
das kleine Nebengebäude, die Schlupfpforte und der obere Teil der Einfriedung, der Sockel der Umfriedung sowie das 
langgestreckte Wirtschaftsgebäude in Bruchstein wohl noch vom Vorgängerbau
Material: Ziegel & Bruchstein
Datierung: 1890/1900
Erhaltung: gut

 12.6 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 65490 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Straße/Platz/Hausnummer: Eislebener Straße
Lage: Ecke Lindenstraße, Grünanlage
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: schlichtes Kriegerdenkmal für die Gefallenen der Kriege 1866 und 1870 an einer Kreuzung in 
städtebaulich exponierter Lage, klassische Pfeilerform, die Deckplatte mit Akroterien geschmückt, 1870/80
Baubeschreibung: Inschrift: "Den Opfern der Kriege 1866 und 1870 zu Ehre und Ruhm die dankbare Gemeinde Volkstedt", 
rückseitig die Namen der Gefallenen
Material: Sandstein
Datierung: 1870/80
Erhaltung: schadhaft
Schaden: Verwitterung

 12.7 Denkmalbereich: Eislebener Straße 12, 19 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 65491 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Straße/Platz/Hausnummer: Eislebener Straße 12, 19 Kriegerdenkmal
Lage: Eislebener Straße/Ecke Lindenstraße
Sachbegriff: Platz
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: kleine Platzanlage mit dem Gutshaus, dem gegenüber liegenden, den Straßenverlauf markierenden 
Gebäuden des stattlichen Hofes Nr. 19 und dem Kriegerdenkmal, ehemals ortsgeschichtlich und städtebaulich eines der Zentren 
des Ortes

 12.8 Eislebener Straße 12
Erfassungsnummer: 094 65492 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 30.08.2002
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Straße/Platz/Hausnummer: Eislebener Straße 12
Sachbegriff: Gutshof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
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Denkmalbegründung: besonders stattliches Gutshaus des späten 18. Jhs. Mit hohem Mansardwalmdach in städtebaulich 
exponierter Lage, Hauptfassade mit anspruchsvollem Ohrenfaschenportal und Freitreppe, seitlich ein barocker Torpfeiler mit 
Kugelbekrönung erhalten
Material: Bruchstein & Putz
Datierung: 1776/1800
Erhaltung: schadhaft
Schaden: unpassende Fenster und Türen, Putz desolat
Notizen: die meisten Wirtschaftsgebäude abgerissen, die wenigen verbliebenen baulich verunstaltet

 12.9 Pumpe
Erfassungsnummer: 107 40102 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.02.2012
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Volkstedt
Straße/Platz/Hausnummer: Bergstraße. Eislebener Straße, Lindenweg, Schulstraße
Sachbegriff: Pumpe
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: in der Ortschaft Volkstedt für die Region selten erhaltene, dezentrale Brunnen- und 
Trinkwasserversorgung mittels Handschwengelpumpen, das weitgehend flächendeckende System aus der Zeit um 1900 
bestehend aus fünf erhaltenen Brunnen (Kesselbrunnen mit glatter Ausmauerung, glatter ebenerdiger Brunnenkrone) und 
aufgesetzten Pumpen in gusseiserner Bauform von der Eisengießerei Bäntsch & Behrens (Ludwigshütte) in Sandersleben; die 
Anlage auch nach Anschluss an die Wasserleitung um 1914 genutzt; das Denkmal - Sachzeuge der dörflichen 
Wasserversorgung vor Einrichtung zentraler Wasservorsorgungen und Hausanschlüsse, insofern orts- und technikgeschichtlich 
von besonderer Bedeutung, die zum Teil mit historischen Ausläufen erhaltenen Pumpen zudem kunstgeschichtlich interessant 
und das Ortsbild prägend.

 13 Wolferode
 13.1 Haldenlandschaft
Erfassungsnummer: 094 08089 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 07.11.1994
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Lage: zwischen Blankenheim und Wolferode, Saugrund und Holzmarken
Sachbegriff: Haldenlandschaft
Ausweisungsart: Denkmalbereich
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, technisch-wirtschaftlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: die im 15./16. Jahrhundert entstandenen Kleinhalden Teil der im Zusammenhang mit dem über 
800jährigen Kupferschieferbergbau entstandenen Halden-landschaft in Sachsen-Anhalt; die Halden verdeutlichen dabei die Lage 
der einstigen Schächte und Hütten sowie die Verläufe bergbaulicher Stollenzüge; ihr landschaftsprägendes Erscheinungsbild 
umfasst Kleinhaldenbereiche, große Einzelhalden (Flach- und Spitzkegelhalden) sowie linienförmig aneinandergereihte 
Haldenzüge; die Halden vermitteln nach der Stilllegung des Kupferschieferbergbaus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
bis heute wesentliche Inhalte und Zusammenhänge der traditionsreichen Montangeschichte der Region, wie die Entwicklung vom 
mittelalterlichen Bergbau im Ausbissbereich des Kupferschieferflözes bis zum abschließenden Höhepunkt des Bergbaus im 20. 
Jahrhundert
Datierung: 15./16. Jh.
Erhaltung: gut

 13.2 Brücke - Kreuzung des Eisenbahndamms mit der L 225
Erfassungsnummer: 094 76361 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.05.2000
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Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Lage: Kreuzung des Eisenbahndamms mit der L 225
Sachbegriff: Brücke
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Eisenbahnquerung mit der von Wimmelburg nach Wolferode führenden Landstraße, um 1865; wegen der 
hier notwendigen, außerordentlich großen Höhe des landschaftprägenden Damms auch die Querung entsprechend lang; wegen 
des ansteigenden Geländes der Straße in Richtung Süden insbesondere die nördliche Stirnfläche der Brücke mit stattlicher 
Wirkung; die Querung als Teil des bemerkenswerten Kunstbaus der Halle-Kasseler-Eisenbahn (deren Abschnitt zwischen 
Eisleben und Sangerhausen 1865-68 realisiert wurde und welche wirtschaftsgeschichtlich von großer Bedeutung war) von 
historischem Wert; das Brückenbauwerk ein typischer, noch recht authentisch erhaltener Vertreter dieser Gattung, das 
Mauerwerk recht sorgfältig ausgeführt, leider farblich behandelt
Baubeschreibung: 3, 80 m hoch, ca. 3 m breit, nach Kartenangaben 23 m tief; schräggestellte Flügelmauern, außen neuerdings 
begleitet von neu angelegten, mit Naturstein gepflasterten Abflußrinnen; der obere Teil der Stirnfläche (mit Geländerabschluß) 
etwas über die Flügelmauern hinaus verbreitert; rundbogiges Gewölbe; Mauerwerk aus großen Rotsandsteinquadern, das breit 
ausgestrichene Fugennetz deutlich, insgesmat rosa gestrichen (Dispersion?); neue Fußwege in Verbundsteinpflaster aus Beton; 
an den vier Tunnelaustritten Mauerbolzen als Höhenmeßpunkte (wegen der Gefahr von Setzungen gerade in der Nähe der 
Bösen Sieben)
Material: Sandstein
Datierung: um 1865
Erhaltung: gut

 13.3 Brücke - Kreuzung des Eisenbahndamms mit dem Dorfgraben
Erfassungsnummer: 094 76362 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.05.2000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Lage: Kreuzung des Eisenbahndamms mit dem Dorfgraben von Wolferode östlich der L 225
Sachbegriff: Brücke
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: Eisenbahnquerung mit dem von Wolferode Richtung Wimmelburg fließenden Dorfgraben, um 1865; der 
Dorfgraben bereits im Mittelalter die Grenze zwischen dem Friesenfeld und dem Hassegau bildend und dabei jahrhundertelang 
die gleichnamigen Dörfern Wolferode A und B teilend, daher historisch sehr bedeutsam trotz seines kümmerlichen heutigen 
Daseins; im Zuge der etwa gleichzeitig mit dem Eisenbahndammbau angelegten Ottoschächter-Halden vom Fuße der 
Hünenburg großräumig weggeleitet, dadurch Notwendigkeit der Querung des Damms; das stattliche Brückenbauwerk der 
Bedeutung des Grabens angemessen; in Konstruktion und Aufbau der benachbarten Querung der L 225 sehr verwandt, aber in 
den Dimensionen kleiner; das Mauerwerk noch unverfälscht steinsichtig und so die steinmetzmäßige Bearbeitung deutlich 
präsentierend 
Baubeschreibung: vgl. die Beschreibung von der Brücke über die L 225; die Flügelmauern ohne begleitende Rinnen, die 
Stirnflächen nur eine Lage über den Ansatz der Flügelmauern hinaus gezogen, das rundbogige Gewölbe an der Südseite direkt 
auf dem Boden aufsitzend, ca. 70 cm hoch, ca. 1 m breit; wegen des Gefälles nach Norden an der nördlichen Stirnfläche das 
Gewölbe höher ansetzend
Material: Sandstein
Datierung: um 1865
Erhaltung: gut

 13.4 Kirche
Erfassungsnummer: 094 08203 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 10.05.2000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben

29.04.13 Denkmalliste Lutherstadt Eisleben 161/166



Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Lage: Lindenstraße / Bahnhofstraße
Sachbegriff: Kirche
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: ev. St. Cyriakus-Kirche, Sachgesamtheit bestehend aus Kirche, Kirchhof mit sechs Grabmalen (sowie 
zwei Fragmenten) und Kirchhofsmauer; der Sakralbau mit seinem spätgotischen Westturm und dem Schiff mit Chor von 1859 
sowie der Kirchhof mit den Grabsteinen ortsgeschichtlich von hoher Bedeutung; die Kirche im Zentrum des 1874 zu einer 
Gemeinde zusammengeschmolzenen Dorfes Wolferode ortsbildprägend; die Lindenstraße als Kern des älteren Dorfes Wolferode 
A an ihrem auf einer Kuppe befindlichen, westlichen Ende aufweitend und hier das Straßenbild eindrücklich charakterisierend 
zusammen mit dem recht weitläufigen Kirchhof, der markant von der historischen Mauer (u.a. aus kulturgeschichtlich 
interessanten Wickelschlackesteinen) umgeben ist; die Kirche kulturell-künstlerisch ein Zeugnis sowohl der Spätgotik als auch 
der mittleren, eher für die Zeit um 1850 in ihrer Schlichtheit und Zurückhaltung typischen Neugotik bei Landkirchen; aus 
verschiedenen regionaltypischen Natursteinen errichtet; im Inneren die Ausstattung des 19. Jh. weitgehend erhalten, von dem 
spätgotischen Taufstein offenbar nur noch der Fuß vorhanden, aber nach wie vor Teil des Denkmals; die barocken Grabsteine in 
ihrer formalen Gestaltung recht qualitätvoll, aber schon stärker verwittert; ansonsten ein Sarkophag der Zeit um 1700, eine (in 
mehrere Teile zerlegte) Stele auf Postament der ersten Hälfte des 18. Jh. sowie eine Grabplatte von 1851
Baubeschreibung: Saalkirche mit nahezu quadratischem Westturm, etwas breiterem Schiff und wenig eingezogenem, polygonal 
gebrochenen Chor; der Turm überwiegend aus Zechstein mit Rotsandstein vor allem für die mächtigen Eckquaderungen (nicht 
unerheblich von Steinzerfall betroffen); das kreuzgratgewölbte Turmuntergeschoß nur über das Schiff zu betreten (einige Stufen 
tiefer liegend), eine außen vom heutigen Bodenniveau verdeckte kleine Öffnung nach Westen weisend; die Ebene darüber vom 
Außeneingang an der Südseite (einige Innenstufen ansteigend) begehbar, hier an der Nord- und Westseite schmale 
Lichtschlitze, im Glockengeschoß an den drei freien Seiten Spitzbogenfenster, die offenbar in den Bogenfeldern in der Spätgotik 
überarbeitet wurden (U.U. ist der Turm selbst doch älter?) und Fischblasenmaßwerk zeigen (steinerne Fensterpfosten fehlen!), 
Pyramidendach mit Uhrzifferblätter tragenden Gauben auf allen vier Flächen; der übrige Bau aus grobbearbeitetem, dunkelrot-
violetten Sandstein, steinsichtig konzipiert; an den Schiffseiten jeweils sechs spitzbogige, hochgelegene Fenster, im westlichen 
Teil der Südseite ein Eingangsvorbau, die vier Ecken des Schiffs oberhalb der Traufe und die Spitze des Ostgiebels von kleinen 
Aufsätzen akzentuiert; das Chorscheitelfenster mit einer sehr einfachen bildlichen Buntglasdarstellung versehen, innen eine 
bemalte, gefelderte Holzbalkendecke (die im KD.-Inv. von 1895 erwähnten bildlichen Darstellungen fehlen), der originale 
Ziegelfußboden, das hölzerne Gemeindegestühl, eine Orgel, eine sehr schlichte, steinerne Altarmensa (mit Standkruzifix in der 
Schinkel-Nachfolge), ein oktogonaler Taufstein des 19. Jh. mit Blendmaßwerk; eine Holz-Kanzel mit Verkleidung ihres Zugangs; 
von dem spätgotischen Taufstein Cuppa und Postament abhanden gekommen, der Fuß vor dem Kanzelkorb aufbewahrt; lt. KD.-
Inv. drei Glocken von 1824, 1838 und 1877; der große, schon lange aufgelassene Kirchhof um die Fläche der (inzwischen völlig 
entstellten) ehemaligen, wohl im Kern barocken Kirchschule (Lindenstr. 12) mit modernem Parkplatz beschnitten; an der 
Westseite heute eine vom übrigen durch Zäune abgeteilte Fläche mit niedriger Mauer (seitlich mit Stufen versehen) zur 
Bahnhofstraße hin; vor dem Turm eine Anhäufung von größeren, z.T. spitz aufragenden Findlingen; der Kirchhof sonst von einer 
Mauer umgeben, die im unteren Bereich aus Zechstein, im oberen Teil aus Wickelschlackesteinen mit halbrundem Abschluß 
besteht, z.T. aber schon (unsachgemäß) repariert wurde; modernes Tor im Osten des Kirchhofs, kleines Holztor im Süden neben 
dem Schulgebäude; die drei barocken Grabsteine und zwei Fragmente an die Schiffsüdseite angelehnt (Inschriften nur noch bei 
einem partiell lesbar), der Sarkophag neben dem Kircheingang an der Südseite am Boden plaziert (als Schmuck lediglich ein 
ebenfalls verwittertes Kruzifix mit wolkenartigen Voluten darüber), die Stele im südöstlichen Kirchhofsbereich stehend (das 
quadratische, sich nach oben verjüngende Oberteil mit verschiedenem Reliefschmuck und ehemals wohl mit weiterem Aufsatz 
an das Postament mit Inschrift und loser Kämpferplatte angelehnt), die Grabplatte etwa in der Mitte der Schiffnordseite oberhalb 
des hohen Kirchenschiffsockels
aufgehängt
Material: Sandstein; Zechstein; Wickelschlackesteine
Datierung: 15. Jh.; 1859
Erhaltung: gut

 13.5 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 76360 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.05.2000
Erfasser: Schwager, Tietz
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
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Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Straße/Platz/Hausnummer: Denkmalplatz
Lage: Platz westlich der Kirche
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Kriegerdenkmal für die Gefallenen des Ersten Weltkrieges aus Wolferode, 1928 nach Entwurf des 
Bildhauers Horn entstanden; auf Betreiben eines Denkmalausschusses hin realisiertes Projekt unter großer Beteiligung der 
Ortsbewohner; das Denkmal umgeben von einer Platzanlage westlich der Kirche; der Gedenkstein auf einem begehbaren 
quadratischen Postament mit terrazzoartigem Belag an der Nordseite postiert, dieser in Gestalt einer blockhaften 
querrechteckigen Mensa in Anspielung auf einen Sarkophag, auf welchen auf einer Extrastufe ein vergoldeter Lorbeerkranz liegt, 
der Mensablock mit eingemeißelten Schriftzügen versehen, auf der Nordseite; „ Den Gefallenen von Wolferode/gewidmet von der 
Gemeinde / 1914/ - / 1918 (zwischen den Worten Punkte), an den übrigen Seiten von Westen über Süden nach Osten die 81 
Gefallenen in chronologischen Tabellen aufgelistet (geordnet nach den Kriegsjahren mit Vor- und Zunamen und Geburtstag und 
–monat). Zum Schluss zwei Tote des Jahres 1919; der seit der Zeit des Nationalsozialismus dazugehörige Platz relativ 
aufwendig angelegt mit kreuzförmiger Wegeführung und Steineinfassungen, Zugänge zu dem in leichter Hanglage platzierten 
Areal von Osten, Norden und Westen; vom Baumbestand die Blutbuche direkt hinter dem Denkmal besonders auffallend. Die 
Anlage 2007 durch das Denkmal von 1890 zur Erinnerung an die Kriege 1864, 1866 und 1870/71 ergänzt. Dieses vom Platz 
westlich der Kirche, der auf einer Stufenanlage befindliche Obelisk aus rotem Sandstein mit Eisernen Kreuz., im Osten der 
Hauptansicht des Obelisks mit der Inschrift „ Zur Erinnerung/ an die glorreichen/Feldzüge / 1864, 1866, 1870/71“ Auf dem Sockel: 
Errichtet/zum 25-jährigen Jubiläum/ 06.Juli 1890“ Auf der Nordseite Gott sei die Ehre“ auf der Westseite „ Otto Ziervogel/gef. 09. 
Juli 1866“ auf der Südseite „Gott war mit uns“; zudem neu entstanden ein Denkmal für die Gefallenen des 2. Weltkrieges; die 
Gesamtanlage ortsmittelpunktprägend.

 13.6 Gedenkstätte
Erfassungsnummer: 094 08069 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.05.2000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Straße/Platz/Hausnummer: Friedhofstraße
Lage: Friedhof
Sachbegriff: Gedenkstätte
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: Märzgefallenen-Denkmal; zur Erinnerung an den Tod von fünf Arbeitern während der Märzkämpfe am 
27.03.1921 von der Arbeiterschaft Wolferode und Umgebung gewidmet, geschichtlich von Bedeutung; das Denkmal eingebunden 
in eine gartenarchitektonische Einfassung
Baubeschreibung: langgestreckte Fläche bis an den Weg zur Kapelle reichend, mit gestuften Mauereinfassungen an den Seiten 
sowie an der Zugangsseite, rückwärtig von Jägerzaun abgeschlossen; zwei vorgelagerte, von Rabatten (u.a. mit Koniferen 
bepflanzt) eingerahmte Flächen über Treppen zugänglich, dahinter erst der von Eiben umstandene Gedenkstein, insofern also 
effektvoll inszeniert; der Stein auf Mauerpostament, darauf der Sockel (Inschrift: „Gewidmet v. d. Arbeiterschaft / Wolferode u. 
Umgegend."), darauf der segmentbogig abschließende Stein, der in einer zurückliegenden Steinschicht eine separate 
Inschriftentafel trägt, der Text oben von der Darstellung einer untergehender Sonne und unten eingefaßt von dem (uralten) Motiv 
des Ineinanderlegens der Hände, hier als SED-Emblem wiedergegeben! (Inschrift: „Hier ruhen / unsere lieben Genossen / [5 
Namen mit Geburtsdaten, s. Foto] / Erschossen am 27. März 1921 / Wir werden Eurer stets gedenken / Und werden das 
vollenden wofür Ihr / gekämpft und gestorben seid."); Postament und Stein nur sehr grob bearbeitet, die Inschriften eingemeißelt 
und Gold gefaßt (die längere auf polierter Steinfläche) Ergänzung: Es wäre später ggfs. zu prüfen, inwiefern hier in den 1960er 
Jahren eine Umgestaltung der Gesamtanlage sowie des eigentlichen Gedenksteins stattgefunden hat. 
Material: Werkstein; Bepflanzung
Datierung: 1921; (1960er Jahre?)
Erhaltung: gut

 13.7 Grabmal
Erfassungsnummer: 094 76358 000 000 000 000
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Erfassungsdatum: 11.05.2000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Straße/Platz/Hausnummer: Friedhofstraße
Lage: auf dem Friedhof
Sachbegriff: Grabmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-künstlerisch
Denkmalbegründung: nordöstlich der Friedhofskapelle befindliches Grabdenkmal für den 34 Jahre lang in Wolferode und 
Bischofrode tätigen Pfarrer Raimund Gaebelein und seine Frau Minna, damit ortsgeschichtlich von Bedeutung; darüber hinaus 
kulturell-künstlerisch anspruchsvoll konzipiert mit dem wohl proportionierten und durchgestaltetem Kreuz mit Sockel auf 
Postament aus poliertem schwarzen Marmor und der nahezu vollständig erhaltenen Einfriedung bestehend aus gußeisernen 
Pfeilern auf Sandsteineinfassung, welche von einer Kette untereinander verbunden sind 
Baubeschreibung: Doppelgrabstelle von niedrigem Sandsteinsockel eingefaßt; auf allen Ecken sowie in den Mitten der Kanten 
etwa 50 cm hohe Pfeiler (insgesamt acht) plaziert, welche mehrteilig angelegt und klassizisierendem Relief und einer 
knospenartigen Bekrönung ausgestattet sind; die langgestreckten Glieder der Kette dornenbesetzt und Volutenritzungen 
ornamentiert, jeweils um 90° gedreht ineinanderfassend, nur an ganz wenigen Stellen aufgebrochen und durch Draht o.ä. Wieder 
zusammengebunden, kaum ein Glied fehlend; der Grabstein von einem Sandsteinblock unterfangen, darauf das zweiteilige, 
querrechteckige Postament (Inschrift vorne: „Hier ruht in Gott / Raimund Gaebelein / Pastor zu Wolferode u. / Bischofrode 1872-
1906. / x 20. April 1842 † 14. Mai 1906 / Minna Gaebelein / geb. Kube / x 28. Aug. 1842 / † 17. Sept. 1931 in Halle.", Inschrift 
hinten: „Siehe, Ich bin bei euch alle / Tage bis an der Welt Ende. / Matth. 28.20."), darauf der mehrfach profilierte Sockel, darauf 
das Kreuz (Inschrift vorne im Schnittpunkt der Kreuzarme: „In Frieden!"); an der nördlichen Seite der Grabstelle der dortige 
Kantensteine vom Wurzelwerk der dicht daneben stehenden, großen Linde etwas weggedrückt, bislang aber kein Anlaß für 
deren Wegnahme, weil mit der Ergänzung einer Kettenöse sinnvoll auf den eingetretenen Spalt reagiert wurde! 
Material: Marmor, Sandstein, Gußeisen
Datierung: 1906
Erhaltung: gut

 13.8 Kriegerdenkmal
Erfassungsnummer: 094 76359 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 11.05.2000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenstraße
Lage: Platz östlich der Kirche
Sachbegriff: Kriegerdenkmal
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, städtebaulich
Denkmalbegründung: Denkmal zur Erinnerung an die Kriege 1864, 1866 und 1870/71, errichtet 1890;
im höher gelegenen Teil der den Kern des älteren Dorfes Wolferode A bildenden Lindenstraße in der Nähe der Kirche stehend 
umgeben von Baumpflanzung; dieses Ensemble die Straßengabelung einleitend und den resultierenden dreieckigen Platz 
gestaltend, dabei mit dem großen Baumbestand straßenbildprägend; trotz der Umsetzung in den 30er Jahren vom westlichen 
Bereich des Lindenplatzes an dessen östliche Spitze im nunmehr schon Jahrzehnte altem Erscheinungsbild denkmalwert; der 
Obelisk die Teilnahme an den Feldzügen der obengenannten Kriege ca. 25 Jahre danach thematisierend und insofern 
ortsgeschichtlich in mehrfacher Hinsicht relevant, die beiden Eichen unter den übrigen Linden bereits 1871 gepflanzt und somit 
offenbar eine Art Vorläufer der Form des Gedenkens; 2007 Umsetzung des Denkmals auf den Denkmalplatz
Baubeschreibung: spitzwinkliger Platz, der an den beiden langen Flanken von fünf bzw. sieben Linden (z.T. schon 
nachgepflanzte jüngere Bäume) gesäumt wird und an der schmalen Ostseite zwei Eichen zeigt (an der nördlichen das Schild: 
„Gepfl. / 1871"), ansonsten Rasenfläche, z.T. eingefaßt von modernen Betonzylindern, im oberen Teil schräg von einem 
Verbundsteinpflaster-Fußweg durchzogen, darüber hinaus eine Bank mit Betontisch davor im nordwestlichen Bereich; der 
Obelisk aus bemoostem Rotsandstein auf quadratischer, mit Kantensteinen eingefaßter Kiesfläche; dreifach gestuftes 
Postament, darauf der Sockel, darauf ein gedrungener Obelisk mit sehr flachem pyramidalen Abschluß, auf dem ein (verrostetes) 
Eisernes Kreuz sitzt; Hauptansicht: die Ostseite, Inschriften: im Osten: Obelisk: „Zur Erinnerung / an die glorreichen / Feldzüge / 
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1864, 1866, 1870/71", Sockel: „Erichtet / zum 25jährigen Jubiläum / am 6. Juli 1890" [sic!]; im Norden: Obelisk: „Gott sei die 
Ehre."; im Wesen: Obelisk: „Otto Ziervogel / gef. 9. JDenkmalbegründung: uli 1866"; im Süden: Obelisk: „Gott war mit uns." 
Ergänzung: 1928 war an der heutigen Stelle des 1866er Denkmals das Kriegerdenkmal für die Toten des Ersten Weltkriegs 
errichtet, aber schon während des „Dritten Reichs" an die Bahnhofstraße umgesetzt worden. Das 1866er Denkmal soll zuerst am 
Lindenplatz sehr nahe an der Kirchhofsmauer gestanden haben; es rückte dann - offenbar im Zuge derselben Aktion - an die 
heutige Stelle herunter. Es soll einen Erfinder im Bereich des Mansfelder Bergbaus geben, der ebenfalls Ziervogel hieß; ob eine 
Verbindung zu dem namentlich auf dem Denkmal genannten Gefallenen besteht, ist unbekannt.
Material: Sandstein
Datierung: 1890
Erhaltung: gut

 13.9 Pfarrhof
Erfassungsnummer: 094 76364 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.05.2000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Straße/Platz/Hausnummer: Lindenstraße 19
Sachbegriff: Pfarrhof
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: kulturell-künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung: Pfarrhof bestehend aus dem Pfarrhaus vom dritten Viertel des 19. Jh., dem zeitgleichen Tor, der älteren 
Pfarrscheune, einem kleineren, jüngeren Wirtschaftsgebäude und dem Pfarrgarten samt Einfriedung; das sehr große Grundstück 
eingespannt zwischen der Lindenstraße, dem Kern des älteren Dorfes Wolferode A, und der Straße Dorfgraben, die dem Verlauf 
des die beiden gleichnamigen Dörfer Wolferode A und B trennenden Baches folgt; ortsbaugeschichtlich sehr relevant; das hohe 
stattliche Pfarrhaus den Lindenplatz dominierend und auch aus der Ferne sich deutlich im Umfeld der Kirche abzeichnend; 
wegen der Lage an einem, die genannten Straßen verbindenden Fußweg zusätzlich markant erlebbar und auch die Pfarrscheune 
einsehbar; die Einfriedung des Gartens mit dem auf dem Land typischen Lattenzaun dem traditionellen Charakter des Hofes 
entsprechend; das Pfarrhaus, ein sorgfältig ausgeführter Ziegelrohbau noch im spätklassizistischem Duktus, mit der 
Konzentration auf materialimmanente Gestaltungsformen eine würdevolle, ernste Wirkung entfaltend und in seinem 
ursprünglichen Erscheinungsbild nur von den hellen, neuen Fenstern beeinträchtigt; die Pfarrscheune trotz der Veränderungen 
im Dachbereich noch in vielerlei Hinsicht ein aufschlußreiches Zeugnis der Bauweise dieser ländlichen Gattung; zusammen mit 
dem anderen, noch ungestörten Nebengebäude ein geschlossener Hofeindruck resultierend 
Baubeschreibung: Pfarrhaus: zweigeschossig, traufständig, von fünf Achsen Breite mit mittlerer Erschließung (doppelflügelige 
Tür mit hohem Oberlicht) und drei vorgelagerten Stufen, auf der Hofseite mittiger Treppenhausrisalit und westlich davon große, 
dreiteilige Fenster auf den dahinter befindlichen Gemeindesaal deutend; auf hohem Sandsteinsockel, vollunterkellert, mit 
Satteldach; segmentbogige Fenster in einer zurückliegenden Wandschicht; Gesimsgliederungen; Pfarrscheune: quergestreckter, 
relativ langer Baukörper parallel zum Wohnhaus, eingeschossig mit hohem Kniestock und nachträglich asymmetrisch 
umkonzipierten Satteldach mit Wellblechabdeckung, die Giebel in hellen Ziegeln; ansonsten Mischmauerwerk mit Sandstein und 
Zechstein, innen Fachwerkwände; segmentbogige Öffnungen, Durchgang zum Garten in der westlichen Hälfte, das große 
Scheunentor in der östlichen Hälfte in neuen Formen (akzeptabel); Nebengebäude: eingeschossig mit Pultdach, aus zwei 
Räumen mit Außentüren und je einem Fenster bestehend; Öffnungen auch segmentbogig; Garten: ohne besonders alten 
Baumbestand; der Lattenzaun an der Südseite auf Sandsteinsockel mit Pforte und Stufen zum Dorfgraben
Material: Ziegel; Zechstein, Fachwerk
Datierung: 18. Jh.; 3. Viertel des 19. Jh.
Erhaltung: gut

 13.10 Türkeistraße 21
Erfassungsnummer: 094 76365 000 000 000 000
Erfassungsdatum: 12.05.2000
Alter Kreis: Eisleben
Gemeinde/Ort: Lutherstadt Eisleben
Gemeindeteil/Ortsteil: Wolferode
Straße/Platz/Hausnummer: Türkeistraße 21
Sachbegriff: Wohnhaus
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Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich
Denkmalbegründung: Wohnhaus aus der ersten Hälfte des 19. Jh. mit Nebengebäude; kleinbäuerliche Hofstelle, die im 
Ortsmaßstab betrachtet noch sehr ursprünglich überliefert ist und damit die Wohn- und Lebensverhältnisse des Großteils der 
Ortsbevölkerung, welche vorwiegend von den verschiedenen Zweigen des Bergbaus lebte und lediglich als Nebenerwerb eine 
kleine Landwirtschaft betrieb, dokumentiert; der Anbau von 1912 Beispiel für die regionaltypisch orientierte Erweiterung solcher 
Anlagen in der Zeit; das große Nebengebäude wegen der Lage an einem Fußweg auch öffentlich wirksam
Baubeschreibung: traufständig und (wie die Nachbarbauten) von der Straße erhöht gelegen; eingeschossig, von fünf Achsen 
Breite, rhythmisiert; Satteldach mit Biberdoppeldeckung, zwei Schornsteine; der Sockel mit Ziegeln verblendet (?), im übrigen 
rauh verputzt, die Faschen in etwas zurückgesetztem Glattputz, die Traufe aus Ziegeln gemauert; die Fenster noch 
gründerzeitlich und als Kastenfenster konzipiert, dreiteilig, der freistehende Giebel auch durchfenstert, aber jüngere Fenster bzw. 
zugesetzte Öffnungen; der Anbau drei Achsen breit und den Zugang bietend; ziegelsichtig, deutlich ausgeprägtes Hauptgesims 
mit Konsolfries aus Ziegeln, bis zum First des alten Wohnhausesgezogen, d.h. hier eine Zweigeschossigkeit; das Nebengebäude 
aus verputztem Mischmauerwerk (u.a.Zechstein, Schlackestein), eingeschossig mit Satteldach;zum Weg hin kaum durchfenstert; 
keine Hofeinsicht möglich!
Material: Putz; Ziegel; Zechstein; Schlackestein
Datierung: 1. H. 19. Jh.; 1912
Erhaltung: gut
Schaden: da baulich in sehr schlechtem Zustand am 9.9.2005 Abbruchgenehmigung durch ODSB erteilt
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